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Die Vertragsverletzung im Saargebiet.
Die vertragswidrige Anwesenheit

französischer Truppen .
Eine abwegige Begründung .

() . Saarbrücken . 2« . Febr . (Drahtbericht .) 2Bie aus einem Be¬

ucht bei Regierungskommission an den Völkerbund hervorgeht , wird
"•< Saargendarmerie am 1. März 1926 1005 Mann umfassen . Ein

fiterer Ausbau t «r lokalen Gendarmerie , die bekanntlich laut Ver -
Miller Vertrag als einzige staatliche Organisation zur Aufrechterhal -
'»«0 der Ruhe und Ordnung vorgesehen ist , wird vornehmlich in Be -

iug auf den Etat des Saargebietes als unmöglich bezeichnet . Gleich -

^ itig erklärt die Regierungskommission , daß zur Aufrechterhaltung
Ordnung in außerodentlichen Fällen 3000 Mann notwendig seien ,
aber ein so starker Ausbau der Gendarmerie nicht möglich fei,

sich die Regierungskommission für diese Fälle auf fr an -

irische Truppen stutzen.

Dies« gänzlich unhaltbare These , die erkennen läßt , Iür man
^ jeden Pret » die französischen Truppen l m Saar -

? ibiet halten möchte , findet in der Bevölkerung absolut kein 23et-
"ündnis . Die politischen Parteien haben in ausführlichen Eingaben

den Völkerbundsrat nachgewiesen , daß 1000 Mann Gendarmerie
fti » übrigens durch 640 Kommunalpolizisten und 400 Mann schwer¬

bewaffneten Grubenschutz ergänzt werden ) völlig ausreichen . Der

j
®*ifuch der Regierungskonmrisswn , nachdem die Gendarmerie diese

^ -ärke erreicht hat , die weitere Beibehaltung bezw . Hinzuziehung
'vtnMsche , Truppen zu rechtfertigen , ist durchaus abwegig . Gegen -

^ ärtig find im Saargebiet unter Verletzung des klaren Wortlautes

Verfailler Vertrages , der tvrt Militärdienst bekanntlich ver -

rjetet , noch je ein Regiment Infanterie und Kavallerie und ein
Bataillon Jäger stationiert .

Bereits am 26. Juni 1921 hat der Völkerbundsrat der Regie -

^ Ngskommission die Weisung erteilt , die Anwesenheit der französi .
chen Truppen nicht zu einer dauernden Einrichtung werden zu lassen ,

Indern sobald als möglich bic Ertliche Gendarmerie auszubauen .

^ Ie bedingungslose und möglichst baldige Zurückziehung der fron .

Aschen Saartruppen bedeutet die Wiedergutmachung eines vom

^ kkerbund nunmehr fett sechs Fahren geduldeten Unrechte ^ , Die
" ' chtErfüllung dieser von sämtlichen politischen Parteien im Saar -
^ biet feit Iahren erhobenen Forderung würde hier als eine

fitere Stützung der politischen Ziele Frankreichs
" ich den Völkerbundsrat empfunden werden .

Zunahme der Lvcarno-Gegner in Frankreich
Paul Boncour über Deutschlands Eintritt in den Völkerbund .

F.H . Pari », 20 . Febr . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
^ riand will sich dafür einsetzen , daß der Vertrag von Locarno in der
' 'ochsten Woche von der Kammer ratifiziert werde . Der Bericht -

satter Paul Boncour gestand einem Vertreter des „Aoenir " ,
H er mit feinem Bericht noch nicht fertig sei, und er gestand weiter ,
'ßfe die Anti - Locarnisten in Frankreich von Tag

Tag zunehmen . Das rühre daher , daß man in dem Pakt

^ viel sehen wolle Paul Boncour macht bittere Bemerkungen über
cn Eintritt Deutschlands in den Völkerbund . Nun -

* e5r würden die größten Schwierigkeiten beginnen . Die schöne
« elt des Völkerbundes fei vorüber . Andererseits aber habe man

^ ich den Pakt von Locarno gewonnen , daß England im Falle eines

Zutsche» Angriffs sofort an Frankreichs Seite treten würde .
Der kommunistische Abgeordnete Marcel E a ch i n erklärte , daß ,

^ enn einmal der Pakt von Locarno in der Kammer ratifiziert

jj^ tde , die künstliche Begeisterung des letzten Hervests bereits in
' «» ch aufgegangen fein würde .

Kein Nalsfitz für Polen .
Ein offiziöses englisches Kommunique , — Schwedens

Widerstand .
t .D. London , 20. Febr . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Da gestern morgen hier in offiziellen Kreisen bekannt zu sein schien,

welche Erklärungen Dr . Strefemann vor der Neichstagskommrfsion
über das Bölkerbundsratsproblem abgeben werde , ist anzunehmen ,

daß die Alliierten , wenn sie sich bis dahin »och nicht über die vor -

läufige Hinausschiebung der polnischen Frage ge»

einigt hatten , diese Einigung gestern im Lause des Tages schnell zu
Staude brachten , sodaß ein heute morgen veröffentlichtes offiziöses

Kommunique noch rechtzeitig den Blattern zugesandt « erden

konnte . Bezeichnenderweise heißt es darin , die Bestrebungen zu

Künsten eines ständigen Sitzes für Polen seien von vornherein

aussichtslos gewesen , da die schwedische Regierung nach Bera »

tuug mit allen schwedischen Parteien sich entschlossen hätte , gegen die

Zulassung Polens im März zu protestieren . Damit sei die Ange -

legenheit erledigt gewesen , da Einstimmigkeit erforderlich

sei. Der diplomatische Mitarbeiter des „Daily Telegraph " prophe -

zeit heute , daß im Herbst , wenn die Frage de» Erweiterung des

Rates wieder auftauchen würde , Spanien wahrscheinlich einen stän -

digen Sitz erhalten würde , aber sonst keine Macht .

Unzufriedenheit über England in Paris .
Ein merkwürdiger Sozialist .

F .H . Paris 20 . Febr . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Eine außerordentlich bedeutungsvolle Mitteilung macht heute der

Londoner Korrespondent der „Daily Mail "
, der erklärt , daß Cham -

berlain in Paris das Versprechen gegeben habe , daß England für
die Gewährung ständiger Sitze an Spanien und Polen eintreten
werde , wenn das englische Kabinett seine Zustimmung geben folltc .
Aber diese Zustimmung des Kabinetts würde nicht
erteilt , weil erklärt würde , daß ständige Sitze im Rat nur für
die Großmächte in Aussicht genommen ^feien . Außerdem aber werde

jeder Staat , wenn seine eigenen Angelegenheiten vor dem Rat erörtert
werden , zu den Besprechungen zugezogen . Das „Echo de Paris " be-°

hauptet , daß nunmehr der Gegensatz zwischen der franzö -

fischen und der englischen Politik ins volle Licht gerückt
worden sei. Den Vertrag von Locarno habe Frankreich nur deshalb
unterzeichnet , um die Freundschaft des englischen Kabinetts zu er -

halten . Aber bei der ersten Gelegenheit betrage sich London so , als
ob es mit Berlin zusammengeschmiedet wäre .

Ein Artikel des sozialistischen Abgeordneten Nirollet in der

„Ere Nouvelle " bedeutet nur eines , daß radikalsozialistische Blätter
wie die „Ere Nouvelle " und Sozialisten wie Nicollet schließlich in

dasselbe Horn blasen wie alle französischen Chauvinisten . Nicollet
tritt eindringlich dafür ein . daß Polen einen Sitz erhalte . Das fei
die unvermeidliche und fruchtbare Folge von Locarno . Uebrigens
hat Nicollet den Eindruck , daß Polens Sache bereits gewonnen fei.
Die Ansprüche , die Deutschland in Danzig und anderen Grenzfragen
erheben wollte , erschreckten Polen nicht , weil es wisse , daß es mäch-

tige Alliierte habe , die auf das erste Sturmzeichen hin eilends zu
Hilfe kommen würden . Aber Polen befürchte , daß die deutsche Pro -

paganda schließlich den deutschen Forderungen innerhalb dös Völker -

bundsrats zum Siege verhelfen könnte , und deshalb müßte Polen
feinen ständigen Sitz erhalten .

Drnmmond reift nach London .
TU . Genf , 20 . Febr . lDrahtber -) Wie der Vertreter der Tele -

graphenunion erfährt , wird der Generalsekretär des Völkerbundes ,
Drummond , in den nächsten Tagen nach London reisen .

Der sranzösifch-liirkifche Verlrag
Aeberraschuug und Erregung in London .

▼.D. London , 20. Febr . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

^ 'e bisher ausgesprochenen Meinungen über das Abkommen zwischen

Frankreich und der Türkei lauten sehr verchieden . Das ist darauf
^ ückzufführen, daß die Meldungen selbst sich widersprechen . Nach
°>ner Meldung haben die Franzosen den Türken die ganze Bagdad -

°hn überlassen , was hier einen Sturm der Entrüstung her -

prüfen würde . Derartige Gerüchte waren gestern abend in den

Wandelgängen des Parlaments im Umlauf , wurden aber von offi -
• ' etter Seite als unmöglich bezeichnet -

. .
F .H . Paris 20. Febr . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

. Nachricht vom Abschluß des französisch -türkischen Vertrag rief ,
lc dem „Petit Journal " telegraphiert wird , in London u n a n °

l
Cn chme Ueberrafchung hervor . Die nördliche Grenze
' kd nämlich nach den in London eingetroffenen Berichten so ab -

Ändert , daß die Eisenbahnlinie , die sich auf dem französischen

^ andatsgebiet befindet , nunmehr über türkisches Gebiet läuft , weil
' °uvenel den Türk ?» den Bahnhof von Piassi und eine Anzahl

^ .^ fer abtrat . lDiese Nachricht wurde gestern auf dem Quai

^ ^ rsay dementiert .) Infolgedessen würde ein Teil der englischen

^ Nenbahnlinien , die nicht zum französischen Mandatsgebiet ge-

:j
*ctl. nunmehr den Türken zufallen . Man will in offiziellen Kreisen

glauben , daß dieser Vertrag tatsächlich abgeschlossen wurde ,
!°eil
bände .

er mit den französisch -englischen Abmachungen in Widerspruch

Wahabileneinfall in Transjordanien .

g TU . Paris , 20 . Febr . Wie aus Jerusalem gemeldet wird , droht
' tfin (CnnS nrnont in 3"rnn6nrfttnni (>n einzufallen . 7 >ie Waba -

^ biete des Emir Abdullahll besetzt.

^ - tan Ilm Saud erneut , in Transordanien einzufallen - Die Waha -
- te™ haben schon einige Städte von strategischer Bedeutung im

Kein Rücktritt des
Reichsernöhrungsministers.
Dr. Kaslinde und die Geheimriile .

» i . Berlin , 20. Febr . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift ,

leitung .) Die Gerüchte von dem bevorstehenden Rücktritt des erst

vor kurzem ernannten Reichsernährungsininisters Haslinde wollen

nicht zur Ruhe kommen . Sie tauchen auch jetzt wieder erneut auf in

Verbindung damit , daß der bisherige deutschnationale Äbgeordnete

Freiherr von Richthofen , der sein Mandat niederlegte , weil er mit

dem Mißtrauensvotum gegen das neue Kabinett nicht einverstanden

war , als neuer Ernährungsminister in Aussicht genommen fei .

7aoon kann zur Zeit wenigstens keine Rede sein , denn , wie

die Dinge liegen , ist es für das Zentrum , das ja Herrn Haslinde

präsentierte , geradezu eine Parteifrage geworden , ihn in seinem

Amte zu halten .
Der neue Minister hat bei seinem Amtsantritt offenbar sehr

starke Widerstände bei seinen vortragenden Räten gesunden , die zu

schwersten persönlichen Angriffen gegen einzelne Mitglieder des

Ministeriums in der Zentrumspresse führten und sogar soweit gingen ,
daß dem Ernährungsminister vorgeworfen wurde , er sabotiere be-

wüßt die Arbeit des Ministeriums . Aus Gründen der Disziplin hat

Herr Haslinde feine Beamten decken müssen , obwohl er zweifellos
mit starken Schwierigkeiten in seiner eigenen Behörde zu kämpfen

hatte . Wenn er jetzt g 'nge , dann würde er damit zugeben , daß er

sich von der Front der Geheimräte zurückzieht , und das wird das

Zentrum nicht zugeben . Es ist also absolut sicher , daß Herr Haslinde

nach seinem Urlaub , der die Folge einer schweren Grippeerkrankung

war , das Ministerium übernehmen wird . Auch ein Hinauswechseln
etwa in das Ministerium der besetzten Gebiete , das . Herr Marx im

Nebenamt verwaltet , eine Möglichkeit , die für spätere Zeiten immer -

hin in Aussicht genommen werden könnte , ist aus dem Grunde nicht

recht glaubhaft , weil dadurch eine Verschiebung der Stärkeverhält -

nisse im Kabinett erfolgen könnt «. ^

Umschau.
den 20 . Februar 3926.

Der Zwischenfall , der sich am Donnerstag im Hanshaltsausfchuß

des Reichstags ereignete , der aber schnell wieder beigelegt werden

konnte , hat einen Augenblick lang die Augen von der eigentlichen

wirtschaftlichen Bedeutung der Auseinander .

Setzungen abgewendet und auf die parlamentarische Situation

gelenkt . Hitzige Gemüter glaubten nämlich schon von einer Re »

gierungskrise sprechen zu können . Waren doch in der Tat bei der

Abstimmung die Regierungsparteien auseinandergefallen , wobei

Zentrum und Deutsche Volkspartei gegen den Reichskanzler gestimmt

liaben . So wenig erfreulich solche Dinge auch sein mögen , so

braucht man sie doch keineswegs tragisch zu nehmen . Sie sind

weniger etn Zeichen dafür , daß die Regierungskoalition brüchig ist

als vielmehr der Beweis für eine fehlerhafte Regie . Die Gemüter

beruhigten sich denn auch sehr bald wieder , und auch der Reichs »

ka n z I c i Dr . Luther , der über das Abstimungsergebnis sichtlich

Bestimmt war und etwas erregt äußerte , daß unter solchen Umständen

die Regierung die Geschäfte nicht weiter führen könne , scheint inzwischen

zu einer ruhigeren Betrachtung der Dinge zurückgekehrt zu sein .

Er hcit gestern im Haushaltausschuß noch einmal das Wort ergriffen

und noch einmal präzis die Problemstellung für die finanzpolitische
und wirtschaftspolitische Ausgabe der Reichsregiernng vor den Par -

teien herausgearbeitet .
*

Der Zwischenfall selbst hat die Debatte des Hauptaus >chujses

über das Wirtschaftsprogramm der Regierung abgeschlossen . Ein -

leitend hatte der neue Reichsfiuanzminister Reinhold die not -

wendigen Ergänzungen zu seiner Programmrede im Plenum des

Reichstags gegeben , die letzten Endes nun in ihrer Gesamtheit das

ausmachen , was man schlechthin als das F i n a n z p r o g r a m m

des zweiten Kabinetts Luther bezeichnen kann . Dieses

Programm unterscheidet sich in der ganzen Anlage und Zielrichtung

grundsätzlich von dem Finanzprogramm des ersten Kabinetts

Luther , was gestern der Reichskanzler selbst klar ausgesprochen hat .

Sein früheres Finanzprogramm stellte die Währung in den Mittel -

punkt , das Programm des zweiten Kabinetts Lutber gilt dem

Schutz und dem Wiederaufbau der Wirtschaft . Einer der be-

d^ütungsvollsten Sätze in der gestrigen Ergänzungsrede des Kanzlers

ist dieser : „Wir wagen es . uns auf normale Etats -

und Wirtschaftsverhältnisfe einzustellen
"

. Es

mußte von vornherein klar sein , daß bei einer solchen Umstellung
der Auffassung und Zielrichtung zwischen den Parteien und der Re -

glerung heftige Kämpfe um die SNaßnahmen entbrennen werden ,
die .Dr . Luther und sein Mitarbeiter für notwendig halten , um die

gegenwärtige wirtschaftliche Krise zu überwinden und die Wirtschost
in allen Teilen wieder soweit flott zu machen , daß das gewagte
Wort , das er als Voraussetzung seines Programm erklärte , in den

Tatsachen seine Berechtigung erhält . Die von Dr . Reinhold an -

gekündigte Steuersenkung hat zunächst dazu geführt , daß eine ganze

Reihe von Anträgen auf Ermäßigung der verschiedensten Steuern

eingebracht woren ?ind und sie hat auch zur Folge gehabt , daß

Kommunisten und Sozialdemokraten sich erneut für eine Erhöhung
der Erwerbslosenunterstützunq eingesetzt haben , wobei sie ihren

Schritt damit begründen , da & das Reich über genügend Mittel

verfüge , da es ja in der Lage fei , die Steuern zu senken . Solchen

Beweisführungen und Anträgen ist der Reisfinanzminister in der

Aussprache im Plenum des Reichstages schon entgegengetreten nut '

vem Hinweis darauf , daß es nicht darauf «mkomme , die Erwerbs -

lofenunterstützung zu erhöhen , sondern daß man vielmehr das Uebel

an der Wurzel packen müsse, d . h ., daß man durch Ankurbelung

der Wirtschaft die Erwerbslosigkeit auf ein möglichst geringes Ntaiz

herunterdrückt . In den vier Ministerreden , die am Donnerstag im

Hauptausschuß des Reichstages gehalten wurden — es sprachen
neben dem Reichsfinanzminister der Reichskanzler , der Arbeits »

minister und der Reichswirtschaftsminister — ist dieser Gesichtspunkt
immer wieder in den Vordergrund gerückt und mit Recht die E i n»

heitlichkeit des Wirtschafts Programms der Reichs »

regiernng unterstrichen worden . Dr . Luther hat ganz ausdrücklich be.

tont , daß olle Entschlüsse jetzt dem Ziel untergeordnet werden

müssen , die deutsche Wirtschaft wieder in Gang zu bringen , da es

nur so möglich sein werde , der großen Masse der Notleidenden , vor

allem also den Erwerbslosen und Kurzarbeitern wirklich dauernd zu

helfen . Diesen Zielen sollen einmal die von Dr . Neinhold an -

gekündigten Steuersenkungen dienen , da ja die Wirtschaft mit Reckt

Klage darüber geführt hat . daß sie durch Steuern zu stark belastet

sei. Andererseits soll die Ankurbelung der Wirtschast . aber auch

dadurch erfolgen , daß , wie der Reichswirtschaftsminister Dr .

Curtius ausführte , der Reichsbahn 100 Millionen Kredit zur

Inangriffnahme notwendiger Erneuerungsarbeiten gegeben werden .

Diese Erneuerungsarbeiten , die auch im Interesse der Betriebs -

sicherheit erforderlich sind , werden zahlreichen Arbeitskräften Be »

schäfttgung verschaffen , und es wäre töricht , diese notwendigen Ar -

beiten jetzt nicht vornehmen zu lassen , weil die Finanzierung für

die Reichsbahn tm Augenblick ohne Hilfe des Reiches nicht möglich

wäre . Außer dieser Kredithilfe für die Bahn sollen , wie ebenfalls aus

den Ausführungen von Dr . Curtius hervorging . 300 Millionen der

Industrie als Betriebskredit für die Herstellung von Exportwaren

für Rußland gegeben werden . Daß daneben noch mancherlei andere

Pläne bestehen , ist ja bekannt und auch in den Verhandlungen des

5>auptausschusses erneut zur Sprache gekommen .
#

Will man ein solches Programm durchführen , so ist erforderlich ,

daß nicht , wie das auch schon vom Reichsfinanzminister in feiner

Programmrede betont wurde , von einzelnen Ausschüssen des Reichs -

tages Beschlüsse gefaßt werden , die durch die Bewilligung von Mehr -

ausgaben das ganze mühsam aufgestellte Programm über den Hau -

fcn werfen . Man braucht sich nur vor Augen zu halten , daß für
die Unterstützung der Erwerbslosen jetzt schon von der Regierung
monatlich eine Summe von 40 bis 50 Millionen aufgebracht werden

muß , um zu erkennen , daß die teilweise sehr weitgehenden Forde -

rungen für die Erwerbslosenfürsorge das , Finanzprogramm der Re -

gierung vollkommen erschüttern würden . Dr . Luther hielt es denn

auch für zweckmäßig , daß der Ausschuß sofort in eine Besprechung
des von den Reichsministern entwickelten Wirtschaftsprogramms ein -
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träte , um zu verhindern , daß inzwischen in der Erwerbslosenfrage
Beschlüsse gefaßt würden , die eine Aufrechterhaltung des Wirtschafte
Programms unmöglich machen . Die Abgeordneten hingegen hatten
zum Teil den Wunsch , das ihnen vorgetragene und mit Zahlen reich
durchsetzte Programm zunächst genauer zu studieren, ehe die Aus -
spräche darüber eröffnet würde. So stellten die Deutschnationalen
einen Vertagungsantrag , dem sich Zentrum und Deutsche Volkspartei
anschlössen , während Demokraten, Sozialdemokraten u. Kommunisten
für die sofortige Debatte eintraten , damit aber unterlagen . Wenn
sich auch der Zwischenfall rasch wieder beilegen ließ, so war er des-
halb doch nicht weniger bedauerlich, denn die Oppositionsparteien
werden natürlich keine Gelegenheit vorübergehen lassen , um auf
das Vorkommnis vom Donnerstag zurückzukommen und es agita -
torisch gegen die Regierung und gegen die sie stützenden Parteien
auszubeuten . Sachlich ist am Ende der Beratung die einheitliche
Basis dadurch wieder hergestellt worden, daß die Abstimmung über
die Anträge auf Erhöhung der Erwerbslosenfürsorge gemeinsam mit
der Aussprache über das Finanzprogramm auf gestern vertagt wurde
und dag gestern die Anträge der Regierungsparteien zur Erwerbs -
losenfürsorge nach der Rede des Kanzlers - gegen die Stimmen der
Sozialdemokraten und Kommunisten angenommen wurden.

Die Friedensbemühungen
im Frühjahr 1915.

Aus de» Erinnerungen des Oberste« Kaufe .
FJL Paris , 20. Febr . (Drahtmeldung unsere« Berichterstatter, .)

Ii weiter die Veröffentlichung der Denkwürdigkeiten des amerika-
irischen Obersten House fortschreitet, umso größeres Interesse müssen
fie beanspruchen . Die heutige Fortsetzung läßt keinen Zweifel
darüber , daß der amerikanische Botschafter in Berlin , Eerard . alles
tat , um die Stimmung zwischen Deutschland und den VereinigtenStaaten während des Krieges zu vergiften . Weiter geht aus der
heutigen Veröffentlichung hervor , daß im Frühjahr ISlS die größten
Hindernisse auftauchten, damit kein Friede zu Stande kommen
knnnte. Selbstverständlich wird man vor allem P o i n c a r 6 als
denjenigen betrachten müssen , wenn es auch House nicht ausdrücklich
lagt , der sich gegen den Abschluß des Friedens wandte . House fuhr
am 20. März 1915 nach Berlin , wo er eine Besprechung mit
dem Unter st aatssekretär Zimmermann hatte , der
sich erstaunt zeigte, daß die Schwierigkeiten für einen Friedensschluß
mcht von Frankreich, sondern von England herrührten . Zimmer-
mann erklärte , daß schließlich zwischen Deutschland und England
das Einvernehmen leicht zu Stande kommen könnte, wenn
Illusionen , die man sich in England und Deutschland über den
Kriegsausgang machte , zerstreut würden . Schon bei den damaligen
Besprechungen eröffnete House dem Unterstaatssekretär Zimmermann
den Plan zur Erichtung eines Völkerbundes , dem Zimmermann seine
Zustimmung gab. House führte aus , daß Amerika dasselbe
Interesse wie Deutschland daran habe, die Freiheit der Meer « durch«
zusetzen. Man müsse England sicherlich das Recht zuerkennen, eine
genügend starke Marine zu haben, um sich gegen eine Invasion zu
schützen . Aber darüber hinaus dürfe Großbritannien nicht gehen .
Dieser Plan erregte bei Zimmermann starkes Interesse , und er
r ^rsprach House . ihn mit dem Kanzler und dem Kaiser zusammen
zu bringen , aber Gerard wollte diese Begegnung verhindern , weil er
über Kaiser Wilhelm II . wütend war , da er ihn seit Monaten nicht
mehr empfangen wollte. Zimmermann machte House darauf auf-
merksam . daß, wenn Deutschland unannehmbare Friedensbedingungen
zugemutet würden , die Regierung und der Kaiser sofort gestürzt wer-
den würden .

Am 27. März 1915 hatte House eine Begegnung mit Beth -
m a nn . H o l lw e g , dem er erklärte , daß durch die Vermittlung
der Vereinigten Staaten England veranlaßt werden könnte, die
Freiheit der Meere zuzugeben, eventuell würde Amerika einen Druck
ausüben . In dieser Frag « sei Amerikas Interesse mit dem Deutsch-
lands solidarisch . Der Kanzler war angenehm überrascht und er-
klärte , wenn man dieses Zugeständnis in England erlangen könne ,dann wäre die deutsche Regierung in der Lage, dem deutschen Volke
auseinanderzusetzen, daß sie den wichtigsten Erfolg , nämlich die
Freiheit der Meere , erlangt habe, und daß man in zwei anderen
Punkten nachgeben müßte, insebsondere, daß in diesem Falle die
kaiserliche Marine nicht mehr die belgischen Häsen brauchen würde.

Ein italienischer Schrill in Wien.
TU. Wien , 20. Febr . (Drahtbericht .) Amtlich wird bekannt-

gegeben: Der königlich - italienische Ministerpräsident hat nach
Kenntnisnahme der Rede des Bundeskanzlers Dr . Ramek die Auf-
merksamkeit der Bundesregierung darauf lenken lassen , daß der
österreichische Gesandte von Mussolini nach der Rede im Senat
empfangen worden ist und daß es sich bei diesem Besuch um eine
freundschaftliche Anfrage gehandelt hat . Die österreichische Re-
gierung hat diese Feststellung ohne weiteres entgegengenommen.

TU . Rom , 20. Febr . (Drahtbericht .) In Verbindung mit der
Meldung , daß Mussolini den italienischen Botschafter in Wie» an-
gewiesen habe, vo» Ramek offizielle Erklärungen über einige Punkte
seiner Rede zu fordern , schreibt die offiziöse „Tribuna " : Oesterreich
treibt ein doppeltes Spiel , indem es seine Selbständigkeit und Un-
verletzlichkeit dem Völkerbund anvertraut und sich gleichzeitig die
pangermanistische Bewegung zu eigen macht. Oesterreichs ge-
»graphische Lage als Nachbar Italiens , Jugoslaviens , Ungarns ,der Tschechoslowakei und Deutschlands lasse nur eine gemeinsame
Politik diesen Mächten gegenüber zu , keine einseitige Anlehnung an
Deutschland. Rur ein gutes politisches Verhältnis Oesterreichs zu
allen seinen Nachbarstaaten sei die Voraussetzung für die Unab¬
hängigkeit und Unverletzlichkeit Oesterreichs. Sin « deutsche
Politik , die auf den Anschluß Oesterreichs an
Deutschland gerichtet sei , könne von den Nach -
barstaaten Oesterreichs nicht geduldet werden .
Besonders Italien dürse nicht dulden , daß die Minderheitenfrage
von Deutschland aufgerollt und von Oesterreich aufgegriffen würde .
Oesterreich dürfe sich nickt zum Instrument der deutschen Politik
nach dem Eintritt Deutschlands in den Völkerbund machen lassen .
Sollte Oesterreich trotzdem mit Deutschland im Völkerbund zusam-
mengehen , so könne es den Völkerbund nicht als Garantien seiner
Selbständigkeit und Unverletzlichkeit anrufen . Mussolini habe aber
erklärt , daß die Interessen Italiens wichtiger feien, als die des
Völkerbundes .

Amerikas Abneigung gegen Mussolini.
Die Opposition gegen das Schuldenabkommen. — Coolidge sucht zu

'ermitteln .
J .N .S. Washington, 20. Febr . (Eigener Kabeldienst.) Wie

ernst die im Senat herrschende Oppositionsstimmung gegen die
Ratifikation des italienischen Schuldenabkommens ist, geht aus
einem eindringlichen und ausführlichen Appell hervor , welchen Prä -
stdent Coolidge durch den Sprecher des Weißen Hauses an den Senat
richtet, um ihn zu einer freundlichen Stellungnahme gegenüber dem
Abkommen zu veranlassen. Die sowohl in republikanischen wie in
demokratischen Kreisen gegen den Schuldenpakt bestehende Opposition
entspricht ausschließlich der Abneigung gegen Mussolini , dessen
freimaurerfreundliche Politik den Ku-Klux- Klan sowie alle mäch-
tigen freimaurerischen und kirchlich-liberalen Körperschaften mobil
gemacht hat . Coolidge warnt , da eine Richtratifizierung aller Aus -
ficht , von Italien etwas zu erhalten , ein Ende machen würde, da
Italien keine weiteren Unterhändler entsenden werde. Der Präsi -
dent weist darauf hin , daß dos Abkommen das Ergebnis einer
gründlichen Beratung durch Sachverständige sei. welche die bestmög -
lichsten Bedingungen erreicht hätten . Gegenüber dem Einwand ,daß die Italien gewährten Bedingungen zu entgegenkommend seien ,meist Präsident Coolidge darauf hin . daß die Vereinigten Staaten
ja sogar Oesterreich , welches im Kriege auf feindlicher Seite ge.
standen hatte , ein zwanzigjähriges Moratorium gewährt hätten .

Ein Anlrag öer Deulschnalionalen auf
Verfassungsänderung.

• Verlin , 20. Febr . (Funkspruch.) Die deutschnationale Reichs-tagSfraktion hat den Antrag eingebracht, einen Ausschuß von 28Mitgliedern einzusetzen , der die Reichsverfassung auf Grund derbisher gemachten Erfahrungen einer Revision unterziehen soll und
zwar u . a. in der Richtung :

1 . Daß Artikel 54 der Reichsverfassung, der daS Vertrauen deZ
Reichstags für die Amtsführung deS Reichskanzlers und der
Reichsminister erforderlich macht, aufgehoben ober mindestens imSinne der Stärkung der RegierungZgewalt wesentlich abgeändertwird .

2. Daß neben dem Reichstage als gleichberechtigter Faktor der
Gesetzgebung eine Körperschaft eingeschaltet wird , deren Mitglieder
nicht im Woge allgemeiner und direkter Wahlen bestellt werden .

Schulzes Vuöapssler Erlebnisse.
* Berlin , 20. Febr . (Funkspruch.) Der gegenwärtig im Moü-

biter Untersuchungsgefängnis sitzende Arthur Schulze, der im Ver -
dacht steht , an den Frankcnfälschungen beteiligt gewesen zu sein , ha>
seine Aussagen letzt erweitert und Mitteilungen gemacht , welche die
in die Falschmünzeraffäre verwickelten Persönlichkeiten stark be -
lasten. Schulze, der allerdings einen hochgradig nervösen Eindruck
macht und der während seiner Haft 20 Psund Körpergewicht vel -
loren hat , behauptet , daß er an sich an den Fälschungen nicht mit-
gearbeitet habe. Bereits im Jahre 1922 sei er zum ersten Mal « nack?
Budapest gekommen , und damals schon habe Prinz Windischgrätiund dessen Sekretär Raba mit ihm verhandelt . Man habe ihwdamals mitgeteilt , daß die ungarische Regierung zur Unterstützungihrer eigenen Banknotendruckcrei ein Sonderinstitut , eine Art La»
boratorium schaffen wolle, in dem man versuchsweise Banknoten her«
stellen wolle, die man aber nicht in Ungarn ausgeben werde. Er
sei aber 1S2 3erft desinitiv nach Budapest überg e-
siedelt , nachdem man ihm finanziell sehr günstige Angebote ge '
macht habe . Während seines dortigen Aufenthaltes habe er wie«
derum viel Mit dem Prinzen Windischgraetz und einem Professorverhandelt , dessen Rame ihm augenblicklich nicht geläufig sei. Ein«mal in Budapest hätten dann die Kreise, die ihn nach Ungarn ge«
rufen , ihn unter Drohungen gezwungen, im Lande zu bleiben undman habe ihn in einem Hotel einquartiert , wo er nicht nur schla»
fen . sondern auch essen mußte. Die Kosten für den Gasthof seien vondem Sekretär des Fürsten Windischgraetz bezahlt worden. Manhabe ihm ferner offen mitgeteilt , daß er Verkehr mit Deutschen zumeiden habe und daß man über jeden seiner Schritte sofort orien«tiert sei . '

Schulze behauptet , er habe Tag und Rächt für sein Leben ge«furchtet und aus diesem Grunde es auch nicht gewagt , sich an da»deutsche Konsulat zu wenden. Schulze hat bei seinen Vernehmungen
^ en Betr,eb in den Falsch münz er Werkstätten au»feiner eigenen Kenntnis heraus eingehend geschildert und auch Na»men der Persönlichkeiten angegeben, die er dort kennen gelernt hat.ueber seine Flucht aus Ungarn gibt er einen abenteuerlichenBericht. Seme Auftraggeber hätten schließlich, als sie merkten, daSer sich zu Fal,chungen nicht hergeben wolle, die Polizei veranlaßt ,
Schulze auszuweisen und er habe daraufhin eine günstige Gelegen-heit benutzt um mit einem Zug über die Grenze zu fliehen . I «
£ °uss°u habe « dann in einem Hotel Wohnung genommen U"»dort den Partie ^ dem er kurz seine Lage schilderte, veranlaßt , ihmReisegeld nach Wien zu borgen. Erst nach längerer Zeit sei er na»Deutschland zurückgekommen , nachdem er sich in Oesterreich verborgengehalten , weil er befürchtet habe, daß er eventuell in der Heimatgefunden und beseitigt werden würde. — Die Angaben Schuhe»
werden.

bCn Untersuchungsrichter 'wch weiter nachgeprüft

Kochwasser am Aleierrheln.
T. U . Essen , 20. Febr . Wegen t^ s andauernden Regenwetter»

sind die Nebenflüsse des Riederrheins weiterhin stark gestiegen. Teil¬weise muß der Verkehr in den überschwemmten Niederungen eilig«?stellt werden. Infolge des Hochwassers der Ruhr ist der Verkehrder belgischen Kleinbahn und der Autoverkehr nach Steele eingestelltworden. In Mülheim a. d . Ruhr hat die Ruhr die Prmnenadewegeam Rathaus « unter Wasser gesetzt. Da? Stadtbad ' an der SchloßSrückehat seinen Betrieb wie beim vergangenen Hochwasser bereits ein-
gestellt . Am Ausfluh der Ruhr in den Rhein steigt das Wasser stünd¬lich um g Zentimeter . Hier zeigt auch der Rheinwasserftand ständige»Steigen an .

Aus ElLerfelt ! wird beängstigendes Steigen der Wuppergemeldet. Das Hochwasser der Anger hat sich in der vergangeneilNacht ebenfalls verstärkt. In einem Dorf bei Angermund stehen seit
Zwei Tagen sämtliche Keller wiederum unter Wasser.

T . U. Düsseldorf, 20. Febr . Durch anhaltenden , teilweise wölken»
bruchartigen Regen in der letzten Zeit sind bereit » wieder größettStrecken in der Rheinniederung duch Grundwasser LbnschwemmtDer Rhein fft heute nacht um 70 Zentimeter gestiegen.

Schweres Ankomobilnnglück .
TA. Wittenberg «, 20. Febr . Bei Wittenberge ereignete M

gestern abend ein schweres Automobilunglück. Ein Zigarrenhändleraus Wittenberge fuhr mit einem selbstqesteuerten Opelwagen in»
folge Versagen? der Steuerung gegen einen Chausseebaum. Wah'
rend er mit einem Oberschenkelbruch davon kam , wurde ein Stein
metzmeister auf der Stelle getötet und ein zweiter Fahrgast schweb
verletzt.

Von einem Schissskoch.
Von

Friedrloh Sioburg .
Zur Reinigung eines durch den trostlosen Anblick großstädtischenKomforts betrübten Auges begibt man sich in Kopenhagen am besten

»um Nordhafen . Dort schlafen Kutter , Schoner und Ealeassen vorAnker. Sie zeigen die Urform , die bestimmt fft durch Wind und
andrängendes Wasser, sie sind unverändert wie das Meer , das ihre
Umrisse bestimmte. Ihre gedrungene Schlankheit ruht im gestillten
Hafenwasser aus . Unter dem Klüverbaum schmiegt sich die Eallions -
fipur an den Bug , eine rotbackige Jungfrau mit gelben Haaren und
grünem Fischschwanz , oder ein türkischer Seeräuber mit knallrotem
Turban , der sich wegen der beschränkten Raumverhältnisse nicht
eigentlich kriegerisch entfalten kann — man versteht, er ist zurStrafe hier angebracht — aber doch mit schmelzend blauen Pluder -
hosen sein bestes für die Verzierung des Fahrzeugs tut , oder es
schmiegt sich ein geichlängelter Fisch mit einer vergoldeten Krone.Das alles ist meist frisch gestrichen , denn der Frachtenmarkt ist lust-los . Holzladungen werden zu reinen Schleudervreisen verschifft , und
viele Kapitäne trinken einen in der Stadt , während die Leute das
Schiff malen . Die Fahrzeuge heißen „Meerstern"

, „Polarlicht ",„Fahrwohl "
, . .Hoffnung" .

Eines heißt der .Seekönig " und ist sowohl das kleinste als auchdas berühmteste. Es ist ein vorzügliches Eisschiff, nicht länger als
Zwei Zemmer , und segelt all'

ommerlich nach Thüle hinauf, der däni -
schen Handelsstation in Nordgrönland . Der Reeder dieses Schiffes
ist Knud Ndsmussen, es hat ihn zu seiner letzten Erpedition hinauf -
gebracht in eine entlegene und unbekannte Welt , und es soll nicht
verschwiegen sein , daß der Motor dabei meistens stehen blieb . Run
geht der „Seekönig"

, durch seinen Ruhm durchaus nicht verändert ,alliährlich mit Iaadpatronen . Petroleum . Wolldecken und Blech -
topfen über den Atlant , umsegelt ohne Aufhebens das Kav Farvel .durchkreuzt die durch schweres Eis berüchtigte Meville -Bucht und
liefert endlich sein Gerät am Schuttstrand von Thüle ab . um beladen
mit Weißfüchsen und Walroßzähnen und unter häufigen Maschinen-
störungen unverzüglich wieder nach Kopenhagen zu reisen. Solche
Reisen dauern einige Monate und bedeuten jedesmal ein seemänni¬sches Heldenstück , wovon jedoch nicht gesprochen wird.

Ich liebe diesen Schoner sehr , jedesmal , wenn er im Hafen ist.besuche ich ihn und klimme die steile Treppe zu Kapitän Peder ^enhinab , der dann meist mit Tinte und Feder beschäftigt ist und Zi-
garren raucht. Manchmal auch sehe ich mir den . Seekönig" nurvon außen an . ich betrachte ihn . wie er sich ganz leise im matten
Anschlag des Wallers wiegt , ich höre die gedämpften Stimmen derLeute im Vorderschiff, die Ankerkette qu' e ^cht gan; schwach , und mirwird dann immer seltsam traurig und müde im Kopf. Ich schleppemich nach Haus und alles kommt mir sinnlos vor.

Im letzten Frühling kam ich einige Stunden vor der Abreifedes „Seekönigs"
. ich stieg nicht nur zum Kapitän hinab , sondern auchins Vorderschiff. Und hier traf ich den Schiffskoch . Das Schiffwurde gerade beladen , das Deck lag voll von Kisten und Tauen ,

Petroleumflecke überall , Fetzen und Krempel in jedem Winkel. Eskann nicht anders fein , wenn ein Schiff lastet . Wo ich auftauchte,bat m ' ch immer einer fast mädchenhaft um Entschuldigung, man seibeim Laden, in zwei Stunden sei alles sauber, der „Seekönig" sei
sonst ein gepflegtes Schiff, ich fühlte : sie lieben diese alte Schute.

Der Schiffskoch allein war nicht geschäftig . Er saß -in seinerkleinen Küche , deren Ofenrohr freundlich durchs Kombüsendach ragte ,vor einem eisernen Herd mit gewaltigen Töpfen und Kesseln darauf .Der Mann erhob sich artig , als ich eintrat , und bat ebenfalls um
Entschuldigung, man ist bei Lasten , da sei immer Durcheinander ,und in zwei Stunden sei die Küche wieder blitzblank. Der Schisss -
koch hatte sehr dünnes , gelibes Haar , das sich fest um die hohe Stirn
schmiegte , seine Augen waren blau und ein wenig furchtsam, sie
sahen mich fest und freundlich, ja , ich möchte sagen, fromm an . Leider
hatte er im Oberkiefer nur einen Schneidezahn, und ich dachte bei
diesem Anblick besorgt daran , daß ein Hauptnahrungsmittel dieser
Braven Walroßhaut ist . an welcher freilich eine dicke Schicht gelber
Speck hängt und auch ordentliche Brocken von dem schwarzen , saftigen
Fleisch . Der Koch hielt sein merkwürdiges Hauvt ein wenig auf die
Schulter geyeigt und erzählte , daß er diele Reise nach Thüle hinaufnun zum siebenten Male machen solle . Kartoffeln hat er genug an
Bord , so meint er. auch Erbsen und vor allem Kaffee, an Fleisch fehltes auch nicht gerade , aber richtig schön wird es erst , wenn man insEis kommt und frisches Fleisch schießen kann. Kavitän Pedersenliebt es zu jagen , man rechnet daher bestimmt mit einigen See -
Hunden , vielleicht kriegt man sogar ein Walroß . Die Augen des
Kochs strahlen milde bei diesem Gedanken, er streichelt gütig seinen
größten Kessel , er zaubert mit dieser Bewegung behagliche Bilder
vor von arktischen Sommernächten , wo der Schoner sich le-ise in der
atlantischen Dünung wiegt und wortkarge , aber freundliche See-
leute , die bärtigen Köpfe aufgestützt , mit der Gabel in damvfende
Fleischschüsseln fahren und später die Pfeifen in Brand setzen . Er
erzählt auch ein wenig von diesen Nächten, wie schön sie sind , wenner seine Kessel gereinigt , das Geschirr gespült und Kaffee aufgesetzt
hat , — wenn dann die Kameraden den Kaffee riechen und die Köpfein die Küche stecken , während draußen die blasse Polarsonne aufden Gletschern der Küste ausruht . Er sprach still und besessen davon,stützte sich gegen den Türpfosten , ließ seinen Blick über Deck schweifenund sagte: „Ja , es ist ein liebes Schiff." Ich wünschte leise guteFahrt und ging.

Als drei Stunden später der „Seekönig" in See gehen sollte ,war der Schiffskoch verschwunden . Er hatte „geräumt , wie man
hier sagt, er war flüchtig geworden, war ausgerückt, desertiert .Niemand konnte das erklären , niemand hatte auch Zeit , darüber
nachzudenken , denn das Schiff mußte fort und ein Koch mußte ge-
schafft werden. Knud Rasmussen wurde telefonisch benachrichtigt,er hetzte in der Stadt herum , um einen Koch zu finden . Er fandkeinen , es ist ein bischen weit bis nach Thüle . Also segelte der
„„Seekönig" ohne Koch ab. (Die Leute waren wohlgenährt , als sieim Herbst zurückkehrten .)

Während das liebe Schiff ums Kap Farvel ging , wurde der
Schiffskoch in Kopenhagen ergriffen . Im Seeverhör rührte er bic

Richter durch feine Milde , es kam ein Vergleich zu Stande , er zahlt*seine Heuer zurück und wurde entlassen.
Die Versuchung , den Mann aufzusuchen und nach den Gründenseines Handelns zu fragen , war groß. Ich habe ihr widerstanden-

weil ich mich vor der Aufklärung , die er den Richtern so hartnäckigverweigert hatte , ein wenig fürchtete. Er hatte doch gesagt, es fc'
ein liebes Schiff, und war trotzdem ausgerückt. War der Ma ""
sechs Jahre im Schlaf gegangen und plötzlich , als die Ankerkett «
zum siebenten Wale klar gemacht wurde , erwacht? Waren i5^plötzlich die Nächte nördlich des 75 . Breitengrades anders erschienenHatte er daran gedacht , wie er manchmal nachts erwachte in seine«
engen Koje , und wie dann die Wellen an seinem B ?tte vorbei
rauschten und wie die Stimme des Mannes in der Ausguckton ^e
leer durch die weiße Nacht scholl ? Er war ja sehr allein in die cn
Stunden , und die Punkt ? free Erdballes , wo die Menschen nun nnm
Wärme zusammenkriechen . waren ja sehr fern . Viell -ncht hat <e er
gedacht , wenn das Packeis brüllte , stöhnte und schrie : ich will Sum¬
men kören , kein ? Kommandos . Stimmen . Kinderstimmen , einnen. eine beruhigende Frauenstimme , sogar ein wenig Musik und
Geläut auf der Straße . Oder er hatte in den Nebel gesehen , der
nun schon die zweite Woche mit ihnen zog. und plötzlich gewün' ch •
in Augen zn sehen , in Kinderaugen . Frauenaugen oder vielleicht
sogar nur Pferdeaugen . Er hatte das alle? wohl nicht gedacht , aber
es hatte sich in ihm gesammelt, ganz langsam , er hatte es fei »''*
nicht bemerkt . Cr baite gekühlt , daß er alle-n sei . und dann n"1*
die Welt über ibn hereinaebrochen. Cr hörte schon Pedc^ en?
Donnerstimms : „Gangspill klar ! Anker auf !" da war er an L ^ nd
gebuscht . auf die Strastenbab " gesprungen, batte sich ein Billet gele t -
„Ein Umsteigebillei «ittn Rc? bou?Plak !" und dabe 'n batte styjmildes Herz gebrüllt : . .Gerettet ! Zum R ^ tbausvlah ! Gerett^ i

Vor einigen Tag >" ! habe ich den Schiffskoch auf der Strafte ge '
sehen , darum schreibe ich dies Er stand vor dem Bahnhof , auf dem
Kovfe trug e^ die Mfifie der Dienstmänner , er sah zufrieden aus
spähte nach Leuten , denen er das Gepä > tragen konnte. Um ' dn
brauste der Platz , den beran ^ usenden A ' <to? wich er ge

'
chickt ans .

er verschwand in der Menge . D '
e Stadt erglühte in Flamm -nschnst .

Scheinwerfern . Megaphonen . Geschrei 51 -qen überall , Menschen
trabt »n . Stimmen und eine Welt erschölle"-. ^Mir wurde müde und traurig im Kopf. Ich schleppte mich naw
Hause. Alles kam mir sinnlos vor.

Ein großes Schweiger. Die lustige Soubrette Iofephinemeier faß einmal bei einem Diner neben dem berühmten Mjuc»
Makart , der ein „großer Schweiger" mar . A -- mehrerevorüber waren , ohne dast Markart « in Wort gesprochen , sagte v °
Künstlerin plötzlich : Also jr» . lieber Herr von Makart . könnl -»
wir amal von was anderem schweigend

Bad '
sches Landestheater . Im . .Salzburger G r o M ."

Welttheater " von Hugo von 5>okmannslhal . das beut« zur t-
auffiihrung kommt , hat für das plötzlich erkrankte Fräulein ^

Mar -y
Moeller Fräulein Herma Clement die Rolle der „Schönheit' ru>
nomine».
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Allerlei vom Balkan .
^ (Von unserem Valkan - Vertreter .)

Der gefährliche Schaljapin .
T ch a l j a p i n , der weltberühmt « russische Tenor , will im April

Belgrad in einem Konzertabend austreten . Man weih , daß Schal -
I°P>n nicht nur seines Gesanges wegen , sondern weil er mit seinem
Kehlkopf auch hervorragende kommunistische Anschauungen hervor -
bringt , Ehrenmitglied des Moskauer Sowjet ist. Aengstliche ©e»
"' üter in Belgrad , die den Kopf voll haben von den gegenwärtigen

^«mmunistenverfolgungen in Jugoslawien , befürchten , daß Schal -
»?in weniger zu dem Zwecke nach Belgrad komme , um mit seinen

^ immitteln zu glänzen , sondern um sich vielmehr der kommuni -

Alchen Agitation zu widmen . Eine Belgrader Zeitung erhebt auch
Anspruch dagegen , daß er nach Jugoslawien zugelassen werde . Ein
öderes Belgrader Blatt verspottet die Angst . Es meint , daß es
i^ ar von hervorragender Gesinnung zeuge , wenn Schaljapin die

^ ilgrader Kapitalisten um das Eesangshonorar von 170 WO Dinars
das eine Konzert erleichtere , kommunistische Versammlung ?-

Agitation werde er aber in diesem einen Tag , den er in Belgrad

^ eile , gewiss nicht ausüben können . Immerhin sei der ängstlichen
Kollegin recht zu geben , daß es gewiß eine ganz kolossale kommu-
Wsche Propaganda ist , wenn ein Mann , der aus dem kultur -

gepriesenen Sowjetrußland komme , — überhaupt noch singen könne .
#

Ein Eeßler - Hut in Bessarabien .
Ob jbex rumänische Infanteriehauptmann Dimitriu , Platz -

'
^Mmandant in dem weltfernen bessarabischen Städtchen E d i n tz e ,

«-wüßt hat , daß er nach dem berühmten geschichtlichen Vorbild des

^rutzvogtes Eeßler in der Schweiz handle , der das Volk von Uri ,
' chwyz und llnterwalden gezwungen hat , vor seinem auf einer
^iange aufgestellten Hute Reverenz zu machen ? Hauptmann Di -
"tftriu und sein Polizeichef Elefterescu haben nach diesem Vorbild

^ handelt , indem sie durch öffentlichen Anschlag der Bevölkerung

^ kanntgaben , daß künftighin , bei schwerer Strafe für die Unter -

Mung , die Offiziere auf das ehrerbietigste in den Straßen von

^ intze zu grüßen sind. „Jeder hat, "
so konnte man auf den Plakaten

°!en , stehen zu bleiben , sich ehrerbietig gegen den Vorgesetzten ( !)
iu wenden , mit freundlichem Gesichte die Mütze abzunehmen und

bis zur Erde sich zu verneigen .
" Damit die Bevölkerung diesen

? *uß lerne , ließ Hauptmann Dimitriu verlautbaren , werde er in

^ nächsten Tagen mehrmals seine Offizierskappe durch die Stadt

^ »gen lassen . Jedermann sei verpflichtet , sie entsprechend dem Ar -
'kel i seines Befehles , ehrerbietigst zu grüßen . Solche Vorkomm -

M «, die sonst nur aus dem tiefsten Mittelalter gemeldet werden ,
Anzeichnen den gesellschaftlichen Zustand , in dem sich gegenwärtig

^ issarabien befindet . Dem Beobachter erscheint angesichts solcher
^ rfälle die Hoffnung der Bukarest « Regierungstreue und aller

^ Manischen Nationalisten recht hinfällig , daß Bessarabien für alle
unzertrennbar mit einem Staate verbunden bleiben werde ,

^ !k«n Offiziere durch derartige Wahnwitzigkeiten die Bevölkerung
Rumänien gewinnen wollen .

ft
Bolschewikenjagd in Jugoslawien .

. Seit Wochen dauern die Verhaftungen von Mitgliedern der

^rbeitersnndiwte in Jugoslawien fort . Trotz aller Massenverhas -
Mgev aber konnte man bisher die Fäden einer angeblichen Ver -

wjttörung nicht in die Hände bekommen , die auf den Umsturz des
stehenden Systems und auf Beseitigung der Dynastie Karageor -

jMc zur südslawischen republikanischen Föderation hinarbeiten fall ,
' ich verschiedenen Zeitungsmeldungen der Belgrader Presse muß

die dortige Polizei über Mitteilungen verfügen , die den Be -
Nttftd einer Verschwörung als angeblich zweifellos erscheinen Iaffen .
^ rjjchte, die seit den ersten Kommunistenverhaftungen in Belgrad

Zeichnet werden , behaupten , daß der Sitz dieser Verschwörung

p in Wien befinde , daß die in Wien das Asylrecht genießenden
Mlawischen Emigranten in Verbindung mit Moskau stehen und

zwei dieser Mitglieder , Paul Bastagic und Mustapha Eolubic ,
kürzlich in Moskau gewesen seien , wo ihre Pläne die volle

? ' lligung der dortigen Machthaber gefunden hätten , daß in Wien
J e Ermordung des Königs Alexander beschlossen worden sei , daß

Mustapha Eolubic mit der Verübung der Tat betraut , sich nach Bel -
Pod begeben und sich verborgen halte , um den günstigen Augen -
. zur Vollbringung seiner Tat abzuwarten . König Alexander
MJ l<$ aus Furcht vor einem Attentat zwei größeren Festlichkeiten in
? ° lgrad , bei welchen seine Anwesenheit in Aussicht genommen war ,
;n R. Aber schließlich ist es doch der Belgrader Polizei geglückte
J " angeblichen Attentäter Mustapha Golubic zu verhaften und dem
. ^ richte einzuliefern . Allerdings nur — auf dem Papier ! Ueber
, ' ^ e Veihaftung berichtet z. B . ausführlich unter dem Titel „Ver -
™ ?tung Mustapha Eolubic "

, außer anderen Blättern das größte
J ' *' meist gelesene Blatt Belgrads , die „Politik «" vom 14 . Februar ,

geschieht dies offenbar zur Beruhigung des furchtsamen Königs
'Zander . Denn wie uns ein zuverlässiger Balkan - Mitarbeiter

j
' teilt , ist Mustapha Eolubic noch immer in Wien , so daß . er nicht
Belgrad verhastet worden sein konnte . Es hat den Anschein , daß

^
'eder einmal aus Gründen der inneren südslawischen Politik und

' Ii* Zwecke, den König in Furcht und Angst zu erhalten , Kommu -
' »enverschwörungen erfunden werden .

Im Bazar von Sarajewo.
Sarajewo , im Februar ,

k Die Frauen , die vorübergehen , sind ganz in Grau , haben an

leise besprechen , von einander gehen oder vor den Auslagen

? t* He des Gesichts das schwarze Viereck dos Schleiers und die Hände
dem Mantelkragen verborgen . Wenn sie einander treffen ,

leise besprechen , von einander gehen oder vor den Auslagen
ti ^ n bleiben , eintreten und das Geschäft wieder verlassen , so er-

alles wie ein Zauber , der etwas Besonderes bedeutet . Die
i^ gen Mädchen sind nicht so vermummt . Sie haben das Gesicht

und halten ihre farbigen Kopftücher , die über die Hüften reichen ,
einer Hand vor der Brust zusammen . Weite , schön gemusterte

^ chen verhüllen die Glieder bis zu den Knöcheln . Der Fuß bleibt

j ..̂ kleidet und ruht auf einem kleinen Brett , das hölzerne Stöckeln

j Mit denen klappern sie auf dem Pflaster ^ Morgens bevöl -
Fi« die Hauptstraße , die zum Bazar führt , meistens mit Körbchen

\ h eine verhüllte Frau begleitend , oder in anmutigen Paaren .
C te Gesichter erscheinen mir fast immer lieblicher . Die Schleier

le* Erheirateten sind so dicht , daß man nichts von den Zügen er -

j[, ,rtCrt kann . Nur am gestrafften oder müden Gang läßt sich das
^ r ahnen . Sie machen fast alle kleine , unsichere Schritte . —

5 „ Die Türken haben keine Sessel in den Buden , sondern innen , im

Qu? letzen sie auf Teppichen , die Beine überkreuz und warten

ft&n , öufer . Die farbigen Rollen Tuches , die in den Fächern aufge -
sind , die goldenen Stickereien , die von der Decke niederhän -

ob« über ein Gestell geworfen zur Schau gelegt werden , bilden
it. zauberhaften Hintergrund zu dem unbeweglichen Manne am

■1 Der Käufer läßt sich auf die Bank nieder , die vor jeder
k C angebracht ist , und der Gehilfe , der einen Fez trägt , langt
^ Stoffe herab und breitet sie aus : während der Prinzipal in
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Marconi über die Radiolelegraptzie.
Sind geheime Verbindungen möglich ?

Ein Mitarbeiter von . La Getenee et la Kit ' da « Marcont
interviewt und dieser bat ihm erzählt , wie er , u seiner gro .
Ken Erfindung kam , die gegenwärtig die allgemeine Ausmerk -
samkeit erregt , »ur Radiotelegravbie .

Schon als Kind hatte Marconi großes Interesse für
die Hertzfchen Experimente , die die Richtigkeit der Max «

wellfchen Theorie vom Licht und den elektrischen Wellen
im Aether bewiesen . Es kam ihm sofort der Gedanke ,
daß diese Wellen ein neues Verbindungsmittel durch den
Lustraum würden bilden können . Zuerst stellte Marcont mit
Metallreflektoren Versuche an , wie sie Hertz, Branley unter an «
derem in ihren Laboratorien benutzt hatten ; er hoffte mit Hilfe
von Sendern und Empfängern von hinreichender Stärke auf eine
Entfernung von einigen Kilometern eine radiotelegraphifche Ver -

biudung herzustellen . Würde dieses Experiment auch in der Praxis
auszuführen sein , dann hätte man eine Verbindung , die weder

durch Nebel noch durch Wolken behindert werden könnte , wie dies
bei optischen Signalen der Fall ist. Es sind gerade dreißig Jahre
her , daß zum ersten Mal die erwähnte Verbindung über drei Kilo -
meter glückte. Durch diesen Erfolg ermutigt , konstruierte Marconi

stets neue Apparate , um ans Ziel zu gelangen . Zuerst machte er
einen Apparat mit Reflektoren , so daß die Wellen bloß in eine be-

stimmte Richtung ausgeschickt wurden . Er verwendete damals sehr
kurze Wellenlängen von weniger als einem Meter . Dieses System
wurde aber wieder verlassen . Was seinen Sender betras , so ver -
band er eines der Enden des Oszillators mit der Erde und das an -
dere mittels eines vertikalen Drahtes mit einer in der Lust hän «

genden Platte . Der Empfänger war auch mit dem Erdboden und
mit einem isolierten Draht verbunden . Dieser Apparat , so primitiv
er auch war , ermöglichte es Marconi , eine Verbindung über eine

Distanz von mehr als einem Kilometer zu bewirken . Aber WSH-
rend die Wellen , die durch den Apparat mit Reflektoren ausge -

schickt wurden , von Häusern , Bergen und anderen Hindernissen auf -

gehalten wurden , gingen die aus die neue Weise erlangten , ohne
Widerstand zu finden , weiter . Da begriff Marconi auf einmal, '

daß die radiotelegraphischen Wellen nicht durch die Krümmung der
Erde und auch nicht durch irgendein anderes scheinbares Hinder -
nis in ihrer Fortbewegung gestört werden . Man müßte nur über

große Energie und über empfindlichere Empfänger verfügen . Der

Erfinder suchte also nach einem besseren System , um seine Phan -

taste zu verwirklichen .
Im Jahre 189« reiste Marconi nach England und besprach

seine Pläne mit Sir William Preece , der das Problem auch schon
studierte , aber au > einem anderen Wege . Der englische Gelehrte
sah ein , daß Marconis Methode mehr Aussicht aus Erfolg habe als
die seine , und sie setzten nun zusammen die Untersuchungen fort .
1897 erörterte Sir William Preece in einer Sitzung der Roy *! In¬
stitution den Apparat Marconis und die Ergebnisse ihrer Unter -

suchungen und teilte mit , daß man Verbindungen aus eine Distanz
von fünfzehn Kilometer erreicht habe . Seither wurden an dem
System und an dem Apparat immer mehr Verbesserungen ange -

bracht . Und man möchte fast sagen , daß keine Wissenschast in so
kurzer Zeit so sehr der Liebling des Publikums geworden ist wie
die Radiotelegraphie . Marconi aber bemerkte bescheiden , daß die
Radiotelegraphie wie alle anderen Dinge bereits in der prähisto -

tischen Epoche bestand . Es sei nur notwendig gew ^ en , nachzu -

weisen , daß die elektrischen Wellen sich fortpflanzen und in großer
Entfernung empfangen werden können ; diese Ehre » lern komme
also dem Erfinder zu . Daß durch diese Erfindung andere vernüns -

tige Entdeckungen beiseite geschoben wurden , ist nicht zu bezweifeln ;
man denke z . B . an das Unterseekabel .

Ob man geheime Verbindungen we " »e herstellen
können ? Auch in dieser Hinsicht ist der Erfinder zuversichtlich .
Man hat bereits ein neues Mittel gefunden , um das
Gebiet , über das die Wellen laufen , zu befchrän -
ken . Man kann dafitr die Reflektoren verwenden . di « Marconi

schon zu Beginn seiner Versuche benutzte . Dann steht man aber
vor der Frage , ob kurze oder lange Wellen vorzuziehen seien . Die
bedeutendsten Gesellschaften arbeiten mit den langen , mit solchen,
die oft sich über dreißig Kilometer erstrecken . Marconi ist jedoch der

Ansicht , daß die kurzen Wellenlängen die langen verldrängen wer -

den . In Argentinien ist kürzlich eine Radioftation errichtet wsr «

den , die Verbindungen auf eine Distanz von elftausend Kilometer

zu Stande bringt . Drückt man auf den Zeichengeber , so geht ein

Signal durch den Aether , was eine Energie von 800 Kilowatt ver »

braucht oder richtiger vergeudet , denn mit langen Welkn wird bloß
ein kleiner Teil von der Alltenne ausgestrahlt . Ueberdies wird
die Antenne von zehn Stahlmastcn , jeder 230 Meter hoch, getragen .
Es ist klar , daß , wenn man gerade so gut ein Signal mit 30 oder
40 Kilowatt übermitteln kann , wobei man eine Antenne mit

weniger und niedrigen Masten benutzt , nicht nur die Kosten der
Station sich verringern , sondern auch der Preis jedes Telegramms .
Marconi hat 1923 und 1924 gezeigt , daß Wellen von 92 Meter

Länge , ausgeschickt von der Station Poldhu in Cornwall . mit

einer Energie von 17 Kilowatt in Australien aufgefangen werden

konnten , also auf eine Entfernung vo « 24000 Kilo¬

meter . Allerdings muß man zuerst einen . Feind " bekämpfen , und

zwar die Sonne . Nachts kamen die Nachrichten gut hinüber , aber

tagsüber hing dies ab von der Höhe der Sonne im Moment der

Absendung . Wenn die Sonne am stärksten war , gingen die Wellen

überaupt nicht weiter . Durch Untersuchungen ergab stch, daß die

„ Undurchdringlichkeit
" des Raumes während deS Tages schnell ab¬

nahm , wenn die Wellenlänge kleiner wurde Seit einem Jahre
funkt man nun zu jeder Tagesstunde von Poldhu nach allen Welt -

teilen mit einer Welwilänge von 32 Meter und mit einer Energie
von bloß zwölf KilowiM .

seiner ruhigen Stellung verharrt und nur mit kurzen Worten die
Ware anempfiehlt . Es ist kein hastiger und leidenschaftlicher Betrieb
wie sonst im Süden , sondern die blauen und roten , mit farbigen
Sternen , Tupfen und Karos gemusterten Tücher sprechen selber für
sich , daß sie dauerhafte Gewebe sind.

Im ganzen Bazar hört man den Lärm metallischer Schläge .
Es sind die Kupferschmiede mit ihren Gehilfen . Der eine steht im
Hintergrund der Bude beim Feuer , ein anderer sitzt rittlings auf
einer Holzbank und hämmert auf den Boden und Mantel einer
Kanne , daß sie ganz narbig wird . Dann wirft er sie auf den Stoß
gleichartiger Geschirre , von dem ein Dritter ab und zu eins aus-
nimmt und einen langen Eisengriff daraufschlägt . Aus den Gestellen
stehen sie in natürlichem Kupferglanz oder matt durch die Bearbei -

tung — und so kann man hier beobachten , wie aus einem Stück
Blech ein kunstreicher Hausgegenstand wird . Auch in der Gasse der
Lederhändler kann man eine Erzeugung verfolgen : wie Scknhe und
Täschchen entstehen . Die Schuster sitzen im rückwärtigen Teil aus
ihrem Teppich und schneiden aus der gegerbten Haut die nötigen
Stücke mit kurzen Messern aus . Hagere und runzlige Gesichter , mit

grauem Bart , den Turban aus der Stirn geschoben. Um sie herum
hängen Schuhe und Bauernstiefel , Opanken und Sattelzeug in der
rosabraunsn Naturfarbe des Leders . —

Vom Marktplatz des Bazars führen ungeoflasterte Straßen zu
den Anhöhen : dort wohnen die Türken . Ihre ' Häuser gleichen
Bauernhäusern : sie sind zwei Stockwerke hoch und über die Zäune
neigen sich die Wipfel der Gärtenbäume . Nur die vergitterten und
verhängten Fenster erinern an mohammedanische Besitzer .

Es ist natürlich , daß einen dort das Abenteuer reizt und man
versucht , durch Fenster und Torspalten das Innere zu erspähen .
Manchmal verschwindet wohl ein erschrockenes Gesicht hinter einem
Vorhang .

Aus einem Haus tönt Musik . Zuerst wird auf einer Harmonika
eine schwerfällige Weise gespielt , dann fällt »in Tamburin mit ^regel -
mäßigem Schlag und Klang ein -und befeuert das Spiel . Am Fenster
lehnen zwei müßige Mädchen und schauen in den Garten , wo die uns
unsichtbaren Musikanten sitzen . Sie rufen und winken hinab , als
ob auch jemand tanzen würde .

Zum Brunnen kommen , wie in alter Zeit , die jungen Mädchen ,
plaudern , schwemmen und winden die Wäsche aus . Stets sind es
liebliche , eigentlich nicht dunkle Gesichter — wie man es im Orient
kaum erwarten würde . Auch sind ihre Kleider und Kopftücher rein -

lich und haben zauberhafte Farben und Muster .
Ab und zu werden Pferde zur Tränke getrieben .

Seltsame Wohnungen.
Die Wohnungsnot ist eine Erscheinung , die im Gefolge des

Krieges in allen van dieser Katastrophe betroffenen Ländern aufge -
treten ist, und da Not erfinderisch macht , so hat man zu den merk-
würdigsten Versuchen einer Lösung gegriffen . Auch bei uns haben
obdachlose Familien in der ersten Zeit nach dem Kriege in größeren
Mengen in Eisenbahnziigen gewohnt . In einem Vorort
Londons aber hat sich aus solch vorläufiger Zuflucht eine ganze
Kolonie gebildet , deren Häuser auf Rädern stehen . Es sind Straßen -
bahnwagen , die sich ihre Bewohner zu gemütlichen kleinen Häuschen
umgestaltet haben , und man ifrcdet in diesem „Wagen -Dorf " im Tal
von Hertsordshire gemütliche Räume , deren Fenster mit weißen
Gardinen sreundlich ausgestattet sind : ja auf den Dächern der Bahn -
wagen sind sogar kleine Dachgärten angelegt worden . Nicht minder
eigenartig als der Eisenbahnwagen erscheint die Gefängnis -

z e l l e als Wohnung freier Bürger . Doch auch leer stehende Ee -
fängniffe sind von obdachlosen Familien bezogen worden - So wohnen
z . B . in Worcester 16 Familien in einer alten Burg , die früher als
Gefängnis benutzt wurde , und deren Räume zu vergitterten Zellen
umgebaut sind . Man hat lich recht traulich eingerichtet : es gibt
elektrisches Licht und Warmwasser , und bei den vergitterten Fenstern
kann man die kleinen Kinder ohne Aufsicht spielen lassen . England ,
das Land der Sonderlinge , weist überhaupt eine Fülle seltsamer
Wohnungen auf . So gibt es z . B - in der Umgegend von London ein
Holzhaus , das ganz die Form eines Taubenschlages hat : ein anderer
wunderlicher Bau sieht aus wie eine große Muschel , während ein
Londoner Hausbesitzer zur besonderen Zierde seines Hauses die ganze
Fassade mit Muscheln ausgelegt hat . Höchst eigenartig sind auch die
Häuser einer neuen Kolonie in der Nähe von London , deren Mecha -
nismus von einem deutschen Architekten erfunden worden sein soll -
Diese Bauten haben bei Tage eine halbmondförmige Front mit male -
rischen Fenstern : des Nachts aber dreht sich das Haus um seine
Achse , und die Vorübergehenden erblicken eine fensterlose Mauer .
Durch diese Drehung werden zugleich die Räume verdunkelt und gegen
Diebe abgeschlossen. Auch Höhlenbewohner gibt es noch im modernen
England : in den grün bewachsenen Felsen von Stourbridge sind
nämlich zweistöckige Häuser eingehauen , bei denen das Innere der
Wohnungen im Felsen liegt und nach vorn eine Fassade gebaut wor -
den ist. Eine sehr stille und einsame Wohnung hat stch ein englischer

I Aristrokrat , der Earl os Otx?low , aufgesucht . Er hat nömlich einen

verlassenen Leuchtturm an der romantischen Küste von St . Agnes ,

auf einer der Scilly -Jnseln , gemietet und stch in den kleinen runden

Räumen des hohen Bauwerkes gemütlich eingerichtet , so daß ihn
niemand stören kann .

Eine Löwen-Farm.
Eine der merkwürdigsten und einträglichsten Zuchtfarmen , die

es gibt , benndet sich in dcr Nähe von Los Angeles , der amerikani -

sch .' N Filmhauptsiadt . Hier werden Löwen » nd Löwinnen aufge -

zogen und gezähmt , um dann in den Filmateliers von Hollywood
Verwendung zu finden oder an Zoologische Äänen und Zirkusse auf
der ganzen Well verkauft zu werden . Diese _ einzigartige Fa ^m

wurde vor etwa 6 Jahren von einem europäischen ? ierzüchter be-

gründet , der ohne einen Pfennig nach der Neuen Welt kam . Heute
verfügt der erfinderische Züchter über einen Vorrat von 80 präch -

tigen Löwen , und sein Geschäft wirft ihm jährlich - ine stattliche
Summe ab , denn es bestehr starke Nachfrage nach solchen zahmen
Königen der Tiere . Die Züchtung und Zähmung der Löwen erfolgt
unter Benutzung aller modernen Methoden . Die Tiere werden sehr
gut behandelt , und niemals wird die Peitsche gebraucht . Infolge -

deiim sind die Bestien so zahm wie Katzen , selbst wenn sie völlig
ausgewachsen sind , und auch der unersahrenste Filmschauspieler
kann mit ihnen ohne Gefahr umgehen . Der Züchter hat nur eins

kleine Gerte , die er manchmal anwendet , um den Tieren eine ge>

wijle Furcht vor den Menschen beizubringen . Die Löwen leben auf
der Farm nicht in Käfigen mit Eisenstäben , sondern laufen frei m

Einfriedungen herum , die für Sonne und Luft offen sind . Die Gr «

hege sind mit sehr starken Drahtnetzen umgeben , die tief in die

Erde hineingelassen sind , damit die Tiere sich nicht unter der Erde

einen Ausweg graben tonnen . In den Einfriedungen befinden sich

Hütten , in denen die Löwen schlafen , und zwar hat jedes Tier

feien besonderen Raum . Wenn junge Löwen geboren werden , nimmt

man sie sofort den Müttern weg und hält sie in warmen Kisten «n

der Sonne : sie werden mit Ziegenmilch aus der Flasche «usgezogen ,
die sie täglich dreimal bekommen : später erhalten sie auch frische
Eier . Jeder Lowe auf der Farm hat , nach einem Bericht von
Maurice Devereuz , der diese Löwenzucht besichtigt hat , einen be-

sonderen Spitznamen und wird im Boxen und Ringen sowie nt

zahlreichen anderen Tricks unterrichtet . Wenn die zahmen Löwen

mehrere Tage lang bei Filmaufnahmen beschäftigt waren und

Zeichen von Ermüdung zeigen , bringt man sie nach der Farm zu-

rück , wo sie sich in ihrer natürlichen Umgebung sehr rasch erholen .
Man darf aber zwei Stunden vor und zwei Stunden nach der

Mahlzeit sie nicht in Anspruch nehmen , denn in dieser Zeit verlieren

sie manchmal die sonstige Sa nftheit ihres Temperaments .

Eine Riesenönmmheit.
Friedberg tOberhessen ) , 20. Febr . Im nahen Melbach ließ stch

ein älterer Einwohner von einer jüngeren Zigeunerin hypnotisieren .
In diesem Zustande händigte der Mann dem Weibe seine gesamte
Barschaft und sämtliche sonstigen Wertsachen aus . Als er erwachte ,
kam ihm seine Riesendummheit zum Bewußtsein . Er alarmierte die
Landjägers !, die auch die Bande wieder einholte und ihr das Geld
ebnahm .

Grohfener in einer Hamburger Kirche.
* Hamburg , : i Febr . ( Drahtber .) Jn dcr vergangenen

Nacht brach in dem Turm der D a n k e s k i r ch e Feuer aus , das
infolge des starken Westwindes schnell einen gr> ßen Umfang annahm .
Die Feuerwehr konnte ein Uebergreifen der Flamme aus das
Kirchenschiff verhüten .

Andreas Äofer- Gedächlnisseier.
=& Berlin , 20. Febr . (Funkspruch .) Aus Innsbruck wird ge<

meldet , daß anläßlich des Todestages des Freiheitshekden Andreas
Hofer in ganz Tirol Gedächtnisfeiern stattfinden .

Schweres Schisssunglück im Schwarzen Meer.
Bukarest , 21 Febr . Der ägyptische Dampfer „Fnnha " erlitt

auf der Fahrt von Konstantinopel nach Ealatz in der Nähe der
rumänischen Küste Schiffbruch . Von 80 Passagieren konnten nur
30 gerettet werden .

Segen stiftet
die Frau durch Kaiser *« Brust »Cara -
mellen mit den 3 Tannen . Sie vertre bt
dam t sicher Husten , Heiserkeit . Ver -
schleimuno , Keuchhusten . Brunt und
Rachenkatarrh und beuot Erkältungen
vor . Beweis : 7000 not . beglaubigte
Zeugnisse von Aerzten und Privaten .
Von Millionen ' m Gebrauch . Appetit¬
anregende , feinschmeckende Bonnons .

Ztt haben m Apotheken , Drogerien und wo Plakate sichtbar . Nur 'n Paketen zu
40 Hg ., Dosen 9U Pix , aber nie often . Lissen Sie sich nichts anderes aufreden ,

Vei tretung und Lager. Andreas Probst , Stefanienslrasse 61. Telefon 48&J-
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Ehrung.
Der Reichsverband für deutsche Schafzucht hat dem Geschäfts -

führenden Direktor der Badijchen Landwirtschaftskammer . Oekonomie -
rat Dr . Mülle r , dem Schäfereibesitzer Schmidt - Osterburken ,sowie Landwirtschaftsrat Beiter bei der Badischen Landwirt -
schastskammer für langjährige Verdienste um die heimische Schaf -
zucht das Silberne Ehrenschiid verliehen .

Die rechtliche Stellung der Reichsbahn
und ihre Beamten .

In letzter Zeit sind in der Presse mehrfach Artikel über die
rechtliche Stellung der Reichsbahn als Behörde unlj ihrer Bedienste¬
ten als öffentliche Beamte erschienen . Von zuständiger Stelle wird
uns hierzu folgendes geschrieben :

Während des letzten Jahres sind u . a . seitens des Reichs -
gerichts I Strafsenat vom 27. Oktober 1925, des ,

"Bayerischen Ober¬
sten Landesgerichls , 1 . Strafsenat vom 28. Asril 1925 und des
Oberlandesgerichts Stuttgart vom 8. Juli 19^ 5 grundlegende und
interessante Erkenntnisse veröffentlicht worden ,

'die entsprechend ihrer
Bedeutung und Tragweite für unser wirtschaftliches und soziales
Leben in den Kreisen , die es insbesondere angeyt , noch nicht die
ihnen gebührende Beachtung und Verbreit/ung gefunden zu haben
scheinen .

Es handelt sich hierbei um die Frage nach dem Charakter der
Reichsbahn !. lenststellen als Behörden und deren Bediensteten als
öffentliche Beamte , vorzugsweise im Smne des Strafrechts . Nach,
dem diese Flage nach Umwandlung hes Unternehmens „Deutsche
Reichsbahn " in die „Deutsche Reichsbahn - Gesellschaft " hin und
wieder , vor allem seitens einiger unterer Gerichte , verschiedenartig
beurteilt worden war . ist die nun von den genannten hohen Ge-
lichten in den oben erwähnten Entscheidungen nach der beiderseiti -
gen Richtung hin im Verein mit defc maggebenden Literatur aus¬
drücklich und uneingeschränkt bejaht worden . Auch die Begründung
zum Reichsbahngesetz und dem Reichsbahn -Personal - Gesetz läßt sich
zwingenderweise nur in diesem Siime verstehen . Wenn auch einzu -
räumen ist , daß die Stellen der Deutschen Reichsbahn - Eesellschaft
nach ß 17 , Absatz 1 des Reichsbahngesetzes vom 30. August 1924,das die Verhältnisse der Reichsbahngesellschaft und ihrer Bedienstetenin Verbindung mit der Satzung und dem Reichsbahn - Personalgesetz
vom 30. August 1924 ordnet , zwar keine unmittelbare Behörden
oder amtliche Stellen des Reiches mehr sind , so ist doch nicht zu
übersehen , dah diese nach Absatz 2 (ebenda ) ihre öffentlich - rechtlichen
Befugnisse in gleichem Umfange behalten haben , wie sie bisher den
Stellen des Unternehmens „Deutsche Reichsbahn " zustanden . Es
folgt hieraus , dah sie, wenn auch nicht unmittelbare Organe der
Staatsgewalt , so doch eine öffentliche Anstalt und mittelbare Be -
Hörden geblieben sind . Der Daseinszweck , die Organisation und der
ganze Aufbau der neuen Gesellschaft ist bei allem äußerlich privat -
wirtschaftlichem Einschlag überwiegend öffentlichrechtlicher Art . Die
Reichsbahnstellen sind zu mittelbaren Reickisbehörden geworden ,weil sie miitelbar unter der Autorität des Reiches staatliche Auf -
gaben wahrzunehmen haben . Die hierauf abzielenden , gesetzlich
eingeräumten Rechte und Pflichten im Einzelnen aufzuzählen ,würde an dieser Stelle zu weit führen .

Zusammenfassend sei hier nur soviel festgestellt , daß es abwegigwäre , die Reichsbahn - Gesellschaft als private Aktiengesellschaft zu
bezeichnen und ihren Beamten den Charakter von öffentlichen
Funktionären mit den damit verbundenen Rechten und Pflichten
absprechen zu wollen . Die Reichsbahnbeamten sind Beamte im
Sinne der Reichsverfassnng und damit auch im Sinne des Straf -
gesetzbuches. Es sei hierfür nur auf § 23 des Reichsbahngesetzes
und insbesondere auf das Reichsbahnpersonalgesetz verwiesen . Aus
letzterem ergabt sich ohne weiteres infolge der Dienstpflichten . An -
stellung , Vereidigung , Dienststrafrecht und des Rechtswegs für die
vermögensrechtlichen Ansprüche , daß ein öffentlich - rechtliches Anstel -
lungsverhältni » vorliegt .

Wenn auch einige untergeordnete Gerichte hin und wieder einen
anderen Standpunkt vertreten haben , kann im eigensten Interessedes reisenden Publikums nur dringend davor gewarnt werden
insbesondere auf bahnpolizeilichem und strafrechtlichem Gebiet

'
,hieraus etwaige übereilte und unbedachte Folgerungen zu ziehen .

Widersetzlichkeiten — einerlei ob gegen Beamte . Angestellt «
cder Arbeiter der Reichsbahn , die in rechtmäßiger Ausübung der
ihnen anvertrauten öffentlichen Gewalt handeln . — Beamtenbelei -
digungen , Fahrkartenbetrügereien und ähnliche Eifenbahndeliktewerden nach wie vor unnachsichtlich nach den einschlägigen , verschärf -
ten , strafgesetzlichen Bestimmungen verfolgt und geahndet .

Zu einem derartigen Vorgehen sieht sich die Reichsbahnver -
waltung um so mehr schon aus der einfachen Erwägung heraus ver -
anlaßt , als im umgekehrten Falle der Bedienstete auch bei dienst -
polizeilichen Vergehen , ebenso wie der eigentliche Reichsbeamte den
strengen Bestimmungen des Reichsdienststrafrechtes unterworfen istund vor allem auch bei den diesbezüglichen Vergehen und Verbrechen
gegen die ordentlichen Strafgesetze all die qualifizierten Momente
eines Beamtendeliktes gegen ihn unnachsichtlich zur Anwendung
kommen .

*
^ Teutschneureut , 20. Febr . lGesangswettstreit .1 Der Gesang -

verein „Lied er kränz "
, einer der ältesten Gesangvereine Badens ,kann .in diesem Jahre auf sein 80jähriges Bestehen zurückblicken. Der

Verein gedenkt , das 80. Stiftungsfest am 20 . Juni feierlich zu be-
gehen und mit der Feier einen Ge !anc >s« ettstreit zu verbinden . Wert¬
volle Ehrenpreise stehen dem Verein zur Verfügung : auch ist in jeder
Klasse ein Geldpreis für ten bestsing enden Verein vorgesehen . Der
Delegiertentag findet am Sonntag , den 28 . Februar , im
Waldhornsaal statt .

= Mannheim , 20. Febr . (Ein falscher Avignon -Gefangener .)
Von der Polizei wurde ein aus der Pfalz stammender Mann namens
M a i e r festgenommen , der an verschiedenen Stellen um Unter -
stützungen vorsprach mit dem Vorgeben , daß er direkt aus Avignon
komme , wo er seit 1919 wegen deutscher Propaganda in der Pfalzeine Gefängnisstrafe von 13 Jahren zu verbüßen gehabt habe . Der
Rest der Strafe sei ihm erlassen worden . Bei seinem Verhör gab er
zu , daß seine Verurteilung und Gefangensetzunq in Avignon erdichtet
seien . Er reiste mit den Papieren seines in Hanau an '

äss
'
gen Bru¬

ders und hat die Unterstützungsschwindeleien anscheinend schon län¬
gere Zeit betrieben .

= Obrigheim (bei Mosbach ) , 20. Febr . (Verbrüht .) In einem
unbewachten Augenblick wollte das einjährige Kind des hiesigen
Tünchers Josef Schneider den im Ofen stehenden Kaffeehafen
herausziehen , als dieser herausstürzte und sein siedendheißer Inhalt
das Kind übergoß . Usber einen Tag mußte das fast am ganzen Kör -
per verbrannte Kind die schrecklichsten Schmerzen aushalten , bis es
an den Folgen starb .

= Ebersteinburg (bei Baden -Baden ) , 20. Febr . (Von einem
fallenden Va »m erschlagen .) Gestern nachmittag ist der Mehner
Joseph Meister von einem fassenden Baum erfaßt und getötet
worden , Gehirn und Genick waren ihm von der ungeheuren Last
zertrümmert und geknckt worden . Meister war sofort tot .

£ Rheinbischifshe !m , 20. Febr . (Hohes Alter .) Die evangelische
Kirchspielgemeinde Rheinbischofsheim — umfassend die Gemeinden
Rheinbischofshc ^ n , Hslzhausen und Hausgereut — zählt 17 An¬
gehörige , die das 80. Lebensjahr bereits vollendet haben . 13 davon
wohnen in Rheinbischofsheim , in den beiden anderen Orten je 2.
Die 17 alten Leute zählen zusammen rund 1410 Jahre .

x Kuhbach (Amt Lahr ) . 20. Febr . (Folgen der Trunkenheit .)
In der Niihe des hiesigen Ortes lief ein 32 Jahre alter lediger
Gerber von Reichenbach direkt in die Maschine des Abendzuges
der Mittell ' adischen Eisenbahn . Er wurde von der Maschine erfaßt
und etwa i Meter mitgeschleift , bis der Führer den Zug zum Halten
bringen koimt «. Im Krankenhaus , wohin der Mann gebracht wurde ,
konnten ä » ß«tt Verletzungen nicht festgestellt werden . Ob innere
Verletzungen »»rliegen . muh die weitere Untersuchung ergeben .

' Gin Ritz in der Karlsruher Mittelstandsbewegunq.
Die bisher unpolitische wirtschaftliche Bürgervereinigung ein Teil der politischen wirtschaftlichen Vereinigung des badischcN

Mittelstandes . — Die Aufforderung an die unpolitischen Mitglieder der Bürgervereinigung zur Niedcrlegung ihrer
Rathausämter .

heutige Versammlung könne er nicht als regelrecht einberufen &!]£ »
in d

B . Karlsruhe , 20. Febr .
Auf Freitag abend hatte die Wirtschaftliche Bürgervereinigungin dem oberen Saale des . Krokodil " eine Mitgliederversammlung

einberufen . Die besondere Bedeutung dieser Versammlung war
schon daraus zu erkennen , daß der Eintritt nur solchen Personen
gestattet war , die einen Ausweis hatten . Wie aus der Tagesord -
nung zu ersehen war , handelte es sich um die Stellung -
nähme zur künftigen Vertretung der Wirtschaft -
lichen Bürgervereinigung auf dem Rathaus . Die
Klärung dieser Angelegenheit ist zurückzuführen auf einen Vorgang
in der Sitzung des Bürgerausschusses vom 15. Januar . Dort hatte
der Stadtverordnete St e i n w a r tz im Namen von vier Stadtver -
ordneten der Wirtschaftlichen Bürgervereinigung eine Erklärung
verlesen , wonach diese Herren mit den Bestrebungen der Wirt -
schastlichen Vereinigung des Mittelstandes , die Bürgervereinigung
in eine politische Partei umzuwandeln , nicht einverstanden seien
und es ablehnen , anstelle der unpolitischen Wirtschaftlichen Bürger -
Vereinigung eine politische Wirtschaftliche Vereinigung des Ba¬
dischen Mittelstandes aus dem Rathause zu vertreten .

Nach einem kurzen Referat des Stadtverordneten Dr .
Frommherz über Mittelstand , Zwangswirtschaft und Boden -
reform, , bei dem der Redner die Bestrebungen der Bodenreformer
aus Sozialisierung der Grundrente scharf bekämpfte , und den Abbau
der Zwangswirtschaft im Wohnwesen forderte , wurde das Haupt -
thema des Abends , die Stellung zur künftigen Vertretung der
Wirtschaftlichen Bürgervereinigung im Stadtrat , eingehend be-
handelt .

Als erster ergriff Eisenbahnoberfekretär Schwarz das Wort .
Er stellte zunächst fest , daß in einer Versammlung der Wirtschaft -
lichen Bürgervereinigung am 9 . Dezember ein Beschluß gefaßt
wurde , in der die Haltung des Stadtrats Steine ! mißbilligt wurde .
Er teilte weiter mit , daß die Wirtschaftliche Bürgervereinigung
auf Grund dieses Beschlusses Herrn Steinel , aufgefordert habe ,
sein Stadttatsmandat niederzulegen , um für den Rest der „ Spiel -
zeit " einem anderen Angehörigen der Wirtschaftlichen Bürgerver -
einigung das Amt zu übertragen . Er ging dann aus die Behavp -
tungen der Herren Steinel und Genossen über , die ihr Vorgehen
begründeten mit der Behauptung , die Wirtschaftliche Bürgerverei -
nigung sei gegründet worden mit der ausdrücklichen Feststellung ,
daß die Bürgervereinigung kein politischer sondern ein unpolitischer
Verein sein solle. Herr Schwarz stellte fest , daß es in der heutigen
Zeit unmöglich sei sich unpolitisch zu betätigen . Wer bei der
Bürgervereinigung sei , müsse sich politisch ein -
stellen für die Belange der Wirtschaftlichen Ver -
einigung ; er könne also einer anderen politischen Partei nicht
angehören . Wenn die Wirtschaftliche Bürgervereinigung etwas
leisten wolle , dann könne das nur geschehen dadurch , daß sie e i n
Teil sei der politischen wirtschaftlichen Landes »
Vereinigung des Badischen Mittelstandes . Da alle Versuche
zu einer Einigung der verschiedenen Anschauungen fehlgeschlagen
seien , handle es sich heute darum , eine reinliche Scheidung
herbeizuführen . Mit einem faulen Frieden sei nichts getan . Die
Zersplitterung der Partei könne auf die Dauer nicht getragen wer-
den . Aus diesem Grunde stelle die Vorstandschaft der Wirtschast -
lichen Bürgervereinigungen heute folgende Anträge :

1. Die Versammlung erklärt , die Wirtschaftliche Bürgervereini -
gung in Karlsruhe bildet einen Teil der Wirtschaftlichen Ver -
einigung des badischen Mittelstandes .

2. Herr Stadtrat Steinel wird ersucht , sein StadtratSmandat
niederzulegen , da er nach Auffassung der Versammlung ,
nachdem was vorgefallen ist. die Belange der Wirtschaftlichen
Bürgervereinigung aus dem Rathaus nicht mehr vertreten kann .

3. Die Herren Stadtverordneten Steinwarz . Pönicke und Ivos
haben die Belange der Wirtschaftlichen Bürgervereinigung zu
wahren , andernfalls werden sie aus der Wirtschaftlichen Ver -
einigung ausgeschlossen .
Der Redner beschäftigte sich sodann noch mit dem Protest der

aus der politischen Bürgervereinigung ausgetretenen Stadtver -
ordneten , wobei er bekannt gab , daß das Amtsgericht die Einsprache
der vier Stadtverordneten wegen satzungswidriger Einberufung
der Dezemberversammlung zurückgewiesen habe . Er gab weiter
bekannt , daß der Oberbürgermeister den Stadtverordneten der Bür -
gervereinigung ein Schreiben zugehen ließ , aus dem zu ersehen
war , daß der Stadtrat zu prüfen hat , aus welchen Teil der getrenn -
ten Bürgervereinigung der § 17 der Badischen Gemeindeordnung
zutrifft , wonach derjenige das ihm übertragene Stadtverordneten -
amt veliert , der aus der Partei oder Wählerguppe ausscheidet , auf
deren Vorschlag er gewählt wurde .

Herr Stadtrat Steinel behandelte in ruhiger , sachlicher
Weise kurz die Vorgänge in der Wirtschaftlichen Bürgervereini -
gung . Er betonte dabei ausdrücklich , daß er zu dem Schreiben des
Oberbürgermeisters keine Veranlassung gegeben habe . Auch die
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3J4jährige Tätigkeit auf dem Rathaus , die nicht etwa ,
Schwarz meinte , eine . Spielzeit "

, sondern eine Zeit der Art
Mühe gewesen sei Die Wahrung der Interessen des Mittelst ^des sei ihm immer Richtschnur gewesen . Er habe es allerdinS '

^ .
abgelehnt , die Interessen des Hausbesitzers allein zu vertrete » M, !
da nach seiner Auffassung die Wirtschaftliche Bürgervereinigu »^ ' s
ebensowenig eine Hausbesitzerpartei , wie eine Kleinhandels « ^
sei. (Nach Abgabe dieser Erklärung verließ Herr Steinel den SaaU

Landtagsabgeordneter von Au beschäftigt sich in länger «̂

Ausführungen mit der Entstehung und der Entwicklung der Mittt >'
standsbewegung . Die wirtschaftliche Vereinigung des badi ' ^ «
Mittelstandes sei nur gegründet worden , weil die politischen PHteien die Interessen des Mittelstandes ungenügend vertreten hättf *
Der Redner verteidigt den Anschluß der beiden Landtagsabgeok «'
neten der Wirtschaftspartei an den Rechtsblock , der ibm die 6 ^
währ gebe , daß er Verständnis habe für die Lasten und Sorgen ^
Mittelstandes Uebergehend zu den Vorgängen in der ALirtsch^?!
lichen Bürgervereinigung Karlsruhe betonte er die Notwendig ^
eines endgültigen Reinigungsprozesses . Wenn an einem Körpi
Geschwüre festgestellt werden , so bleibe nichts anderes übrig - ll"
diese evtl . durch operativen Eingriff zu entfernen . Wer der Wir ^
schastlichen Vereinigung angehöre , müsse a «
politisch Farbe bekennen und die Konsequenzen fei«1
Stellungnahme ziehen .

Herr B ü h l e r , ein Mitbegründer der Wirtschaftlichen Bür >?^
Vereinigung beleuchtet die Zwecke und Ziele der Bürgervereiniguw
in deren Reihen Herr Steinel außerordentliches geleistet
Auch er könne nicht zugeben , daß die Wirtschaftliche Vereinig
lediglich die Interessen der Hausbesitzer zu vertreten habe , sondc«'
die Interessen des gesamten Mittelstandes . M

Herr Dr . Dierle . der Syndikus deS Badischen Hausbesil ?̂
Verbandes beschäftigte sich sodann ebenfalls noch mit der
des Herrn Steinel im Stadtparlament , wobei er der MeinM
Ausdruck gab , daß Herr Steine ! die Belange des Hausbesttzes
Stadtparlament nicht genügend vertreten habe .

Herr K r a u ß stellt fest , daß zu der heutigen Versammlung A
sächlich viele Mitglieder keine Einladung erhalten haben . Die
Häuptling , daß die Bürgervereinigung ( der Rechtsblock ) im Lan̂
tag allein die Interessen des Mittelstandes gewahrt habe , sei #>*
zutreffend .

Da diesem Redner vom Vorsitzenden nur eine Redezeit
5 Minuten gewährt worden war , wurde ihm nach wenigen @8«
das Wort entzogen . Herr Steinwarz , der sich ebenfalls
zum Wort gemeldet hatte , verzichtete mit dem Hinweis auf c>"
„ Vergewaltigung " auf das Wort .

Die oben angeführten Anträge gelangten sodann zur
stimmung . Sie wurden mit allen gegen 6 Stimmen a »
genommen .
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Durch diesen Beschluß der Versammlung tritt also ausS ne»
die Frage aus , ob die unpolitischen Mitglieder der Wirtschaftlich ^
Bürgervereinigung , die sich gegen die Politisierung ihrer Drft
nifation gesträubt haben , gezwungen werden können , ihre Acnw
niederzulegen . Aufgabe des Stadtrats wird es also sein , zu prüst ^
ob § 17 der Badischen Gemeindeordnung auf diese Mitglieder K
trifft , wonach derjenige , das ihm übertragene Stadtverordneten ^
verliert , der aus der Partei oder Wählergruppe ausscheidet ,
deren Vorschlag er gewählt wurde . Die Entscheidung dieser 8 *4
ist nicht so einfach . Wähend von der Seite der Stadtverordnete
Dr . Frommherz und Schwarz ins Feld geführt wird , daß sie °
Vertreter der zu Recht bestehenden Wirtschaftlichen Vereinig »^
seien , wird von den Stadtverordneten , die jetzt zum Niedert
ihrer Aemter aufgefordert worden sind , darauf hingewiesen ,
die heutigen Angehörigen der Wirtschaftlichen Bürgervereinigu »«
durch ihr Vorgehen gegen die Statuten ver st o 6 e .(
haben , also kein Recht hätten , die Wirtschaftliche Bürgervereu ^
gung im Stadtrat zu vertreten . Sie berufen sich dabei auf t1'
§ 1 der Satzungen der Wirtschaftlichen Bürgervereinigungen '
Karlsruhe , in dem es heißt : „ Die Wirtschaftliche Bürgervereinigl » ^
Karlsruhe , bezweckt die Förderung der Gemeindeangelegenbeil ^
der Landeshauptstadt Karlsruhe durch Pflege des Gemeinsin " «
unter Hintansetzung aller Parteitnteressc ^
Diese Bestimmung dürste insofern bei Beurteilung der Sache
Rolle spielen , da die Wirtschaftliche Bürgervereinigung mit diel '
ausdrücklichen Betonung des unpolitischen Charakters in das ^ c .
einsregister eingetragen worden ist . Auf die WeiterentwicklU "^
der Angelegenheit ist man natürlich in Karlsruhe sehr gespannt -
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: : Lörrach , 20. Febr . (Bolksschulbesvch . ) Bei der am Mittwoch
hier stattgefundcnen Aufnahme der Schüler für die Volksschulen
Lörrach und Stetten wurden im ganzen 314 Kinder angemeldet , da -
von 155 Knaben und 159 Mädchen , gegenüber dem Vorjahre be-
deutet dies ein Mehr von 177 Kindern , da im Jahre 1925 für die
erste Klasse in Lörrach und Stetten nur 137 Anmeldungen erfolgt
sind.

) ( Bamlach (Amt Lörrach ) , 20. Febr . (Inbetriebnahme .) Das
hiesige , bisher der Freifrau von Nothberg gehörige Schloß war samt
Meierhosin den Besitz der Anstalt Hertben übergeaangen Am
1 . März werden nun 70 Zöglinge von der Anstalt Herthen nach hier
in das Schloß übersiedeln , wodurch dieses seiner neuen Bestimmung
überffechen wird .

A Meersburg , 20 . Febr . (Eingemeindung, ) lieber die Ein¬
gemeindung von Riedetsweiler nach Meersburg ist nun die Ent -
scheidung getroffen . Danach gehört Riedetsweiler samt Gemarkung
zv Meersberg , während der Gasthof Dittenhausen mit Grundbesitz
bei der Gemarkung Baitenhausen verbleibt .

Konstanz , 20 . Febr . (Ein Gewitter .) Als Februarkuriosum
zog am Mitwoch nachmittag ein Gewitter über die hiesige Gegend .
Nach heftigen Donnerschlägen und starkem Regen lackite bald wieder
die Sonne vom blauen Himmel .

Gerichtszeitung .
— Mannheim , 20. Febr . (Urkundenfälschung aus Liebe .) Aus

Zuneigung zu ihrem Geliebten wurde d ' e 30 Jahre alte Kontoristin
Maria Hofmann zur Wechselfälscher n̂ . Dieser , der 36 Jahre alte
Kaufmann Karl S e i d I e r , hat !« ein Düngemittelgeschäft gegründet .
Die Eröffnungsbilanz vom Januar 1924 lautete auf einen Status
von 20 000 M . Im Mai 1925 brachte Seidler der Rheiniflben
Creditbank eine Aufstellung die einen Status von 103 000 M Gewinn
aufwies , um die Erhöhung seines Kredites von 90 Oft) auf 200 000
oder 300 000 ,M. zu erlangen . Auf ein beanstandetes Akzevt bei der
Rheinischen Creditbank erh ' e ! « der Direktor auf dem Büro Seidlers
von der Kontoristin nach längerem Zöaern die Auskunft daß fie
dieses und weitere Akzepte gefälscht habe . Im aan - en batte sie
19 Wechsel durch Nachnausung der Unterschriften ge^ä ^ cht mit einem
Gesamtbetrag von 141 000 ,M . e ' ne Summe , wie sie ' eit !ana " n
Jahren in der Kriminalität Mannheims nicht vorgekommen ist. Es
kam zum Zusammenbruch . Die Gläubiaer ba ^ en nur etwa 4 Prozent
zu erwarten und die Rheinische Creditbank ist mit dem Betrag von
83 000 M. geschädigt . Die Angeklagte Hofmann nahm in der Gerichts -
Verhandlung alle Schuld auf sich . Um Aufregungen von ihrem herz -

leidenden Geliebten fernzuhalten , habe sie ihm von den Fälschun ^^
nichts mitgeteilt und auch über den Stand der Vermögenslage nW .
gesagt . Das Gericht verurteilte sie zu einer Gefängnis st
von einem Jahr unter Annahme mildernder Umstände . S ' 1 ®
ler wurde wegen Betrugs zu einer ' Eefängnisstrafe
4 Monaten verurteilt .

Wetternachrichtendienft der badischen Landeswetterwarte Karlsr ^ !

Stationen
Luftdruck

in
Sl ' ttes *
Niveau

Xcmnt«
ro tue
0

ffieftr Ige
Höchst,
wärme

Niedrigst«
lemv - r

nach a

Werthcim 10 8 0
Königstubl 765.8 7 8 6
Karlsruhe 766 3 10 11 8
Baden -Baden . . . . 767 .4 8 10 7
Bvdentveiler
Villingen 769 6 = 6 8 0
St . Blasien 4 7 8
Höchenschwand . , . .
Feldberger Hof . . . . 633.8* - 8 8 - 8

Met««'

bcbcfl
Reg -»
bedeck«
Regen

Bodenne^
Reae »

Nebclrcî

kam es gestern »u Gewittern . DaS Temxeraturmittel lag um ca 9 t
llber dem normalen . — Unter dem Elnfluh einer tn » Sttdfra ^ kretch^

e
rückenden Hochdruckwelle wird morgen bei unS leichte Besserung der SB"
tage eintreten . ^

WetterauSNchten für Sonntag , de» Jl . Februar 19i6 : Voriiberc >ev
^. ,

Nachlassen der Niederschläge bei leichter Aufheiterung mrd schwachen
lichen Winden . Fortdauernd mild .

Wasserstand des Rheins :
Scknfterlusel . 20. Febr ., morgens 6 Uhr : 185 Ztm „ gestiegen 46
Sehl 20. Febr . . morgens 6 Uhr : 272 Ztm . , gestiegen 40 Z«m.
Marau . ?0 . Febr . , morgens 6 Ubr : 478 Ztm . , gestiegen 89 S ' 1" '
Mannheim , 20. Febr ., morgens 6 Uhr : 892 Ztm . , gestiegen 54 Sti »-

^ .

Tabletten

für Sänger/ Hportsleute , Rouchee
in aNenApotheken »»«
Drogerien Mf. 1.—

Beilagen -Hinweis . ^
DaS Arbeitsergebnis einer wissenschaftlichen Kommission ist

F . Schultheis, ' . Haemawl " . ES siihrte dem Blute bockwert '.»«
zu und bewirkt dadurch eine Blutreinigung und eine damit ner »
Nervenstärkiing . Wir verweisen aus die Beilage in der heutigen
Ausgabe , lesen Tie diese Beilage in Ihrem Interesse genauestens ,
aus Wunsch umsonst und portofrei eine Probeschachtel dieses ausgeze ^
Mittels erhalten .
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Aus der Landeshaupkfladl.
^ Karlsruhe , 20. Februar 1926.

(L Ausbau der Wagenreparaturwerkftütteder
^ Posioerwallung .

Wie wir hören , hat die Oberpostdirektion das Anwesen der Ba »

Aschen Herdfabrik E . Köpfer A -G ., vorm . Karl Ehreiscr , am
^ estbahnhof aus der Konkursmasse zum Preise von 13V 000 RM . e r -
dorben . Die Oberpostverwaltung hat die Absicht, die Reparatur -

^erfftätte für die Kraftwagen der Post , die sich zur Zeit noch auf
M früheren Eisenlbahngelände in der Baumeisterstraße befindet

nr
'* die neuerworbenen Fabrikgebäude zu verlegen , die sich schon des -

Liegen ausgezeichnet für die Wertstätte eignen , weil das Anwesen
Gleisanschluß mit der Bahn hat und die eventuell später notwendig

,,j Erdend « Erweiterung tauch Sicherung von angrenzendem Gelände
gleicht bewerkstelligt werden kann .

Es ist außerordentlich erfreulich , daß es den Bemühungen der

Abgebenden Herren der hiesigen Oberpostdirektion gelungen ist, den
vitz eine der drei Haupt - Reparaturwerkstätten für die Kraftwagen

Post in Karlsruh « festzulegen . Die Karlsruher Reparaturwerk '
tatte soll nicht nur t °er Instandsetzung der auf badischen Linien
laufenden Kraftwagen der Post dienen , sondern auch einen --. eil
* 8 hessischen Gebietes umfassen . Daß ein solcher Betrieb für eine
®tadt von nicht zu unterschätzender wirtschaftlicher Bedeutung ist.
Mn daraus ersehen werden , daß in der Werkstätte heute schon 185
"
rbeiter beschäftigt sind . Bei der gewaltigen Entwicklung des Kraft -

?agenr >« rkehrs muß mit einer balUgen erheblichenErwelterung des
0p Perkes gerechnet werden . Wie wir seiner Zeit mitteilen konnten
pcJ wttc die Oberpostdirektion die Absicht, den Betrieb in die von ihr

(jnrfr Jenfn
' l '. angekaufte ehemalige Silberfabrik ( Christoffle ) in der

' 5^ ling ^rsträhs zu verlegen . Dieser Plan stieß aber auf lo erhebliche
Schwierigkeiten , daß die Oberpostdirektion sich nach einem anderen
^ eigneten Gebäude und Gelände umsehen mußte , das sie jetzt in der
'hemaligen Badischen Herdfabrik gefunden hat . B.
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— Verlängerung der Anmeldefrist für den Reichs -Anleihealt -
Der Reichsfinanzminister hat die Frist für die Anmeldung

Reichsanleihen alten Besitzes bis zum 31 . März 1926 verlängert .
u >le weitere Verlängerung ist ausgeschlossen .
> Fahrpreisermäßigung für Iugindpflegc - Bereine . Die Geltung ?-
^ uer der von der Eisenbahnverwaltung für das Kalenderjahr 1925

Ausgestellten Bescheinigungen (gelbe Karten ) über die Anerkennung
Jugendpflege -Vereine >qur Inanspruchnahme der Fahrpreiser -

Mäßigung ist , wie uns von zuständiger Seite mitgeteilt wird ,
' 3 zum 30. April 1926 verlängert worden .

Svfähriges Berufsjubiläum . Am heutigen Tage konnte Herr
^ rrektor Friedrich R e i b e l in der Firma G . Braun . Karl - Frie -
^ 'chstraße 14 , in körperlicher und geistiger Frische auf 50 Jahre

Vuchdruckeiberuf zurückblicken. Aus diesem Anlaß fand im Saale
!lt Werksetzerei der Firma eine schlichte und eindrucksvolle Feier
^»tt , an der das ganze Personal teilnahm . Der Platz des Jubilars
Jor reich geschmückt mit Tannenreis und Blumen ; in deren Mitte
? ankte in goldenen Lettern die Zahl „50"

; darunter ein schön ge-
Mter Frühstückskorb . Nach Erscheinen des Gefeierten begrüßten ihn

Kollegen von der „Tvvographia " mit „Schäfers Sonntagslied ",
^ schließend widmete der Obmann des Betriebsrates . Herr Höhn ,

Jubilar herzliche Begrüßungsworte und hob besonders sein
? l>raktervolles , kollegiales Benehmen gegenüber seinen Arbeits -
Megen hervor . Auch der Chef der Firma , Herr Dr . A . Knittel ,
°' erte den Jubilar als einen arbeitsamen , pflichterfüllten Menschen
Md übergab demselben als besondere Anerkennung der Firma eine
Widmung in künstlerischer Ausführung , einen Frühlingsblumen -
^auß nebst einem Geldgeschenk . Ebenfalls warine und dankbare
orte der Anerkennung erntete Herr Reibe ! von Oberfaktor Späth

^ der zugleich für die technischen Angestellten sprach — für sein wirk
,>t 3 nur musterhaftes Arbeiten . Durch einen Vertreter des Gaues

^ errhein des Verbandes der Deutschen Buchdrucker wurden dem
Jubilar die herzlichsten Glückwünsche sowie ein Geldgeschenk über-
"cht. Sichtlich bewegt für alle diese Glückwünsche und Anerkennun-

8tn seitens der Firma und des Personals dankte der Jubilar .
* Schloßkirche . In der Abendliturgie am morgigen Sonntag singt
'niiulein Else Joos drei Bach - trien mit Begleitung von Violine
>2ang) und Oboe ( Knierer ) .

Die Kola gibt uns bekannt , daß S t ä d t . Fiirsorgescheinc ,
pich welcher Art , auch bei ihren sämtlichen Mitgliedern (erkenntlich
»rch Mitgliedschild ) eingelöst werden . (Siehe Bekanntmachung .)

y\ Wiener Hof-e »iele. Da « Programm der »weiten Fevruarvälfte
übertrifft seine Vorgänger , sowohl an der Fülle des Gebotenen , wie be<
sonders an der Qualität um ein Bedeutendes . In seiner schlicht sympathi¬
schen Art erbssnet Ewald Stolzing den Abend . Er versteht es . den rich-
tigen Kontakt mit dem Publikum herzustellen. Der Tanzkunst irird tn die -
fem Spielplan ein besonders breiter Raum gewährt . Do dars L u Rosse
als Iüngertn Thervstchores eine gute Note sür sich beanspruchen. Anmut
und Grazie verkörvern die 4 Wiener Hos -GirlS . lugendljch anmutige
Erscheinungen . Eine Tanzkünstlerin groben Stiles repräsentiert R o s e l
Carlo , die in der edlen Spibentanzkunst wie in der modernen iyroteske
ihr eminentes Können zeigt . DaS Hauptinteresse des Abends nimmt Leo
Werter sür sich in Anspruch : dieser humorvolle Künstler bringt unS den
Frohsinn leiner Vaterstadt Wien . Selbst der größte Griesgram kann sich
wohl der Stimmung , die Leo Werter durch seine übersprudelnde Laune er-
zielt, nicht entziehen. Wenn Lachen wirklich gesund sein soll : dann ist dieser
einzigartige Künstler ein Wunderdoktor . Es lohnt sich , seinetwegen allein
einen Abend tm Wiener Hof zu verbringen . Biel Stimmung bringt auch
Ilse V e l a . eie hübsche Blondine , die ihre Stiinmungsschlager ^mit über ,
schäumendem Temperament zum Bortrag bringt . Den lustigen Schluß des
Slbends bildet Taifun , der wegen seines groben Erfolges prolongiert
wurde . Dan die Direktion daran recht g -tan , diesen Mann mit den vielen
grotesken Einfällen noch weiterhin zub verpflichten , beweist sein grober
Erfolg . Der Besuch der Wiener Hos - Spiele kann in diesen Tagen besonders
empfohlen werden .

§ Plötzlicher Tod . Ecke Amalien - und Hirschstraße erlitt gestern
nachmittag eine 65 Jahre alte Frau einen Herzschlag . Sie wurde
mittelst Krankenautos nach dem Städt . Krankenhaus verbracht . Auf
dem Wege nach dem Krankenhaus verschied die Frau .

§ Gasvergiftung . Vergangene Nacht um 4 Uhr wurde die

Polizei nach einem in der Weststadt gelegenen Hause gerufen , weil
aus einem Zimmer , das von einem 19 Jahre alten Reisenden be-

wohnt wird , starker Gasgeruch drang . Die Polizeibeamten verschaff -

ten sich gewaltsam Zutritt zu dem Zimmer und fanden den Be ,
wohner bewußtlos vor . Nachdem der Gashahn geschlossen
und die Fenster geöffnet waren , wurde der Kaufmann mittels Sani -
tätswagen nach dem Städt . Krankenhaus verbracht . Lebensgefahr
besteht nicht . Ob Selbsttötungsabsicht oder unvorsichtiges Umgehen
mit dem Gashahn vorliegt , konnte nicht festgestellt werden .

§ Festgenommen wurden : Ein geschiedener 32 Jahre alter
Reisender aus Memmingen , wegen Unterschlagung , ein led . 30 Jahre
alter Kaufmann aus Eastel -Giovani - Jtalien , wegen Betrugs und
Betrugsversuchs , ein led . 26 Jahre alter Metzgergehilfe aus Hausen
( Württ .) wegen schwerer Körperverletzung , ein Arbeiter von hier ,
der vom Amtsgericht Pforzheim wegen Hausfriedensbruchs gesucht
wurde , ein Taglöhner von hier , ein Hilfsarbeiter von Eggenstein
und ein Metzger von Stein , die sämtliche zum Strafvollzug gesucht
wurden , zwei aus Anstalten entwichene Fürsorgezöglinge , ferner
18 Personen wegen verschiedener sonstiger strafbarer Handlungen .

Der Helferinnenbund Karlsruhe veranstaltet im Museumssaal
>Prinz -Mar -Palais , Karlstrabe 10 ) , einen Zyklus von ? össentlichen Borträ -
gen über da » Thema : „Hauvtströnilingen deS deutschen Geisteslebens ".
Redner : Dr . für . et Phil Adolf von Grolmann jeweils Montags abends
von 8 %—H10 Uhr . (Näheres ist au» den Anzeigen zn ersehen) .

Karlsruher Filmschau. >
i{, Ja den Palast -Lichtspielen (Herrenstrahe 11 ) wird augenblicklich der

Film .Der schwarze Engel " vorgeführt . Dieser Film , der die
Schrecken deS Weltkrieges und alle furchtbaren Wunden , die er schlug , wie.
der ins Gedächtnis zurückruft , unterscheidet sich von so vielen , Ereignisse
der Kriegszeit in die Handlung einflechtenden Filmen durch vornehmes
Niveau , menschlichen Gehalt und jede Uebertreibuug vermeidendes Spiel
seiner Personen . Die Wirkung der Handlung ist vor allem deshalb so er»
greifend , wahr und echt, weil auf politische Tendenz gänzlich verzichtet wird .
Nur das Menschliche soll reden . Der Verfasser des Manuskriptes bekundet
ein anberordcutlich sickeres Gefühl sür das Wesentliche und bilddramatisch
Bedeutsame . In der Schilderung der Handlung bleibt die arohe Linie stets
gewahrt , die Höhepunkte treten scharf hervor , zwanglos reiben sich die gut
motivierten Geschehnisse aneinander . Dieser als Meisterwerk der englischen
Filmkunst zn bezeichnende Film ist fast in allen seinen Teilen und Einzel -
heiten von starker LebenSsülle und Echtheit, die noch einen besonderen Reiz
erhält durch die von der Regie (Georg Fi^ tsnianriee ) sehr geschickt in die
Handlung eingeslochtene» Bilder englischer Landschaften nud englischen Le-
bens . Mit sicherem Instinkt für da « Echt '.' und Bedeutsame begabt, entfal -
ten die Träger der beide » Hauptrollen , Vilma Banri , und Ronald Col -
m a n , eine reiche Fülle lebendiger AuSdruckSgestaltilug, die darum so über -
ieugeiid wirkt , weil sie nicht eine Zurschaustellung schöner Gesten, sonder,,
lebendige Wirklichkeit sein will .

x „Die Berrufenen ". <Der fünfte Stand ) heißt der Titel de? Zille-
Gr obkilmes der z. Zt . iin U u i o n - T h e a t e r . Kaiferstr . 211 , läuft . Der
Film erzählt ein wahres Erlebnis Professor Heinrich ZilleS . des bekannte»
Zeichners der BerlinerArmenvicriel , aus iener noch nicht fernen Zeit , tt '. i
der Künstler noch einfacher Arbeiter — Aefeer in einer Berliner Kunst-
druckerei — war . Neben „echten" Zllletiiven wirken erste Schauspieler wie
Aud Egede Nissen , Bernhard Goetze und Madv Christians mit .

Landwirtschaftliche Ausstellung in Durlach.
) ! ( Durlach, 20. Febr . Heute vormittag ^ 10 Uhr fand in dei

städtischen Turnhalle die Eröffnung der vom Landwirtschaftlichen
Bezirksverein Durlach veranstalteten diesjährigen Saatgut - und
Kartoffel -Ausstellung durch den Vorsitzenden Gutsbesitzer Eduard
M e r t o n -Rittnerthof statt . Anwesend waren u . a . Landeskommlf-
sär Geh . Regierungsrat Dr . E r ö s e i und Kreisökonomierat Geiß
Die Ausstellung ist reichlich beschickt nicht nur von Ausstellern der
Stadt und näheren Umgebung, sondern auch von weiterher , ja fast
aus allen Teilen Badens . Sie bietet nicht nur für den Landwirt
großes Interesse , auch der Laie kann sich ein Bild machen von der
Entwicklung der Saat bis zur Reife . Alles ist vertreten : Saat -
getreide, Kleesamen, Kartoffel , landwirtschaftliche Hilfsstoffe und
Maschinen, besonders künstliche Düngemittel . Neben zahlreichen
privaten Namen haben ' ausgestellt der Badische Landwirtschaftliche
Verein , die Badische Landwirtschaftskammer (Verein badischer Pflan -
zenzüchter ) , die Landwirtschaftsschule Augustenberg usw . Alles ist
dem Beschauer in Natura vor Augen geführt ; es sind zu sehen die
Ergebnisse von Kartoffeloe ^suchsfeldern, wie reife Halmfrüchte mit
den Aehren, dabei wird von den Vertretern jede gewünschte Aus-
kunft gegeben. Der Besuch der Ausstellung war schon am Vormit -
tag recht rege.

Gleich nach Eröffnung der Ausstellung konnte der Vorsitzende
das Ergebnis des Preisgerichts bekannt geben. Die Kommission
hat nachfolgenden Ausstellern Preise zuerkannt : Die vergoldete
Medaille erhalten 1 . . Frank -Frankenhof (Amt Sinsheim ) ,E ck a r d t -Hohenwettersbach. Die versilberte Medaille erhalten :

ifl . Rentamt Salem . Die bronzene Medaille erhalten : 1 . Alfred
i ü l l e r - Gaiberg bei Heidelberg . 2 . Karl R i e g g e r - Kohlöffel -

Hof, Post Krumbach bei Meßkirch , 3 . Wilh . Gomer III . - Schott «
Hausen bei Wiesloch , 4 . Vierling - Neuhaus , 5 . Christian Zo l-
l e r -Durlach , 6 . August F e tz n e r -Obergrombach . Heinr . W i n n a i-
Helmsheim . 8 . Ludwig I o o s - Linkenheim . Lobende Anerkennung :
Thomas Koser Sohn -Ladenburg . Jakob Winnai - Helmsheim .
Die ausstellenden Körperschaften blieben bestimmungsgemäß außer
Konkurrenz .

Turnen » Spiel • Spork.
K .F .B . — 1. F .C . Hanau 93. In letzter Stunde ist vom Spiel -

ausschuß des Süddeutschen Fußballverbandes eine Aenderung
der Wertung des morgen auf dem K .F .V .-Sportplatz zum Aus -
trag gelangenden Meisterschaftsspieles vorgenommen worden . Be »
kanntlich hat der Fußballsportverein Frankfurt die Wiederaufnahme
des Verfahrens im Falle Linnighäufer durch das Verbandsgericht
durchgesetzt. Auf Grund des neuvorgebrachten Materials und einer
umfassenden Zeugenvernehmung hat das Verfahren eine solche Wen -
bürg genommen , daß eine Aufhebung des für Frankfurt ungünstigen
Urteils mit Wahrscheinlichkeit zn erwarten steht . Die endgiltige
Feststellung des Mainbez îrksmeisters wird durch die demnächst er»
gehende Entschließung des Verbandsgerichts erfolgen . Um die Aus -
Wirkung dieses Spruches nicht zu beeinträchtigen , hat der Verbands -
vorstand angeordnet , daß das Spiel K .F .V . — 1 . F . E . Hanau 93
als Pokalspiel auszutragen ist. Das verlegte Meisterschafts -
spiel ist auf den nächsten Pokalsonntag (28. März ) angesetzt worden .
Wenn auch die Beeinflussung der hiesigen Meisterschaftsspiele durch
dfe unglücklichen Zustände im Mainbezirk und durch wiederholte
Entscheidungen des grünen Tisches zu bedauern ist . so wird doch der
morgige Kampf K .F .V . — Hanau 93 durch die Aenderung der Wer -
tung an Spannung und Interesse nichts einöüßen . Für beide Ver -
eine handelt es sich darum , durch einen Sieg sich die Berechtigung
zur weiteren Teilnahme an den Pokalspielen zu erkämpfen . Welche
Bedeutung die Erringung des Pokals hat , ist durch den jetzigen
Pokalmeister Sp .Vgg . Fürth in den letzten Wochen eindringlich vor
Augen geführt worden . Das entscheidungsvolle Treffen hinter der
Telegraphenkaferne wird deshalb besonderer Beachtung begegnen .
Die vorher antretende A .H . -Mannschaft des K .F .V . wird ebenfalls
guten Svort bieten ; insbesondere die Angriffslinie , die mit TrägXxn
klangvoller Namen besetzt ist, wird ihre alte Kunst dem Kenner er-
neut beweisen .

Unsere beiden heutigen Ausgaben umfassen
18 Zeiten .

d 'tme/ierfiöäung ^-'-*
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SüdwestdeutscheJndusfrie-iiRd WärtsdiaftsZeifung
Berliner ßörse.

» erlitt . 20. Febr . ( ffttttffmtS .) Die Wochenschlutzbörse zeigte na » denstärkeren gestrigen Kursrückgängen teilweise leichte Erholungen , Insbeson¬dere lagen M o n t a n a k t i e 11 ctrtr .8 freundlicher , da die Gerüchte überdas endgültige Zustandekommen der internationalen Röbrenkonven -1t o it zu Rückkäufen Veranlassung gaben und der Frankensturz sich wäb -rcnd der ersten Börsenstnnde nicht weiter fortsetzte . lLondon -Paris 18S.7 .->)Ausserdem holte die S ch u v g e b i e t s a n l e i h e unter Einwirkung vonNachrichten , dah man sich in London mit einer Klärung der Schutzgebiets -anleihesrage beschäftige , einen Teil ihres kürzlichen Verlustes wieder auf .(7 .40 nach 6.00 ) . Hochbabnaktien zogen auf das Angebot der StadtBerlin an die Aktionäre um etwa 2 Prozent an : weitere Chancen dürftennach dem bisherigen Stand der Verhandlungen in diesem Papier aberkaum liegen . Im übrigen mahnte die pofitionstecknische Lage der Pörseund die Rücksichtnahme auf den Ultimo schon jetzt zur ZurückhaltungEbenso trug der neueste Monatsbericht der Reichsbahn , der von einerweiter rücklänsigen Güterbewegung spricht und die Möglichkeit eines Fort -falls der Kölner Frühjahrsmesse zur Reserve bei , da aus diesen beiden Mo -menten wiederum deutlich die immer noch sehr ungünstige wirtschaftlicheLage Deutschlands spricht . Infolgedessen war die Gesamtstimmunq trotz der« erfchiedentltchen Kurserholungen unsicher . Das Geschäft verlies mitWenigen Ausnahmen ziemlich ruhig .
Am Geldmarkt hat sich nichts verändert . Das Angebot von Tages -veld war mit 4 .5 bis 6 Prozent nach wie vor reichlich . Allerdings befürchtetInan , daß anch hier möglicherweise in den nächsten Wochen eine gewisse Ren -derung eintreten könnte . Monatsgeld nom . 7—8 Prozent .
Im einzelnen waren die Kursveränderungeu infolge der minima -len Umsätze meist unwesentlich . Unter Montanwert en besserten sichBochumer um 0.75, Manesmaun um 1 Prozent , Köln - Neueiseu um 1 Proz .Kaliwerte vernachlässigt , ebenso chemische Werte , von denen Far -

benindustrieaktien etwa 0.75 Prozent (125.25 ) gewinnen konnten . Im iibri -« en hielten sich die Veränderungen im Rahmen von höchstens 1 Prozent ,ausgenommen Lstwerke , Julius Berger . Dt Eisenhandel ( je plus 1 .5) ,Schubert u . Salzer (plus 2.5) . Bankaktien lagen recht freundlich !allerdings muh dabei deren kürzliche Ermattung berücksichtigt werden . In
Schtffahrtsaktien fanden einige Arbiiragekäufe statt , sodatz dieseWerte sich bis zu 1 .75 befestigten . Auslandsrcnten unverändert fest.Der weitere Verlauf der Börse war ausgesprochen lethargisch . Voneiner Umsatztätigkeit konnte später überhauvt nicht gesprochen werden . Die
Jnterefsenlosiakeit wurde schon durch den geringen Vörsenbesuch bekundet ,der weit schwächer war als sonst . Kursbewegungen blieben später seit dem
Aufhören nennenswerter Geschäfte naturgemäß ans . Die Grundtendenz
p >ar abbröckelnd .

Am Devisenmarkt leg Oslo außerordentlich fest (gegen Lon -
von 23 ) . während die italienische Währung ihre seit Tagen beobachtete rück-
lausige Bewegung fortsetzte , vermutlich auch in Zusammenhang mit dem
deutsch - französischen Handelsabkommen , In dem bekanntlich erhebliche land -
wirtschaftliche Zugeständnisse an Frankreich gemacht wurden .

An der N a ch b ö r s e änderte sich an der ruhigen Geschäftslage nichts
mehr . Nur Hochbabnaktien zogen um einige Prozent aus 80 an , da von
Borschlägen der Deutschen Bank in der heutigen Nachmittagsverhandlung
verlautete . Im übrigen stockte das Geschäft bei kaum veränderten Kursen
Es schlössen u . a . : Havag 128.75 . Llovd 127 .02. Phönir mit 74 .75, Gelsen ,
berq 86.5, Rheinftahl 70.37 , Harpen « 105.25, Kriegsanleihe 0 .801W , Schutz¬
gebiete 7 .25 . Hypothekenbankaktien wurden ca . 2 .5— 8.5 Prozent höher
« oticrt .

Frankfurter Börse.
Frankfurt , 20 . Febr . Die Börse eröffnete den heutigen Verkehr In

etwas festerer Haltung aus Wochen schlutzdeckungen und aus die Erklärungen
der Reichsbank in ihrem gestrigen Wochenbericht , daß in absehbarer Zeit mit
einer weiteren Diskontermätzigung gerechnet werden könnte . Als aber die
Kaufaufträge erledigt waren und weiteres Material nicht an den Markt
kam , wurde die Stimmung wieder allgemein schwächer , sodaß der größte
Teil der ursprünglichen Kursbesserungen wieder verloren ging . Die Divi -
denbenerklüruna von nnr 4H Prozent der Pfälzischen Hnpothekeubank be-
weitete der Börse eine ungewöhnlich bittere Enttäuschung u . wurde sehr un -
günstig kommentiert . Die in den letzten Tagen bekannt gegebenen Divi ,

.denden anderer Hypothekenbanken haben demgegenüber nicht nur den Er -
Wartungen entsprochen , sondern noch übertreffen . Nach dem Kurs der
Pfälzischen Hnvothekenbaukaktien schon seit mehreren Wochen günstig stand
» nd sich in einer Auswärtsrichtung bewvgte , hätte man allgemein erwartet ,
daß die Verwaltung eine Erklärung abgegeben hätte , daß die zur Entwick -
lim gebrachten Kurssteigerungen in keiner Weise mit den zu erwartenden
Erträgnissen der Aktien vereinbart werben könnten . Man erwartet übrigens
eine Aeuherung der Bankleitung , warum die Erklärung der Dividende erst
nach der großen Kurssteigerung ersolgte , zumal die anderen großen

Hvvothekenbankinstitute schon längst ihre vorjährige Bilanz im »in .z- Inen veröffentlicht haben . Die Umsatztätigkeit wurde später stark ringe -schränkt . Auch die deutschen Anleihen und die ausländischen Renten konn¬ten die anfänglichen Gewinne nicht behaupten . Besonders iür Türken zeigtesich später auch ziemlich starkes Agebot . Der Freiverkehr war unregelmäßig 'Api 0.400 , Becker Stahl 45, Becker Kohle 59, Benz 38%, Brown Bovert 70
*
,Entreprises 10, Growag 62 , Ufa 58 und Unterfranken 69. — Die BörseMob zu den niedrigsten Tageskursen und in sehr lustloser Haltung . Nuraus dem Türkenmarkte steigerte sich zum Schluß wieder die Nachfrage . D -rGeldmarkt blieb unverändert leicht .

Mannheimer Börse .
Mannheim , 20. Febr . (Eigener Drahtbericht . ) Die allgemeine Lustlos !«- ,keit nnd Zurückhaltung bewirkte einen starken Rückgang Besonders be-troffen hiervon waren beute Bankaktien , die infolge des niedrigen Divi -dendenvorschlages der Pfälzischen Hypothekenbank stark im Angebot lagen .Im übrigen waren die Umsätze sehr gering und beschränkten sich nnr aufwenige Papiere . Radische Anilin minus 1.5 . Waldhof minus 1. Kriegs -anleihe gaben leicht bis 0 385 nach . Badifche Bank 40, Pfälzer Hypotheken -dank 77, Rhein . Kredit 95, Südd . Diskonto 97, Badische Anilin 125, Wer -gcr Brauerei 97. Mannh . Vers . 65 .. Ben , 39 .5 , Enzinger Union 70, Ger¬mania 122, Knorr 59 .75, Psälz . Mühlenwerk - 72. Nbein .-Elektra 79.75.Südd . Draht 20, Zellstoff Waldhof 103 , Zucker Waghäufel 43, Rhein . Hypo -thekenbank -Pkandbriefe 8 .

Stuttgarter Börse .
Stuttgart , 20. Febr . (Eigener Drahtbericht . ) Die Unsicherheit der letz-tcn Tage setzte sich auch heute fort . Reichsauleihe und Bankaktien warenweiter nachgebend . Von Automobilaktien erzielten Daimler eine kleinere

Ausbesserung , während Magirns und N S .U . weiter nachgaben . Maschi .ncuaktten behauptet , Zuckeraktien lagen rückläufig und niedriger . Die Um -sätze waren äußerst gering . Der Freiverkehr zeigte das gleiche Bild wie amVortage . Badische Anilin 126, Zement Heidelberg 77 .25 , Daimler 34 .1 ,Germania 120. Heilbronner Zucker 41, Junghans 75.5 . Knorr 60 . MaschinenEßlingen 34, N .S .U . 40.1.

Warenmarkt .

Devisennotierungen .
Berlin , den 20 . Februar 1926.Die heut . Devisennotierungen

stellen sich wie folgt '

l.eiegra ?hi >ch.
luszablun ^

Amsterdam 100 G.
Bnenos .Air . t Pes .
Brüssel-« 100Fr .
Oslo 100 Kr.
Kopenhag . 100 Kr.
Stockholm 100 Kr.
HelsingsorS
Italien 100 Lire
London 1 Pfund
Newiior« 1 Toll .Paris 100 sst.
Schweiz im ftr
Spanien 100 Pes.Japan l JenRio de Janeiro
Wien
Ptag Ivo Kr.
Ingos, . 100 Tin
Bndap . lOOOOOffiri
Bulgat . 10« £( bo
Lissabon 100 Esc .
Dan,Ig 100 Guld .Konstant . 1 tt Pfd .Athen 100 Trach
Kanada 1 K. Toll
Uruguay 1 Peso

168 .09
1711
1907
87 .71

108 68
112 .25
10 551

16 88
20 .403

4195
1496
80 .77
59 13
1 933
0 628
5904

12 415
7 39
5 872
3 .052

21 245
80 .90
2 .185
6 .04
4178
4 .325

20. 2. ; 6
Gelb

168 07
1 .711

19 .075
88 99

108 86
112 .25
10 .551
16 87
20 .402

4 .195
14 .915

80 .75
59 . 11
1 .938
0622
59 .05

12 .415
7 39
5875
3 05
2145
80 .90
2 .185
5 .99
4 .178
4 .325

+ 0 42
+ 0004
+ 004
+ 020
+ 026
+ 0 28
+ 0 04
♦ 0 .04

0 .025
+ 0 01
1- 004
1- 0 .20
+ 015
+ 0 004
+ 0 002
- 014

+ 004
• 0 .02

+ 0 02
- • O.Ol
+ 005

- 020
- - 0 -20
+ 0 .02
+ 0 01

0 01

Züricher
Devisennotierungen .

3 üri ch . ven 20 . Febr .

Die heut . Devisen -
Notierungen stellen
sich wie folgt :

Telegraphische Auszahlung

Newhor '
London
Paris
Brüssel
Italien
Madrid
Holland
Stockholm
Kristiania
Kopenhagen
Prag
Teutschland
Wien
Budapest
Agram
Sofia
Bukarest
Warschau
Helsingfor»
Konstantin »» .
Athen
Buenos -AlreS

i 19. 2
I 5 19 -/.
25 .25 -/,
1865

-23 .60
20 85
73 35
2?» 12 " :
139 05
108 .25
134 .60
1537
123 -65
7310
7255

9 .12 ' /,
37503

2 22 ' /,
64 50

1307 ' /,
2 72 %
7 .40

213H

20 2 .
519

25 26
18 55
23 .60
20 87 ' /-
7315
20310
139 00
110 00
135 25
15 37H
123 65
73 10
7275

9 12 ' /,
370 00

222/4
6500

13 07 ' /,
275

735
212

* Verlin . 20. Febr . sFnnksprnch . ) Devisen am Nsancenmarkt . London -Kabel 4,S64 '/ä , London -Paris 1 :36,35, London -Brtissel 107, London - Amster¬dam 12,13%, London - Mailaud 121,20 , London - Madrid 34,52 , London - Ko¬penhagen 18,73 , London - Oslo 23, Kabel -Zürich 5,19 % , Kabel - Amsterdam2,49V:. Kabel - Warschau 8,25 .

Unnotierte Werte .
Mitgeteilt von Baer & Elend , Bankgeschäft , Karlsruhe .

Adler Kali 43 Kammerlirsch
Api 4 * Krügrrshall

LondeswirtschaftSst .
Moninger Brauerei
Ossenburger Spinn .

Baldnr
Grindler Zigarre «
Jtterlrastwerl

55
88 %

115 1,
120

Rastatter Waggon
Rodt u . Wieneuberg .Tavat .Handels -A.-G.
Zucker » are « Speck

17 °/»
40 °/.

0 05 »

* — R .Jl pro V .Ji 1000.

Berlin , 20 . Febr . (Funkspruch .) Produktenbörse . Die mattere S3ef<faffung der ausländischen Marktlage übertrug sich auch auf den hiesige«Mar « , obwohl in Weizen das JnlandS -Angcbot « ein ist. die Mühlen B*darf zeigen und von England neue Offerten verlangt werden . Ervortge -
ichaft kommt im Augenblick infolge der gedrückten Weltmarktpreise kaum >»Frage . An Roggen gleicht das Angebote den Bedarf aus . Lokowareheute bei Beginn allgemein etwa 1 RM . niedriger unterzubringen . Geist«und Hascr in den geringen Sorten reichlich augeboten , in aesragtem beste»'Material aber knapp . Mehl und Futlermittel , sowie Oelsaaten still u"»unverändert . Im Licscrungshandel erfuhr Welzen einen Rückgang blZ2RM ., Marzlieferung 260 , Mai 26« RM . Roggen mit 160 RM . . pp«Marz 2 RM . und mit 172 RM -, pcr Mai 2,50 RM . niedriger .

Di « amtliche « Berliner Produkien -Notiernngen stellen sich (fürtreibe und Oelsaaten je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizenmärk . 243—240 , Pomm . 243—246 , März 260—259.50 , Mai 2B6—2fi5 , schira -d''Ro «« en . märk . 141—140, Pomm . 140—144 . März 100. Mai 172—171 .50matt ; Winter - und Suttergerste 137—158. Sommergerste , märk . 106— 170ruhig : Safer , märk . 1S2 —102 , still : Weizenmehl 82—85 .25 , still : Noggenmelil212 ^ - 23 .25 , still : Weizenkleie 10 25—10.50, still : Roggeukleie 0 .20, still>l>cpz und Leinsaat — : Viktoriaerbsen 20—33 : kleine Sveiseerbsen 29—25Futtererbsen 21— 23 : Peluschken 20.50—21 .50 ; Ackcrbohnen 19 50—20 .5H'Wicken 22—24 : blaue Lupinen 11 .75—12.50 ; gelbe Luvinen 13.75—14 .'ni :Seradella 21 .50—23.50 : Rapskuchen 14.20—14.75 : Leinkuchen 19— 20 : Trocken «
ftfmifeel 8 .20—8 .50 ; vollw . Äuckerschnibel 18.70—18 .90 ; Torfmelasse 30/70 - IKartoffelflocken 14 .10—14.50 RM -

* Magdeburg . 20 , Febr . «Eigener Drehtbericht . ) Zucker prompt in 1»Tagen 25.25- 20.50 RM . Tendenz : ruhig .
Bremen , 20. Febr . Baumwolle . Schlnhknrs : America » fully iniddlwlc. 28 g . mm loko per engl . Pfund 21.81 Dollarcentz .

Ä- B - rli « , 20. Febr . «Funkspruch .» Elektrolvtkupfer 135 50 NM .

Banken und Geldwesen .
Die Einnahmen des Reichö an Steuern . ZSlle « « nd Abgabe « für d>«Zeit vom 1. April 1925 bis 31 . Januar 1926. Aus Steuer » und Zölle ?

p
1 ° " aten dcsRechmiliasiai,rcs 1925 «bis einschliesslich

^ anuar 1920) 5 940 Millionen Reichsmark aufgekommen , also mekm alsbei alcichmäkiger Verteilung des Haushaltssolls <0 770 Millionen Rciii ' ö'
inor cm 0i5, fi; einzelnen Monate des Rechnungsjahres ergeben würde . Dic^?^ ° ^ ? brbetrag erklart sich in der Hauptsache daraus , dah im Jan » >' 5,
M afj e11ahres , ahluug des Rechnungsjahres 1v -*|jütr die Monate Oktober bis Dezember 1925) auf Einkommen - . Körper «
ttlmsts - und Umsatz,teuer fällig waren . Das Mehr hieraus beträgt bei i>c<
Etnfommep und Korperschaftsfteuer insgesamt rund 190 Millionen Rei -bs-wark , bei der UmsaMeuer rund 40 Millionen Reichsmark , zusammen run »230 Millionen Reichsmark . Hinzukommt ein Mehrauskommen an Zöllc »
? us

. »en im Januar erfolgten halbjährlichen Abrechnungen aus dem Zoll -
lagervcrkehr . Das Mehraufkomnieu im Januar wird dadurch ausgesl '1Kcn werden , dah voraussichtlich das Aufkommen in den lebten Monnic .itdes Rechnungsjabrcs «Februar und März » hinter dem anteilig aus dies«Monate entfallenden Haushaltsfoll 1925 entsprechend zurückbleiben wird . ,Die Geldbewegnna bei der Reichöhauptkasfe Im Januar 192« Wie von'
Reichskinanzministerium mitgeteilt wird , betrugen die Einzahlungen ae#
allgemeinen Finanzverwaltuivg bei der Reichshauptkasse im Janu .rr 1921insgesamt 055 027 639 RM . «in der Zeit vom 1. Avril 1925 bis 31 . Januar1920 5 907 344 403 RM .», die sonstigen Einzahlungen 50 295 904 (284 062 0/3RM ) . Für Januar 1926 ergibt sich demnach ein Gesamtbetrag an EIN«
Zahlungen von 700 223 543 RM . «April 25 bis Januar 26 : 6 192 006 4 ' !»
RM .». Dem stehen an Auszahlungen gegenüber im Januar 192t>!732 414 934 RM .. für die ersten zehn Monate des Fiskaljahres 1925' -"!6 380 841 023 RM . Innerhalb des lebten Betrages figurieren die AU?«
gaben für die allgemeine Reichsverwaltung einschließlich der Kriegslast - »»
ausgaben mit 3 988 230 262 RM .. StenerüberwetsunMn an Länder undGemeinden mit 2 163 171 467 RM .. Reparationszahlungen mit 229 439 894RM - Demnach hat sich für die Zeit vom April 1925 bis Januar 19°-#ein Zufchutz -Bedarf von 188 835145 RM . und für den Monat Jan « -' ^1920 ein Zufchuhbedarf von 26 191 391 RM . ergeben . — Die schwebend «
Schuld hatte am 31 . Januar 1926 einen Stand von 70 847 000 RM . erreicht .Die Steigerung des Steueraufkommens gegenüber dem Vormonat ist durliden in den Januar fallenden Termin für die vierteljährlichen Voraus «
Zahlungen auf die Einkommen - und Körverfchaftssteuer verursacht - — Un «
ter fcnt sonstigen Ein -ahlungen ist wiederum cin größerer Teilbetrag au ^
der 2 . Silbermünzenprägung enthalten . Die Stetgerung der Ausgaben fß '
die allgemeine Reichsverwaltung gegrnüber dem Bormonat beruht in dct
Hauptsache darauf , datz im ersten Vierteljahrsmonat größere Zahlunaca
zu leisten sind «Einlösung von E -- Ich ^ ö«nwelsun »en , Tilgung der Renten «
bankschuld u . a . m . ) .

Berliner Börse

vom 20 .
1 Deutsche Staatspap

19. 2. 20 2
('. Zt Wert ». 92 92
Lollars «, 99 25 99 .25

rV - V 0 375 0.3526
4V-s VI -IX 0 36 0.3535
5 Neichsanl . 0 -385 0.A2S
4 Reichsanl 0 40 «.iSlb
3Yi -Jlrtisonl . 0 .385 9 IZf3 !»ei « Sanl 0 515 0 485
4 StfmijgeS. 7 .125 7 .? S
5 St ). Pr . Ä. 1 *67 6 0 21
4 Pr . Eons 0 .375 0 38
314 60 . 0 -335 0 .38
3 do . 0 .8921) 0 9- 5
Wertbest . Anleihen

.'>Vn» Kl. St. 9 -6
5 Pr . Raliw . 4
5 Pr .Roqqw . 5 66
5 G. 701
SRoiu, . 1-11 4 95
5 !H. 12-18 4 82

ü Zuitlrbt . 77 5
Ausländische Werte

4M, Oeft. « . 16 .37 16 .37
4 Goldr . 174 Rronenr . 1 .25
4 Tür «. Ad 10
4 T .« agd . I 12 -64 T.BagS. II 10 §
4 T . Zoll . 112
Tllrt .-Lose 24 3
4 -4 Ung 13 15 .1
4V4 Ung. 14 17 75 17 .7
4 U. Goldr . 15 .3 15 .25

4 kronenr 125 125
5 Merilaner 43
4 Mexilancr - —
5 TehnaiU —
4H do 24
Eisenbahn -Aktien

Baltimore 815 815
Kanada 62 6162
Eaiantnng 31 3 .1
Elektr . Hchb . 83 87 87 37

Schi tfahrts -Werte
D. Aus» 107 5 107 .5
Hapag 126 126 5

9 .42
4 03
5 66

70
4 .93
482

75 5

125
10 37
127
11 .37
11 6
24 .25
15

Februar

Hamb . Süd
Hansa
j>o» mos D.
Neptnn
91. Llohd
Rolandlinie
Schles. Tps .
Stett . Dpf .
St . Dampf
Ver. Elte

19. 2 . 20. 2,
100 -5 101
133 135
102 ' /. 102 .5

- 62 .25
127 8 126 .5
152 .5 152

35 5̂ 34 .75

38 25 37 -5

Bank -Aktien
Bad Bant 41 .25
Bl el. « erte 58
Barm . B. B 83 .
Berl . Hdlsg . 147
Commerz» . 108
Darmst . Bk ILb *
D . Asiat, « l. 44 .12
Ttsche B«. 126 .5
T . Uebs Bl . 94
Tiskontög . 1205
Tresdn . B. 115 .5
Leipz, <tA . 98 -75
Mitteld at . 99 .5
Oes, lkredi« 6 .75
Ostbanl 75
Rcichsbk. 1563
Südd . Btred . 80 5
Siidd . Tisl . 96
Wiener Bkv . 6 12

Irnt .-Aktien
Aach . Led 24
„ Spinn .

Accumulat 102 ' /,Adl. u Opp. 27
« dlerh El 87 5
Adlerw . SU 395
A .-Ä f.Verl 108
A. E . G . 95 5
Alfen Zem . 147
Ammend . B . 115
Anglo Ct. G. gch
Annener G. 21
Ajchassb Z . 68 -75
AngSb NM . 72 .5« alckeMas« . 1. 6
Bamag Mg 30

405
575
83 .5
145 %
108
127 .5
44 87
125 .5
93 .5
120
115 %
98 -5
99 75

675
75
1565
805
98

6 .25

24

100.62
27
86 .5
39 .25
10ö .5
95
145
114
84
21
68 .62
71 .5

16
30

Barop .Walz
Basalt
Bayr Spleg .
Berg Evekg.
Berger Tsb
Bergni . EW.
Berl Hotel
Bl .Karlsr . I .
Bl . Maslli,
VerzelwsB
Binqwle .
Noch . Kuß
Böhler St
Br ! Brik .
Brschw. K.
Brem Besgh.
Brem Linol
Brem .Bult .
Brem . Wolle
Bnderns E
Bäsch Wag .
Kapito Kl.
Eh Hetiden
Eh. Gelsen«
Eh . Aliert
Eonc . Chem
Eone . Spinn
Ct . Caoutch

19. 2.
10
75 .5
46 5
70
130 .5
82
93
63 .5
6275
34 25
4525

238
97 75
136 .5
31
134

20 . 2.
95

44
~

70
130 ' ;»
81
93
63
63 .5
34
45
81 .5
238
97 .25
138
28 5
132

101 5 100
42 5 42 37
32 .5 32 25
14 .5
635

145
63 25

75 -12 75 -75
49 .25 49
73 73
117 % 116 .87

Taimler 34 -37 34
Telmenh . L. 114 5 114 '/«
Tels . Gas 75 87 75 .5
lt . Atl Tel. 52 75 51
Tt . Lnxb. 86 75 85
Tt .Eb Sign . 65 67
Tt . Erb bl
Tt . Gxmiahl
Dt . Kabel
Dt Kali
Tt .Linoleum
Tt . Masch.Dt . Schacht» .
Dt . Spiegel
Tt . Steinzg .
Tt Ton
Tt . Werke
Tt . Wolle
Tt . Eisenh .
Tonnersm
TUrloppw .
Tllss, Weyer

Masch.
Thnamit

89 .5 88
67 65 -25
61 60 .12
114 lt4 3/.
107 .5 107 -5
47 46

52
95
77 .5
92
34
38
61
41 .25
20
25 .25
82 5

52
96
76
91
32 .62
3712
60
41
19 5
25 12
81

Eintracht
(kisenm. AG
Eisenw . Kr.

„ Meyer
El . Lieser.
El . Licht K,
Elitew
Els . Bad . W
Enzing .-U.
ErdmSd
Erlang Bw
Ernemana
Eschw . Bg.Eil . Stein «.
Faier Blei
J .G .Aar » en-
indnsirie
Aeinjute
Aeldm. Pap .
Kelten Guill .
Franeonia
Aried Hall
Frisier
Fuchs Wagz ,
Gaggen Eis .
Gels. Bw

Guft
Genschow
Germ . PZ .
Ges.s e.Unt.
Gildcm .
Girmes Co.
Glad » , Text

Wolle
Glockenft .
Goedli. Dds.
Goldschm
Görlitz Wg.
Giirz opt.
Gotba Wagg .
Gritzner
Hacket » Dr .
Halle Masch
Hammersen
Hann . Masch
„ Waggon

Hansa Lld.
i ?arlort Bg

Brück.
Harpener
Hartm . M ,
Beckmann

Hedwigs » ,

1U. 2.
109

015
38
11 75
84 .75
98 .5
27
28 .25
715
61
1135
45 -5
140
84 .75
70

20 - 2
107
012

35
11
84
8912
26
285
7o
61
1135

140
81 -75
70

125 123 %
84 84 .25
79 79
110 111
23 5 23
94 93

3 29
0 .4 0 .4

30
88
2475
45
102
128
73
120
15 12
67 .5
3475
355
675
2062
4212
34 5
93 -75
455
115
8175
47
15
34
49 .25
31
107
29
53 .25
715

30
855
24 .5
45
102
128 .5
73 25
120
15
65
3425
35
66 .5
21
42
33
91
45 .5
114
81

1575
33 .25
475
32
105
28
60
70

Hell»r . 3 .
Hille Wie.
Hilpert M
Hirsch Kpŝ
Hirsch » . Ld .
Hoesch
Hofsm. St .
Hohenlohe
Holzm . P »
Horchwle.
Hotel»etr .
Howaldw
Hnm» Msch .
E .M .Huttch,
Lor. Hntsch.
Hw. Niedsch .
Hydr . Brsl .
Ilse Berg » .
Jeserich
Jnnghans
Kahla Porz .
Kahlbaum
Kali Aschl .
»larlsr . Ma .
Katlow Bg.
Klöcknerw.
Knorr CH.,Köhlm. St .Kol» u . Sch
Hüllt Neness.
K.-Rottwetl
sart . Ge»r .Kiirt El .
Kranß u . Ca.
Kronpr Met .
Küppers ».
Khssh . H.
Lahmeher
Lanralilltte
Leopoldgr
Lindes Eis
Linden » . St .Lindström
Linzel Sch.
Lingnerw .Linie Hosm.Loewe W «,>.
Loren» Tel .
Lüdensch. M
Magirns
MannesmR
Manssel »

lg . 2 .
41 .25
2725
23
82
54 .5
83 -5
44
III
67 .5
56 .75
88

2U. 2
43
265
23
81 .5
53
82
41
1087
66 .25
52
88

33 -12 33
33 5 33
81 80
0 475 0 .475
39 -5 39
105 102
89 .5 88
78 12 78 25
50 25 50
107 %
114
33 .75
10 .5
66
595
70
101
85 25
83
68
70 .5
42
69
108
36

82
35
68 .87
122
39
108 'm
2175
68
45
138
81
42 .5

106 %
113 -/4
33 .5
10 -25
6425
59
69 .25
101
84 .87
83
67
7075
42 25
68
108
35

81 .62
34 .75
67 62
122
37 .25
106
21
28
435
136 .5
79 .5
42

56 .5 53
83 25 81 75
75 75 -62

ltt . 2
325
11
138
87
55 .5
1212
90
75 .5
37 5
95

20 2 .
31 .25
11
140V«
87
5325
12
90
75 .5
34 25
93

90 87 5
41 39 .87
109 108 %
2012 2012
115 119
98 5 93 75
58 25 57

Milien » . St.
M . Kappel
3X1. W . Lind
„ Sora «
,, Bittau

Meyer P .
Miag
Mix « Gen .
Mot . Deutz
Mülh . Bg.
Neckarwle
N S . Ü .
Ndl Kohle
Nitritfabr .

„ Steingut
„ Wolle

N»g. Hertul .
O »er» ed.
Ob Car »
Ob . Kols
Oek . Stahl
Ohle» Erb .
Opp . P .3.
Orenstetn
Ostwerle
Panzer
Phönix Bg,
Pyönix Br «. 66 .75
Pintsch 615
Pittler Wtz. 115
Presto !» . 107
Preußengr , 55 -25
Ratg . W». 35
Reichel» M . 59
Rh . Braun «. 134
„ « leltro 79 5
„ Naslan ^
„ Stahlw .
„ Wests. » .

Rhenania ch.
Rheydt El .
Riebeck -Oel 82 81 -5
Riedel I .D. 56 53
Rockftroh 70 705
Roddergr . 340 .5 332
Rom». Htte. 19 lb
Rosenth . P . 72 .12 73
Rütgersw . 71 .25 71
Sachsen« . 53 63S . -Th. « tt. 97 97
Sal . Salz . 53 .75 53 75
Salzdetfurth 138 136 5

46 .75
445
65
40
3 . 87
88
71
117
30 .5

g. 75 25

43
43 .25
64
41
33 -12
90
69 .75
118 .3
315
74 -25
56 -5
61
113
107
55 .25
34
59
132 5
79 .5

I » 2- 2(1 2.
Sänger ». M . 73 73Sarotti 106 % 106
Scheidet». 27 -5 27 -75
Schering ch. 105 ' . 1C6
Schl.Berg .Z . 117 116 5
Schl. Text. 37 25 36 -62
Schneider H. 56 55 5
Schöll. EU. 37 -25 37
Schub. Salz . 119 - . 119 »/.
Schlickert el . 79 -75 77 75
Schwelm « f. - -
Eieg - Sol . G. 32 3112
Eiem . el. B 58 60Eiem Gl . 85 80 .5Siem . Halste 97 .75 97 .25
Stahl .Nolle - -
Staßsurt ch. 38 5 38 5
Stett Eham . 54 5 55 5

,. Bulla « 32 25 32 -37
Stock u . Co — —
Stöhr Kg . 106 5 106 -5
Stöwer Nm 69 69
Stoib . Z,nt 94 94 -75
Strals . Sp 110 % 112
Stuhl (Mofl. - —
Stnttg . 3 . 43 .75 43
Südd . Im ». 52 53
Tecklen »
Työrl Öel
Tietz Köln
TrauSradio
Tüll Jluha
Union » cm .
« Diehl

Gieherei 20

9 -12
45 .12 46
81 .75 82 .75
98 .5 98

— 50
95 93

45 .5 45 5

44 .5
63

Bar ». Pap 46Ber. Chart 64
ch. 3eitz 13 .75 16

„ Tt Nickel 105 103 <<
Glanzst . 219 % 222

» Jute B. 76 75 77
„ M . Hall . 59 5 59 .25
„ Bern . SS, 28 .87 28 .6St 3yp . 114 % 110

Vtlt . » »«. bb 54 87
Bogel Tel 67 5612
Loga . MÄ . 33 .5

Tüll 37 .5
.. Hässner 78

Borw Spin » . —
Wanderer 109 109
Wegellu 70 25 69 5
Wernsh .« «. - 43

Weser AS .
Westereg.
W .D .Hamm
W .Eif .Dr
W Kupfer
Wicking
WUh . Hütte
Witt , « xft
» it«. Tief
Wolf Masch
Zeitz Masch.
Zells«. B
3 . Wald»
Zimm . W «
Zwick.Masch

Kolonial
Dt. Cstuft
Nen-Guinea
Otavi

19- 2 . 2(1. 2
40 40 -25
116 .5 116
52 50 .75

35
48 .12
925
32
34 75
85
34

35
48

1
35
85
34
106 108
50 50 .5
103 102 .5
20 19 25
34 5 33
■Werte
122 121 .5
360 360
28 -25 28 .12

Ergänzung
nm Kurszettel

t '̂ B.Sch Ol —
4tI8M .lI/l .4 0 .410 0 .4

75/07 0 400 0 34
314 D 96 0 -430 0 .41
6 Grohlr . M , 11 .2 11 .45
4 Tütluuif - 13 75

94

4 4̂
4 do II .

»o . III
Süd Elfe «».
Rh . Erb «.
Tüten Me«. 7s
D, «eth .«.W. 37 .5Email Ullr 29
Gtenvenbt .
Grünu .Biif
Züdel
Kollm Jrd .
Koftheim 3 .
Lothr .PtlG
Piaxim Lin.
MeyerKssm
ivlezS .Srbg .
Vlot. üllhm
Ruvbg . Sp
Reish . Pap
Rheins Rt .
Schtstg . Off.
<3diu» Hetz
Sinnet A G.

11 .12 1125
10 10 .25

9 .25 9 4

37 .25 37
87 87
80 82
56 25 56
41 41

2 62 28
120 121' "

60
55
34 .75

120 120
124 5 124
105 105- 29 .75
56 55

59 .5
56
34 .5

19 2 . 20 . 2.
ver .v .FrG 47 48

,, Ultra », 90 91
Wiest . Ton 63 -5 63 7g

Termin -Notierungen
All.Dt .E .B. 535 52 -75Dt. Aasttal
Hapag
Hamb. Süd
Hansa
Kosmos
Lloyd
Betl Hdl»g.
Commerz»«.
Datmft .B«
Dt . Ba »«
Dtskontog
Tresdn . B«.Mttteld .Tt ».» . E . ®
Betgm . ig.
Betl .Mafch.» och. Guß

«,'Hatl .Wass .Et . Caoutch
DeN . GaS
Dt . Luxem».

„ Erdöl
„ Masch.

Dynamit
Eleltr . Licht
J .G .Farden -
>nd « strie
Gels . Bg,G . f.et.U
Har Berg
Hösch
Ilse Berg ».Kölu-Neuess
„ Roitweit

Ltnle^ >osm
Mannesm .Ob .-Bedarf

tt Car »
Kols

Canstein
Pdonik Bg
Rh . Br . St.
Rheinstahl / o / o-j '
Rom». Hütte 18 -37 IL A
RütgerSw . 71 715
Schucker « el. 79 79 .5
Siem .Halske 97 _ 9 825
Otavi 28 .12 28

106 .5 1C3
126 % 128 ' . 1
101 101%

134 ' .
.5 103 ,
.5 127 .6

146 146
109 108 5
125 127 -5
126 126'/,
120% 120».
116 116%
100 ',4 100
94 .75 95 5
82 82
62 63 .25
83 .5 83
11 .5 71 -5
118 ' /4 117 ,75 .75 75 87
85 .75 86 75
89 .25 89 12
47 4575
83 83 . c98 -25 98 75

124 .5 1246
87 .25 86 5
128 128 '«

& 82 6̂2
106

104 3/in
43 87

5 82 75
43

76 -37

Frankfurter Börse
vom 20 Februar

ätaatspapiere in %
Iii 2 . 20 2

5 Relchsant
4 do .
3Vii do .
3 do .
4 Schlitz
4 .. 14
SV Pt . A.
4 Consols
ä 'At do
3 do .
4 B . Aul
3 do 08-14
4 do . 1919
4 >i> a» n M .
3 % „ 02—4
4 Bayei EB .
V,:, d«.
3 do .
314 Pf .EBP .

387 .5 395

380 380
440 460
6950 7225
6950 7225

250 230
366

397 .5 390

450340
380

380 380

3 4̂ it «DtlD.81
314 „ «onv.3 „ «onv.
R».HYp .Pf .
Tpez . Port .
4 '/4 a .G . 13
Zolltürlen
4 tü .Gold
Banken

Bad . Ban «
Barm . B«.
Tanalb «.
Dt . Bank
Tis «. Ges.
Tresd . Bl .
Metall »«.
Miiteld .C» «.
Oest . Crb «.
Rh. Credit

19. 2. SV 2 .

- 7975
6 3 6 35
5 75 5 85

15 .12 15
1537 152

41 .5
83
127
128
120'/.
116
85 75
99

7
95

41
83 .5
127 %
125 </4
120 "«
1155
86
100

69
94

Rh . Hhp.
Südd . TIS«.
West» .
Wien . Bt » .
Wtt» . N»I.

Inckustrie .
Hapag
Lloyd
Eichbanm
Adt Gbr .
Adler OPP.Adl . Kleyer
A.E .G . St .
Ang. G«.
Asch. Zellst.
Badenia
„ Masch.
„ Uhren

Bergmann
Bingwerke
Büyring
Chem. Hei»,

1» 2. 2" . 2
81 -5 79
96 97
0 033 0 .033

6 15 612
110 .5 110 .5
Papiere
127 127
128 'i4 128

- 58
35 35

40
~

5 39 87
95̂ 5 94 -37

69 69
9 9

112 .5 112 5
19 19

- 80 .5
45 5 44 25

78 77 .25

Taimler
Dt . Eisen» .

„ G . S . Sch,
,, Verlag

Dingler
Dylerhosf
E . W. Kais.
Elb . Far » .
El .L .U.Kr.
Eleltr . Lief.
Els .B .Woll.
Emag
Estl. Masch.
Etil . Spinn .
s?- St Ge» t .
J .G .Warden-
indnsirie
s?elt . Guill .
Acinm .Jet «.
,̂ rts . Po «,
^ uchs Wag.
Germ . Lin,
Goltschin,

lg . •? 20. 2.
34 25 34
35 .25 -
92 91 -75
77 79 .5

6 75 5 .5
37 37 .5

- 16^1

97
~

975
- 83 -25

0 165 0165
34 35
200 200
36 -75 36

124 .5 124 5i.
- 110

60 63 75
35 -75 35 25

04 -
- 120

b» 66

19- 2. 20- 2 .
GrefseniuS 65 65
Gtitznet 95 .75 95
Grün u.Bilf . 87 —
Haid u . Neu 36 35
Hummersen 81 .5 81
Hansw . Füss. 56 25
HirschKnps. 80 82
Hochtief 4 /
Holzmann 66 -75 66 75
Hoizvertoht . 34 54
Hydrom . —
Jnag 0 5 ?5
Juugh .Mr . n 77 -5
Kg. Kaisers . 80 80
Karlsr . M . 34 ' ;, 345
KleiuSchauz . 30 9 30 5
Knorr 60 5 9 75
Kons.Braun 44 41
Krauh Co . 4? 4?
Krumm O. 6 .5 7 ? 5
Laymeyer 83
Lechwerl. 84 -7 83
£(» . Spich. 21 .5 216

LI «. Max .
Lud10. Walz ,
Maintr .
Megui «
Metallg .
Met . Knodt
Mez Söhue
Aloenui
Teutzmot.
Oberursel
NSU .
Oleaioerke
Peters Un.
Pf .Näh .K.
Rein .Ge»» .
Rh .El . Mm .
Rh . Metall
Ryenauia
!>!od» .Tmst ,
Rütgersio .
SchlinI Eo.
Schnell . Sr .

19 2 . 211. 2
1195 119 .5
48 .5 48 .5
« 95
29
96
28
52
34 .5

358
40_
63
39 .5
45
78 .5
2025
38
14 .75
73 .75

8625
29
96

52 5
35

4
3

8

~
8

26
63
4175
4525
79
20
39
14 .75
701

Schncker » IL
SchuhBer ».
Schuh Her«
Schulz Gr .
Seil . Wolf«
Sichel Co.
Siem .HalSte
Sinalco
Südd . Trah «
Tril .Besigh.
Tyür . Lief.
Uhr . Knrtw .
Ber .D.Oelf.

Cali .ssaS
Boigt .Häfsn .
Pol « Kabelw .
Wayh » reht .
Wohlmnth
Ast. Wald» .
Zschockew
Zucker Ba » .

Kran » .
Zuck, Hllltr ,

1U. 2. 2(1. 2.
79 5 78

_8 29
32 5 32 ^5 50 5 25
9? 98 .25
32 .5 32 .5

825
25
35A
25
83
43

ßz
35
68 5

25
82 -87
44

101 5 104

43 5 42
41 25 42
43 6 42

19. 2 . 20 . 2.
Znck.Ofsstein 54 25 52

Rheinga » 40 5 41
St «« « . _ 41L
Bergw .-

Berzelius
Wort . GuS
BuderuS
Tt . Lux.
Esrtw .Berg .
Gelsculirch.
Harpeuer
KaliAscherSt.
Kalt Weher .
MauneSm ,
ManSfelder
Oberbed.
Ober. Car »
Phöntr
Rheinstahl
Riebeck -Oel
Romb .Hütte
Salz Heilbt .
Stiime » « .

Aktien
34 5 33 5
82 83 5
42 25 421
84 85
140 % 138
86 .5 86 25
IO6 -1« 106V«
113 ' l4 114
117 .5 117
82 62 84 5
75 76
45 5 44 -5
45
?
7

S
7

7I .
7625

19 2 20 . ^
Telln » » et « 55 .75 55
v ^ ^ autah . 36 35

tfreiv .»Werte
BeckerKohle 58 56 .
Wem 39 38 5
Fr . Hd »»«. — 50
Krügrrshall 91 —
Lastauto — —
ülaft . « agg. — —

Werth Anleihe
S Bad . Holt . 161 16 1
S „ Kohle 9 85 11 ? 5
Fr .Ps .BI . ll
Mhm . Kohle
S He« . Bl .
S Neckarg.
» Pt . Kall
5 Pt . Rogg .
5 RH . .M . .D.
5 Sachsen«.
5 „ Rogg .
S küd ^ estw.

9140 71 .5

415

4 3 -

70
*
5

2 .01 2-01
615 615 |
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[Löwenbräukeller
Telefon 4222. Sofienstr 95 .

Sonntag mittag ab 4 Uhr
Konzert

Ia . Löwenbräu . Prima Wetne .
Gute kalte und warme Küche . 3159

Jüngerer
Radfahrer

stadtkundig , fof . gesucht .
Leopold Ficvig . Adler .

strafte 24. 3066

„ Zum Landsnnecyt "
Z a m 5 t a n u. Sonntag

Konzert
der Frohmannkchen StimmungS -Kavelle . 3094

Rest . z. Grasen Zeppelin .
Sonntag , den 21. Februar , ab « Uhr abends :

Streich 'Xonzert
( Familien - Abend )

Anerkannt gut bürgerl . Küche . — 68 ladet Höst . ein
B4255 Franz Lorenz .

Restaurant zum Eichbaum .
Heute abend « Uhr . sowie morgen

3092 Sonntag von 5 Uhr ab

Großes KONZERT
rooäu frdl . einladet Sriedr . Talmon l 'ArmSe

Perfekte
Stenotypistin

p . 1 . Mir , gesucht . Aus .
führl . Angeb . m . Refe .
renzen . Angabe der bis -
hcrigen Tätigkeit u. Gc <
>altSanfpr . erbeten unt .
?r . 3131 an d. Badische

Presse .

Reisevamen
mit gut . Garderobe von
« roh . Vcrs .- Akt .- Gel . bei
gut . Berdieniimögl . sof.
gesucht . Angcb . unt . Nr .
82771 a , d. « ad . Presse ' .

? reundllvhs Llnladun « zum

Sonnlagsessen all .
Eier -Spätzle - Suppe . Mayonnaisen*

Tgiß
Äprilcosensauce .

Eier aut Salat
mit Beilagen .

^ ipziger Allerlei
Reisauflauf mit

Außerdem extra groBe Speisekarte.

Nachmittags KondWorel - Kaffee
mit Radio -UnferhaMungf' ei

Reform ^ Gaststätte
Kaiserstraße 56 . Tele !. 3357.

3233

Cafe-Restaurant Forsthaus
Berghausen . ^

la . Weine - Prima Bier - Beste Küche .
Auto Verbindung Endstation Uurlaoh nachdem Forsih «U6

Aug . Merkte, Tel , Amt Dur lach 231

s
$
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5
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Wirtfchafts - Eröffnung
und Empfehlung
Einer geehrten Einwohnerschaft
von Karlsruhe - Beiertheim und
Umgebung zur gell . Kenntnis ,

daß ich die

Wirtfchaft zum
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiii

Weißen Bären
in Beiertheim

übernommen habe und am
heutigen Abend 5 Utor

eröffnen werde .
Es wird mein Bestreben sein ,
durch garantiert gute , reelle
bad . Weine , ff . Fels -Bier , sowie
auch durch Verabreichung kalter
u . warmer Speisen meine werten
Gäste aufs Beste zu bedienen .

Hochachtungsvoll : H . RÖll

kW
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iarilon II.
für ein erstklassig . Solo -
gcsangsquartett gesucht .
Es kommt nur ein gut -
situiertcr Sänger m . Ge -
fangSauSbildg . in Frage ,
der sich mit Lust und
Liebe an einem solchen
Quartett beteiligt . An -
gcbote u . Nr . D2729 an
die Badische Presse .

Tüchtiger Klavier -
u Vivlwspiejer
sofort gesucht . 3231

„ Auguiliner
"

i' cke Sofien - u . Lessingstr

Sert- lind
W - WM

sucht
einige tiicht . Sans -
leute f . Büro u . Ver -
iaud . Anaeb . v . nur
ersten Kräften m . Le -
oenslauf . Zeugnisab -
schritt .. Ref .^ Einir . u .
Anspr. u . F .t . M . OS?
nn Rudolf Motte .
Frankfurt a .M.A468

Eine schöne

Existenz
sichert sich leder sogar
nebenberuflich durch 2—3
Stunden Tätigeit im
Tage . Gesl . Angebote m.
Rückporto unt . Nr . «108a
an die Badische Presse

Kaufmann ,
bis 28 Jahre , der die
aincrik . Buchführung Der
ficht , flott stenographier
ren u . korrespondieren
kann , fleißig u . gewissen
Haft ist und eine mehr
jährige Tätigkeit in ein .
und demselben Geschäft
nachweisen kann , mögl .
aus der Eisenbranche , in
Maschinenfabrik n . Ett
lingcn bis 1. April ge
sucht . Schrifil . Angebote
mit Angabe des Lebens¬
laufs . GehaltSanfprüchen
u . Zeugnisabschriften u .
Nr . 302a an die Badische
Presse erbeten .

Hohes Einkommen
Haupt - od . Nebenberuf !,
durch Uebernahme einer
Berfandfiliale . „ Estra " ,
Halle a . S . « 3640

Monteur
erfahren in Führung u
Reparatur v . Traktoren ,
sowie Anhänge -Pflügen
gesucht . Bewerbungen u .
Nr 3141 an die Ba ,
difche Presse .

Schneider
tiicht .. selbständig , © roß .
Nückarbeiter gesucht . An
geböte unt . Nr . T27lS
an die Badische Presse

Verniekler
iüngerer , der absolut
felbständ . arbeiten kann ^
von Fabrik aefncht . An ,
gebcte » . Nr . 3165 an
die Badische Presse .

Lehrling
mit guter
auf kaufm . Büro gesu
Bedingung : Obersekunda
bezw . Primareife .
R » » p u. Moellrr, Stein .
werke . Karlsruh «.
Zu Ostern stelle » wir

einen

Lehrling
ein mit abgeschloss .. 655
Schulbildung , der später
Aussicht bat . im Aus -
landsbüro beschäftigt zu
werden . 8219
Bergmann Elektrizitäts¬

werke « . .K ..
Ingenieur - u . Verkaufs -
büro . Karlsruhe , Kai -

ferallee 25.

Zuverlässig . , sauberes
AlleinmiibÄen

mit gut . Empfehlungen
gesucht , das zu Haus «
schlafen kann . Fr . Roh -
len . KriegSstr . 96. B41S3

Leldständ .« öchin
als 1. Mädchen tn Herr «
fchaftl . Haush . ( Witwer
m . Tochterl n . Rastatt
auf 1. Mär » gef . Gute
Zeugn . erfdl . Ang . u .
P271S an die Bad . Pr .

Gesucht zum 1. Mir »
tüchtiges , ehrl . . solides
Älleinmädchen

das gut kochen kann u .
alle Hausarbeit versteht ,
zu zwei Personen . Lohn
monatlich Sv M . Nur
solche mit guten Zeug -
nissen , auS bess . Häusern
mögen st« melden .
Frau LoulS Beifiiugtt ,

Kaiferstr . S, Bruchsal .

Geb . Stütze
t . Kochen , Nähen , HauS -
halt erfahren i. linder ,
reichen BeamtenhauShalt
auf 1. April nach Pforz .
beim gel . Mädch . w . geh .
Angebote mit Zeugnissen
u . GehaliSangaben unt .
Nr . £ 2689 an die Ba .
difche Presse .

Suche ver sofort oder
aus 1. Mär , tücht . . v- rf .
Älleinmädchen

welche ? bügeln u . nähe «
kann und beste Zeug -
nisse besitzt bei hohem
Lohn in kleinen HauSH .
Anaeb . mit Zeugnisab -
fchriften und mögl . mit
Lichtbild unt . Nr . 231a
an die Badische Presse .

HEINRICHLANZ
MANNHEIM

MQfWJO

12 PI Verfcehrs - Bulldog 35 P/ Yerkehrz - Felddanh

■ ■ ■ &KflOTORiü

Ein ordentlich , fleißiges
Mädchen

mit gute « Zeugnissen ,
welches bürgerlich kocheu
kann für 1. Mär » gesucht .

Frau A . Fackler ,
308« Kaiserstr 215.

Seltene Gelegenheit
zur Gründung einer sicheren Eristen » bietet sich
'üchtigen Herren . Die Vertretung eines erstklaf -
igen konkurrenzlosen volkswirtschaftlichen Artikels
wird für folgende Bezirke vergeben :

Heidelberg , Bruchsal . Karlsruhe , Pforzheim .
Rastatt . Baden - Baden - Achern , Offenbar « , Em¬
mendingen . Freiburg . Lörrach . WaldShut . Kon -
stanz . Müllheim . Singen . Triberg . Branchekennt -
nisse nicht erforderlich , glänzende Verdienftmöglich -
keit . Gefl . Angebote erbeten unte » Nr . T266S
an die Badische Presse .

Der Alleinvertrieb
meiner mod ., bill ., fast konkurrenzlosen ,
jahrel . bewährten Schreibmaschine « ist
für verfch . Bezirke an nnn sehr geachi .
Kaufmann oder Geschäftsinhaber bei glänz .
Verk .- Bedg . u . unaewöhnl . Unterstübung

Jüngeren , an selbstS » dige » Arbeite »
gewöhnten , bilanzsicheren

kür neuzeitliche Buchführung nach
Zaden - Baden zu sofortigem Eintritt
gesucht . — Gest . Angebote mit Zeug-
nisabschriften , Lichtbild , unter Angabe
der Gchaltsanfprüche und frühesten
Eintritts uuter Nr . 293a an die Ge -
fchäftsstelle der „ Bad . Presse " erbeten .

nicht unter 30 Jahren , mit entsprechenden
Zeugnissen und Führerschein II und IHd

gesucht . 8139

Christian Riempp .

Für ^ ksigeS Fabrikbüro wird
zu intelligenter

LEHRLING
mit Oberfekundareife gesucht .
Derselbe muh gute Auffassung « -
gäbe und Interesse für den kauf -
männischen Beruf haben . Anaeb .
unt . Nr . 3019 an die „ Bad . Presse ".

Iunqe Kontoristin
in rechnerischen Arbeiten durchaus sicher, <mch zur
Mithilfe tn Buchhaltung , Stenographie u . Schreib -
Maschine , zum 1. März gesucht . Angebote nur mit
Lebenslauf und Zeugnissen unter Nr . 3183 an die
Badische Presse .

iMMnnllchl

Junget

Versicherungs -
Beamter ,

22 J - dre alt. ». Zt. als
Bürovorsteher tätig , mit
allen vork . Büroarbeiten
durchaus vertraut , sucht
infolge Umstellung der
BezirkSdirektion auf 1 .
April <ev . früher ) ver -
»rauenSstellung . Singe -
böte unt . Nr . S24S3 an
die Badische Presse .

Tüchtiger , zuverlässiger

sucht sofort oder baldigst
Stelle als Zweiter . Off .
unter Nr . L2761 an die
.Bad . Presse " erbeten .

Bäcker
der die Wiener FeinbSk -
kcrei versteht und selbst-'tändig arbeiten kann ,
ucht Stelle . Angebote u .
Hr. PS76S an die Ba .

dische Presse .
Tüchtiger

Herren - Friseur
(20 I ) . such, Stellung,
hier od . auswärt « .

P . Laue , Winterst !. 42,
HtbS ., 4. Stock. 834242

Mädchen
sc ) , 16 I . alt . sucht

tellung . Angebote u .
Nr . Q2741 an die Ba -
dische Presse .
Auf 1. März sucht bess.

Mädchen
Stelle in Hotel als Zim -
mer - od . Hausmädchen .
Zu erfr . bei S . Schmalz ,
Ettlingen , Rheinftr . 25.

Müschen
1» Jahre , tm Haushalt
schon bewandert , sucht
Stcllunn auf 1. Mär ,
oder später . Anged . unt .
297« an die Bad . Press « .

schon

Seimarbeit
im Flicken , zugefchnltt .
Wäfche u . Rucksäcke >.
Nähen gesucht . Angebote
unt . Nr . J2784 an die
Badttche P resse.

Suche für mein Sohn .
18 Jahre alt .

AlmMlelle .
Manufaktur - Branche
bevorzugt . Derselbe hat
die Eimährigenprüfung
gemacht , sowie die Höhere
Handelsschule in Calw
besucht . Angeb . u . T27gg
an die Bad . Presse "

Für gesunden , kräftigen
Jungen , 16?4 Jahre alt .
wird

Kochlehrstelle
gesucht . Angebote unter
Nr . F2731 an die Ba -
dische Presse .

| Welblldh ]
Dame , alleinst , u . un «

abhäng ., von ruhig . , an -
genehm . Wesen , in allen
Zweigen des Haushalts
erfahren , fleißig u . tüch-
ttg , sucht Stellung als

Haitthäitenn
zu einzeln . Hrn . Schriftl .
Angebote u . Nr . G2732
an die Badische Presse .
Ja . Mädchen . 18 I . .

sucht Stelle als Stüde
o. Haustochter , womögl .
auf dem Lande . Angeb .
mit näh . Angaben unt .
Nr . L278 (i an die Ba -
dlsche Presse .

Stütze
m . gut . Zeugn ., zuverl . .
tn all . häuSl . Arb . , sucht
Stelle i. HauSH . od . f.
klinder . Angeb . un ^ r
Nr . Z2650 a . d . Bad . Pr .
Fräulein , 19 Jahre alt ,

sucht Stellung an Büfett
oder Laden . Zeugnisse
vorhanden . Angebote un -
ter Nr . E2W9 an die
Badische Presse .

Getuchi
wird zum sofortigen Eintritt eine jüngere , ge -
wandte , weibliche

Bürokraft
perfekt tn Stenographie und Schreibmaschine .
Ausführliche Bewcrbuuasfchrcibcn mit Angabe
der Gehaltsanspriiche und wennmöglich unter Bei -
sllgung eines Lichtbildes unter Nr . 12694 an die
B adische Presse erbeten .

Schuhbranche .
Wir suchen p . 1 . März eine tüch¬
tige , gewandte , branchekundige

Verkäuferin . 3227

Salamander - Schuh - Gesellschaft
Karlsruhe , Kaiserstraße 167.

SWi >chen. ^ "Z^ °e
ein Jahr Haushaltungs -
schule besucht Hab ., suchen
zwecks weiterer Ans -
bildnng Stellung in
besseren Häusern , eventl .
als Stütze der Hausfrau .
Angebote unt . Nr . R2667
an di e . Bad . Presse " .

Mädchen
23 Jahre alt . aus guter
Familie , fucht passende
Stelle zur gründlichen
Erlern , des Haushaltes .
Angcb unt . Nr . S2542
an die Badische Presse .

WSmEKK':̂ •' •

Wohutmgs - Tausch !
Gebote » wird :

S Zimmer .
Küche , elektr . LW , w
der Schüvenstr . , oder

Z Zimmer .
Küche, elektr . Licht , t« d.
Rudolfftraße .

Gesucht
8 Zimmer ,

Küche , elettr . Licht tn der
Westftadtlage . Angebote
unt . Nr . L2661 an die
Badische Presse .
Gebote » : 2 Z . -Mob » «.

m . gros ). Küche . Gesucht :
Zimmer u . Küche.

Angeb . a . Kaiserstr . 23.
Seitenb ., 2. S t . B 4233

Wohnungstausch
Psor,heim —Karlsruh «.

Geboten in Pforzheim :
Sehr schöne 3 Z . - Wobg .
mit Küche . Bad , Erker
u . vergl . Küchenveran -
ba tn bester Lag

Gut möbl. Zimmer a.
1. März zu vermiete » .
Schiiöcnstr . 60. II .
Gut möbl. Zimmer a.

1 . o . 15. März z. verm .
b . Weih, Körnerstr. 37 .
3 . Stock , links . B4222

Zimmer m . 2 Betten
u verm . : Kronenstr . 58,' Sto ck. 354225

mit Möbel billig abzu » ! i möbl . Zimmer mit
geben . Angebote unter sev. Etng . . auf 1. März
Nr . S2706 an die Ba - zu verm . Rudolfstr . 15.
dische P resse. 14. Stock , r echts . « 4229
3 Zimmer - Wohnungen
m . Küche , Bad . Veranda ,
beschlagnahmefrei , gegen
Baudarlchcn v . 15<X> M
auf 15. April zu vermiet .
Angebote unt . Nr . T2533
an die Badische Presse .

Gute Gelegenh .
Bei Uebernahme d . « 0 .

cheneinrichtung eine
2 Z .-Wohnung

Südst . , 5 . St . « dhS . , nur
m . Vordringli ĉhkeiiSkartc .
Kücheueinrichi . wird auch
fo verkauft . Angebote
unter Nr . B26S6 an die
Badische Presse .

2 Zimmer
mit Küche und Keller an
nur kinl̂ rl . bess . Ehep .
in Unterm ., p . 1 . März
abzugcb . Ruh . Lage und
HaiiS . MouatSm . 50 Jt .
Angcb . unt . Nr . BÄ697
an die Badische Presse .

Große » , leere »
Zimmer

Kaiserstr . sofort »« ver -
mlet . Anaeb . unt . Nr .
B ! 7<« an die Bad . Pr .
Schön «nilbl . Limmer ,
elektr . Licht , sof . od . später
zu verm . Bahnhofnäbe .
B4253 Angustastr . 8 , pt .
Möbliertco Zimmer

zu vermieten . B426 !
Markarafenstr . «, 11.

[ Zimmer
Zu vermieten .

An bessere? , solides , Nn.
derloseS Ehepaar werden
2 sehr gut möbl . Herren ,
zimmer u . Schlafzimmer
abgegeben . Angeb . u. Nr .
S2686 an die Bad . Pr .
Möbliertes Zimmer

evtl . mit KücheubenüHg .
Nähe Bahnbof . zu verm .~ ' rstr . 18,

04238
Zu erfrag . Werderstr . 18.
3. Stock .

gae .
Gesucht in Karlsruhe :
Gleichwert . Wohnung .
Anaeb . unt . Nr . » 2708
an die B asis che Presse .

Biet «
Zim .- Wohng . m . all .

!ubehör in sch. , ruhig ,
age der Oststadt . n .
litete .

Suche
4 Z .- Wohng . Umzng »-
vergtg . nickt ausgesckl .
Auss . Angeb . unt . Nr .
3E2748 an die Bad . Pr .

Wohnunos -Tausch
Biete 3 Zimmer , 3. St . .

Nähe KarlStor . gegen
ebensokchc. Angebote u .
Nr . D2754 an die Ba -
dische Presse .

Laden
Oststadt , bczicbb . . sofort
zu verm . Angeb . u . Nr .
» 2709 an die Bad . Pr .

Büro
oder Praxis

Nähe Hauptpost , ruhige
Partcrrelage . 2 geräu -
Mige Vorderzimmer per
1 April zu vermieten .
Slngebote unt . Nr . 3205
an die Badische Presse

A »>k?res Mädchen .
35 I . alt . welches einem
bürgerl . SauSlinlt vor -
sieden kann , suckt Stellg .
bei einem ält . Ehepaar .

Angeb . unt . Nr . I2753
an die ..Bad . Presse " erb .

Mädchen
gesucht , ehrl .. brav . mögl .
vom Lande , für Haushalt
» . klein . Gartenarb -' >ten
Anaeb . unter Nr . B 777
an die . Bad . Presse . >

Chauffeur
aus achtbarer Familie , gelernter
guten Zengn ^ Führerich . 11 u . lllb . .

Angebote unter Nr . 8V8a an die

zu vermieten
in massivem Gebäude
Nähe Durlacher Tor

Gelegenheit zum Auto -
wasckeu und elektr . Licht
ist vorbanden .

Angebote unt . N r 1S51
a n di e . Bad . Presse .
Gros,er

tagsrraum
auch zum Aufbewahren
von Möbel geeignet , zu
vermiet . Unser . Gottes -
auerstr . 31 . II . B41S5

VILLA
in Karlsruhe . Bahnhofs
nähe , mit 6 Zimmern ,
Kiiche. Bad . Diele . Mäd -
chen,immer n . Kammer ,
Zeuiralbeining . fchöuer
Garteu .befchlaanabmcfret

Auf 1. April ohne iealich .
Zuichuf ! zu vermieten .
Näh . durch : <? . Breiten -
beraer & ftnfirner , f*m»
mobtliengefchnft . Kar »»>
ruhe , ? oi,glaSstr . 10. Tel .
Rr . MS .

Schön möbliertes
Zimmer

>u vermieten : Moltkeftr .
kl . 15. Part . » 3696
Sehr gut möbl., beizb .

Zimmer an 2 fol. Frl .,
mit voll . Penf ., evtl . a .
Besorgung der Wäsche ,
». verm . El . Licht vorb .
Anaeb . unt , Nr . » 2(160
an die Badische Presse .
Gut , srdl . möbl . Zimmer

sof . od . 1 . März zu ver .
miet . : Nelkcnstr . 9, Part .
Freundl . möbliertes

Zimmer
m . el . L . , sonn . , sof . od
1. März zu vermieten .
KriegSstratze 96 , Welfch ,
(alter Bahnhof ) . B3V75
Freundl . möbl . Zimmer

mit elettr . Licht auf 1.
März zu vermiet . « oeckh-
strafte 50. III . , r . B4173

Gut möbl . Zimmer
mit 2 Betten ist auf 1 .
Mär , zu verm . B4172
Ritters,raste S . III . St .

HauS Köchlin .
Möbl . Zimmer

an fol . berufstät . Herrn
zu vermiet . B4168

Leopoldstr . 40. Part .,
nächst dcr KriegSstrahe .

Schönes Heim
indet berufst , bessere !
Zräuleiu oder Schtileriu
»et einzelner Beamten -

Witwe . Klavier Vorbau -
den . Haltestelle : West ,
stadt . Angebote unter
Nr . P3690 an die Ba -
dische Presse .
Ein hübsch möbl . Zlm .

mer sos. zu verm . B4158
Lachncrstr . 28. II . , r .

Gut möbl . Wohn - u .
Schlaszimm ., elektr . L . ,
evtl . an kinderl . Ebcp .

zu vm . Hirfchsir . 72,
Stock .

Scheffelfkr . 51
2 . St . Itnf », a . sol . Herrn

flu! möbl. Limmer
sofort zu vermiet . 260«

Schön möbliert . Zimme »
Zcutr . d. Stadt , elellr . ,
Ltcht . auf 1. März a»
bess . Herrn zu vermieten ,
Zu erfrag , u . Nr . F275S
in der Badischen P resse.

Grobes . B420 ?

wi möbl . Zimnm
freie fckvne Lage fosork
oder später zu vermiet .
Karl - Wilhelmstr . 14. 3.
Stocks

<§ chi)n möbliert .. grofttS
§

immer an 2 ruh . , fol .
errn auf 1 . Marz zu

vermiet ., mögl . Dauer .
Mieter . KriegSstr . 89 . 2 . ,
Stock . Tel . 707 . » 4241
Freundl . möbl . Zimmeie

in Garten gehend , ist \ ofj
od . 1. März zu vermiet .
Amalienftr Gl . B4246 ".

Zwei fein ntBM. Zim .
mer , beide separat . Ein » '
gang , m . elektr . L . . sofs
od . 1. März zu vermiet .
Bürgerst ! . 20 . IL B424S

Zimmer
freundl . möbl . . an eine »
soliden Herrn sofort zu
vermieten : Belsortstr . 11 ,2. Stock. 184249̂

Büro * und
Lagerräume
Sin

tiuberN günstiger. Lage (« ahn -
bofSnähe ) ver 1. April ober früher

ceiSwert »u vermiete ». Gefälligste
nfrag. u. Nr . »187 a. d . . Bad . Pr .".

WM Z WMtl-MWllg!
mit Bad . Veranda , e. svw . Auto - Garage gegen ,Bauk .- Zufch . auf Mai dS . IS . »u verm . <5 Min . v. !
Bbi .>. Ang . u » t . Nr . « 2757 an die . Bad . Presse " .

Beschlagnahmefreie
Wohnungen
von 2 , 3 ,
sind gegen

ev. » u . 7 Zim
audarlehen ooer

mern tm Zentrum
Abssnduua auf Jult

»u vermieten . Baudarleben kann in Teilbeträge » !
bezahlt werde » .

Offerten wtt . Nr . 1822 an dt « . Bad . Presse " .

ucke
Zlg. Ehepaar sucht
üvrtl 1S26 tn Miik .

(Nähe Phtlippstr .)■ fo

1.
ura
be-

fchlagnahmefre
3 ober

i Zimmermohnung
Angeb . unt . Nr . NS738
an die Bad . Presse .

Geräumige

!- < Amm dmz
mit Zubehör i» besser .
Haufe bei Mietevoraus -
zahlung gesucht . Vor -
driualichkeitsk . vorband .
Angeb . u . Nr . « 2700
an die Badische Presse .

Beschlagnahmefreie
2—4 Z.-Wohng .
gegen länger « Mletevor -
auSzahlung für sof. od .
spät . ges. Angebot « mit
ungefährer Angabe der
JabreSmiete unter Nr .
922688 an die Badische
Presse .

1- 2 MM
mit Küche oder ähnliche
Unterkunils Möglichkeit

Gut möbl . Zimmer m . ^„ 7, GerickiSbeamt . ge »
elektr . Licht , f. fol . od Gest . Angebote u .
spät , an solid . Herrn zu
Perm . Zu erfr . Lefsing -
strafte 35 . II . B4215

Schön möblierte ;

Mn - u. Siafz.
an 1 od . 2 Herren zu
verm . : Adlerstr . 2 , III . .
Ecke SÄloKplav . B4212

Nr . N2767 an die . Bad .
Presse " erbeten .
In Karlsruhe , Durlach
od . Umgeb . sucht ältere
Dame , bei BorauSbe ».
der Miete . 1—l beschl .-
freie leere

Limmer
Schön möbl . 4227

Limmer
mit elektr . Licht an bess.
Serrn sofort od. auf 1 .
März billig zu vermie -
ten . 85 .M tn . Kaffee , j
Licht und Bedienung .
Lessingstr . 31. III .

RuhiaeS älteres Ehep .
ohne jlinder fucht fa^ ii «.
grobe 2 od. 3 Zimmcrw .
mit Mansarde usw . i»
nur gut . Haufe . Ang . u,

2561 " ' "M an die Bad . Pr .

| Zimmer
Hell . Parterre - Zimmer ,

leer od . einf . möbl . , fep .,"90iauch alS Büro verwend « .
bar (evtl . 2 kl . Räume »'
geg . mäßig « Miete gef. !
Angebote u . Nr . T2744 »
an die Badische Presse .'

Zu mieten aesucht voirj
iung . . Verb . Blechner u. .
Installateur , grob . , lccr . !

Mans.-Zimmer fi
evtl , mit Rcbenraum ^ ,
welcher sich als Küchen - «
benützen labt . Zuschrif - ^
ten unt . Nr . P2740 a » '
die Badifche Presse .

Möbl . Zimmer
mit 2 Betten von 2 Stu »
deuten ab 1. April 19M '
gesucht , mögl . Wcststadt . ^
Angcb . unter Nr . D267S
an die Badische Presse .

Leeres Zimmer ;
von kinderlosem , berufst .
Ehepaar sofort od . aus
1. März gesucht . Ange - t
bot » unt . Nr . R2742 aw
die Badi >^ c Presse .

Alleiitstebde . Dame sucht
aus 1. März od . später . ,
ger . , unmöbl . Zimmcv '
in aut . Hause . Anaeb . u .
W2722 at ^ di « Bad . Pr ^

Zwei Studenten suche,l
auf 15 . ApM 2 gut I

. Küche u . kl . Zubeh . , trtnhY ^ intiti ^ t*
I sonniger Lage . An . movl . ^ >llniner

geböte unter Nr . K2785 Angebote u . Nr . Q271g
a » die Badische Presie . ' au die Badische Press «.

Eilt möbl . Ammer
auf 1 . März « t renn .

2657 Bernhardtstr . 17, U .

4- 5 Zimmer -Wohnung
gegen UmzugSvergütung oder dergl . zu
mieten gesncht .

en Nr . 3215 an dSe
I Bn uu! U aw
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Statt besonderer Anzeige .
Allen Freunden und Bekannten dte traurige

Mitteilung , dali mein geliebter Mann , unser
ireubesorgter Vater , Bruder , Schwager , Onkel
und Schwiegersohn

Robert Kerber
Oberverwaltungs-Sekrefür

heute nachmittag 3 ' /« Uhr uns nach schwerem ,
mit großer Geduld ertragenen Leiden ent¬
rissen wurde . 321^

KARLSRUHE , den 19. Februar 1926.
Zirkel 4.

In tiefer Trauer :

Frau Frieda Kerber , geb. Stern
und Kinder.

Die Beerdigung findet am Montag nach¬
mittag 3 Uhr statt .

Dame
Ende 20, vollschl . , Brtt -
nett , gut (ttuicrt , sich
einsam sühld . , sucht zw.
gcmetnfam .SPajicrßänflc ,
Il )ca »crbefud )c u . spiit .
Ehe sreundschastl . Anschl .
an charakterv . . akad . gc-
bild . Herrn , gesetzt . Alt .
Gefl . Zuschrift , zu treue »
Händen erbeten unter
ÜS M . 665 an Rudolf
Masse , Mannheim . Auo -
NYNI vollk . zweckl . 81446

Heirafsgesuche
Heiraten !

vermittelt von Stadt u .
Land , streng reell
Institut R . Morasch ,

Karlsruhe i. B ., Kaiser ,
straße 64, S. St . . rectits .
Tel . 4239 . Gegr . 1911.

O^ erwunich
Kaufma . in , 55 i}., kath . .
ofiite Anhang . 12000 M
Berm . , wünscht Wtw . o .
Kind . m . Geschäft oder
? andwirtsch . zw . baldig .Ehe kennen zu lernen .
Ernstgem . Antr . werden
bes. unter 91t . £ 2750 d .
die Badische Presse .

Todes -Anzeige -
Gott dem Allmächtigen hat es ge¬

fallen , meinen lieben Mann , unBern
guten Vater , Schwiegervater und
Großvater

wlihelm Horr I WWW
Veteran von 1870 ,71

heute nach langem , schwerem Leiden
im Alter von 75 Jahren in die ewig
Heimat abzurufen .

Karlsruhe - MUhlbura' Gliimerstr . 7.

B42
den 19.Februar 1926.

W ? K « ave
5 Monate alt , katholisch
könnte an Kindesstott ab-
gegeben werden . Lffert .
unter Nr . S2VV8 an die
..Bad . Presse" erbeten .

Wolded - Wer
zu jed . Zweck erhalten
Sie nach uns . Beding ,
zu 4 % vio Jahr . Ange¬
bote richte man unter
Postlaserkart » Rr . 28,
Karlsruhe M ) 1 .

Todes- Anzelge .
Heute morgen verschied nach kur¬

zem , schweren Leiden » ein lieber
Mann , unser lieber Vater u . Großvater

Gustav Jänicke
Fe'uerschmied

im Alter von 64 Jahren . B4251
KARLSRUHE, ' den 19. Febr . 1926.

Namens der trauernd . Hinterbliebenen :
Luise Jänicke Witwe .

Beerdigung findet Montag , 7«1 Uhr ,
von der Friedhofkapelle aus statt

Trauerhaus : Luisenstr . 57.

4000 Mark
auf 1. Hvr/vthek v . gnt >
gehendem Geschäft so -
fort zu leiben gesucht .
Anaeb . unt . Nr . 291a
n di e Bad ische Pr esse

2000 Mark
zir leihen gesucht gegen
gnte Sicherheit n . ent -
sprechenden Zins , mög »
lichst von Selbstaebcr .
Ang,cb . nnt . Nr . € 2714
an die Badische Presse .

4 300 Mark
von Wttwe mit Pension
zu leihen gesucht auf 1
!̂ nhr mit Zins . Sicder -
beit vorhanden . Angeb .
» nter Nr . 3E2673 an die
Badische Presse .

Durch
Verpfänden

des Warenlagers
Geld

zu erhalten gesucht . Nü <
bere ? nach Uebereinkunft .
Angeb . um . Nr . S2693
an die Badische Presse .

Ltstt Karten . — Danksagung .
'

Für die herzliche Teilnahm «, die uns beim Hin¬
scheiden unseres lieben Vaters , Schwiegervaters und
Großvaters

Herrn Heinrich Bode
sprechen wir unseren henlichen

B4194
erwiesen wurde ,
Dank aus .

Die trauernden (Unterbliebenen
KARLSRUHE , den 20. Februar 1928.

Einheirat
© ol . Herr . Bankbeam¬

ter , 35 J „ katli .. geschästs -
gewandt , gr . Erlchg .. mit

Zimmern, .. wünscht m
geb . Frl . v . 20—»2 Jahre ,tadelt - Verganaht ., zwc
bald . Seirat i . Verbdg . zu
tret . Nur ernstgem . aus -
richtige Zuschrift , m . Bild
— auch v . Eltern u . Per -
wandten — find . Berück -
fichtiqnng . l^ ewerbsm .
Bermittl . sowie anonym
strengst . verbet . Angebote
unter Nr . £ 2778 an die
„ Badische Preise " erbeten

Einheirat .
Tüchtig . (« eschäftSm . ist
Gelegenheit geboten fich
mit geb . Dame in gut -
gehend . Geschäft einzu -
heiraten . Betr . Dame ist
43 Jahre alt . Ernstgem .
Antr . beförft . mit , Nr .
» 2752 die Bad . Presse .

Lebensgefährtin
im Alter v . 30—40 ft .,
Wwe . m . 1 Kinde nicht
anSgeschl . , z. ffiibrg .SanSb . u . Mithilfe im
Geschäft (Kolonialw .i ,
evtl . spät . Verehelichg .^
v . einem Witwer , An -
fanaS 50er I . gesucht .
Angeb . unt . «Nr . £12710
an die Badische Presse .

tt *SirU

5trr M»

CAIRO

DIE NEUEN SOtflEN

FLOß . Fl NA
DAßLING
LOßD
KW EDIVE

QUEEN
KING

5A
6 '

8 "
10 '
12 *
15 '

"
Wir Jie Hersteller

der seit vielen Jalirzeknten

r ganzen TV elt terülimten Cigaretten - Marke , Queen
"
.

Die 2ur Verwendung gelangenden kockvertigen Orient -»
tatalce , die meisterkafte jMLsckung und die sorgfältige

"
V

"
er -

arkeitung , geken unseren .Marken das Gepräge besonderer

Eigenart . — Das edle Aroma , der feine , milde Gesckmack

und nickt zuletzt die außerordentliche Preiswürdigkeit sind Merkmale , die keinem Cigaretten »
Raucker entgeken . — In Augenblicken der geistigen Akspannung und allgemeinen Erschlaffung
kringt eine Nestor Cigarette die gewünschte Anregung und Erfrisckung . — Zur Bequemlichkeit
aller Freunde unserer Marken kaken wir auck Sckackteln zu je 10 Stück Inkalt herausgebracht .

Erfakrene Kenner und Damen mit verfeinertem Gesckmack Wählern

NESTOR GIANACL1S
FRANKFURT A .M.

In allen einschlägigen Geschäften erhältlich .

Bessere GeschäftStochter ,nicht unvermögend , gr .,
schl . , S1 I . , sucht die
Bek . eines tüchl . Ge >
fchäftSmanneS od . Herrn
in sich. Stell . Witwer m.
Kind nicht auSgeschloss .
zwecks fp . Heirat z . ma -
chen. Angeb . unt . Nr .
MK49 an die Bad . Pr .
Anonvm zwecklos .

I Emmericherl
TEE

in gesuchter Eigenart
s —
7 .—

5 .-
4 .50

Emmericher
Waren -ExpeditionT

Kaiserstraße 152lelelon 1500

LebenshalNttllim
sucht ig . Dame . imifikal .
m . eigenem Hein , u . fon -
ftigen Vermögenswert , a .
diesem Wege mangels
entsprechender Herrenbe -
kanntschaften . Gefl . Zu -
schritt m . Bild von nur
gebild . Herrn I. A . von
32- 40 Jahr . unt . Nr .
832677 an die Bad . Pr .
Jg . Dame wünscht mit

Herrn , womögl . mit der
Autobranche vertr . , Ver -
bindung zwecks

Heirat .
Angebote unt . Nr . 307a
an die Badische Presse .

Wir haben den Auftrag in Karlsruhe
ein kleineres Fabrikanwesen bei schon.
Anzahlung z» taufen und erbitten uns
Angebote mit näherer Beschreibung
Metzgehalt , Angabe der sofort verfüg -
baren Räume . Bauplänen nnd wenn
möglich vbotogravhschen Ansichten .

Chr. Pfeiffer, a.- g.
STUTTGART .

306a !

Künstlerisch «
Zeichenstunden

für Kinder u . Jugendliche
erteilt

Marianne Brunner
Liebigftr 21.

Anmeldung Sonntag
und Donnerstag von
11 bis I lll >r . » 4151

WOLLGARNE
Sporfwofa

Nordstern •Fuldania . Schneestern • Blaustern -führend inGüte und Farben
Überall erhftltlichl Auf Wuntch Berugsquellen - Nachweis durch :
Stern woll - Spinnerei Bahrenfeld G . m . b . H. , Altona - Bahrenfeld

Ingenieur
Kvntrollehren . Weikzeuae .Sveziallnaschinenu .s.w .i .fowie zur Ausarbeitung von ) ! ormalisiernngs - u .
SoezialisierungS - Proiekten . Lieferung von kom -
vletten Kgbrikations - Einrichtungen fitr einzelne
Teile u . f. w . Anfragen unter Nr . 02748 an die
» Badische Presse "' erbeten .

M ein iunaes « An
cot nnd ooo äct Ne wissen mu & .

Das interessantere Ruch für die Ehe . Gegen
Postnachnahme 3.50 A und Voreinsendung , anch in
Briefmarken 3.— J*. bei Ärtlinr Menge , Kit -
zingen am Main , Alte Burgstrahe 18. A4U1

. O e r Bund " h,m
. 1 lieh Suchenden

aaf diskret ^ and zwanglose Weise , in taktvoller
nnd vornehmer Form einen Lebenskameraden
zu finden zwecks Ehe . Völlig individuelles .
Suchen gewährleistet . Unsere „segensreiche nnd
wirklich notwendige Organisation *4

, wie uns kürz¬
lich e.fn Mitglied schrieb , ist seit 1914 in allen
gebildeten Kreisen im ganzen deutschen Sprach¬
gebiet mit größtem Erfolge verbreitet . Keine
gewerbsmäßige Vermittlung ! Kein Vorschuß !
Brindesscbrifk 53 gesren 30 verschlossen hiid
unauffällig — Sonderabteilung für Einheiraten

„ DER BUND"
r Zentrale Kiel.

8welc « telisa » d «r » lt , U27«

Gelegenheils -
Transpork !

Für Lastwagen wird auf
DienZtag Ladung ges.
Richtung Frciburg —

Karlsruhe .
Näheres Telrson 5150 .

etwas zu Kausen such !
etnms zu verKausen Hai
eine Stelle sucht
eineStellezuoergeb .hl !
eimas zu mieten suchl
etwas zu vermieten hat

der
inseriert am erfolg -

reichsten tn der

„MischeilMIIe
Ecke Lammfir . u . Zirkel .

Wer liefert
Zahnbürsten

verschiedene ssormen und
Stärke , s . Wiederverkäu »
fer . Wie hoch stellt fid>
der Preis per Siiick Ü
Schristl . Angeb . nnt . Nr .
LW9 an die Bad . Pr .

3u Kausen gejuchl :
Kvlel «der

Cas6
gut gebend , mit nach -
meisbarem llmiab .

Angebote unter E . P .
4JU5c an Rudolf MoNe .
« ' r »b« im . 31443

Kilenlümh
'
Nk

i« gutem Jndustrie -
ort an der Schweiz .»

Grenze mit guter
Kundschaft

zu oerkaufen !
Anfragen erbeten » .
Nummer ZW» an die
„ Badische Presse " .

Villen
Käufer
Güter

und 2334

SmMeii
vermittelt

I Geropp
Karlsruhe . Stabel -
ftrake 8, Telefon 2859

Marktaeschäfk
verkaufe krankheitshalber
sofort . Angebote u . Nr .
UM « a\ dlt vad . Pr . !

Schönes

Wohnhaus
in guter , fommerl . Lage
bei hoher Anzahlung

zu Kausen gesucht .
Angebote F . P . 4015«
an Rudols Masse , Pfor .

Kin- Oder Zwei-
snniiiien -Znns

mit 6 - 8 Zimmern zu
kaufen gesucht .

Rur Zelbitoerkiiuscr
kommen in Betracht .

Geil . Angeb . unt . O273S
an die „ Bad . Presfe " erb

Salon sBiederm .) . w.
Schlaf, . , mod . Korbmö
bei , Grammopbon , nur
erstkl . geg . bar zu kauf ,
gesucht . Angeb . n . Nr .
84711 an die Bad . Pr .

oder ttlein -Nui »
(Grade usw .> gesucht .

Preisaugeb . unt . Nr .
mm an die Bad . Pr .

Schreibtisch , gute Bett ..
S'iaschkom . m . M . und
Sv . ^ Diwan . Schrank z.
kauf . ges . Angeb . n . Nr .
N274 !> an die Bad . P r .

Aus Privatband gegen
bar zn kaufen gesucht :

Perserteppich
ca . 2x4 ni , ebenso eine

Registrierkasse
ftir Ladenbetricb . Ange -
böte unter Nr . 305« an
die Badische Presse .

Eins . Schlaf -
zimmereinrichk.

ges. In Zahlung wer¬
den elektr . BcleuchtungS -
törper gegeben . Angeb .
unter Nr . UL«A4 an die
Badische Presse .

Für Invaliden geeig¬
nete ? . garantiert neu -
wertiges

Motor-Dreirad
(guter Bergsteiger ) mit
Licfcrungslastcn , evtl . kl.
Lieserungswagen , sowie
gröstereS Ladenregal , ein
Schreibmaschinentisch u .
dkl. Schreibtischstuhl gea .
bar zu kaufen gesucbt .
Angebote unt . Nr . 112745
an die Badische Presse .

etwa 2fHi Str . haltend
für Autobetrieböftoff .
vollständig rein , in
gutem Zustande , zu
kaufen aefncht .
Anget >ote erbet , unt .
Nr . 3072 an die „ Bad .
Presse " .

Sehr günst . Sondernnoe
bot : Stilvolles B4220

SmenziiWer
7-, Ausftibrung . w . neu ,
4M M , modernes Ia

fabrikneu . 6P5 M , j . vkf .
Garant , f . beste Berar -
beitg . ? auterbergstr . lS ,
1. Stock , links . SB4220 ,

Komplettes

Speisezimmer
fast neu . preisw . zu ver .
kauf . Angebote u. Nr .
3137 an die Bad . Pr .

Mechanische
Werkstäkke
gut eingerichtet , umstän .
dehalber billig zu. verkf .
Angebote unt . Nr . 3068
an die Badische Presse .Küchen

liefern in vr . Qua -
litäl u . hübscher Form
tevr preiswert . S028
Karl Thome & Co.

Möbeibans
Herrenstrahe 28

gegenüb .d .Reichsbank

GebraucytesPiano
prima Marke , hat billigst
zu verkaufen . 3103
Pianofabr . Chr . Slöhr ,

Ritterstr . 30.
1* u . 2tür . Schränke ,

KüchenschrSnIe , Bücher¬
schrank, Vertiko , Diwan ,
bochhäupt . Bett , großer
Äuszieyttsch billig . Rufs
Au - u . Berk .. Adlerstr . 8.

Pritschenwagen
10—15 Ztr . Tragkraft ,
spottbillig zu verkaufen .
Karl Ertel , Kaiserallee

Nr . 45. B424S
Eiserne Kinderbettstelle

m . Matr . , 1 Paar Dam .»
Halbschuhe 36 . 1 Reiß -
zeug bill . abzng . Wetbel ,
Ostendstr . 1 . II , 1.

Saft neuer

Marktwagen
mit Dach u . Zubehör
preiswert zu verlausen .
Zu erfrag , u . Nr . HS7Z3
in der Badischen Presse .

Ladenregal
gebr .. 175x290 , 32 Tchub -
laden , zu verkf . Blücher ,
strabe 20 . B4 ()»4 Gut erhaltener

Viktoriawagen
(Halbvcrde <f>, wenig ge-
fahren , nebst stlberplat -
tiert . Einspänncr -Pserdc .
Geschirr , unter günstigen
Bedingungen zu verkauf .
Angebote unt . Nr . 290»
an die Badische Presse .

1 Sofa ,2 Sessel (fflobclin ) , 1 w .
Bett . 1 Schrank , 1 Wasch ,
kommode m. Spiegel , I
Bett m . Rost u . Matr .,
1 Spieluhr zu verkauf ,
tri . Braun . 5! apellmstr . ,
Beienheim , Cäciltastraste
Nr . 20 . » 4213

Klubsofa ,
80 M , Paneeldiwan , 65
M , wie neu , zu verkauf .
Sulter , Körnerstr . 15 . 1

Mars-Motorrad
m . Peka - Seitenw . preis¬
wert zu verkf . Waldstr .
Nr . 54. Werkstätte . 2509

Min - »
modern , sehr gut 1
erhalten , 8—4ft6ifl , I
4 '16 PS ., elekt . Sicht . |
Anlaffer .Boschhorn , >
Spottpreis .* 1600. |Knanber .
3074 Rbeinstr . 94.

Telefon 1238.

Neues Damenrad , weit
unter Anschaffung '

f. : S «I

Zu verkaufen :
Zi «. inserofen

Original Musgrave ,wie neu , Lfenfchirm .
schön« Lampen für G « ^
nnd Elektrisch . Bilder .
Borhänge . Zu erfrag , u .
227H8 in der Bad . Presse

H«telherd . System Ridar
2X1 Meter, Wärmetchrank,2 Brat- , 2 Wärmeöfen, eine
Herdieite abstellbar , z . ver¬
kaufen . 9225 Hebelttr . 3.

Heizkesselreservoir
Dusdicn IQr Badanstalt ge¬eignet, zu verkaufen. 2824

Nähere » Hebelatr. 3. 1.

Kapital -Anlage !
Grobes Dovveleckftaus in Wiesbaden
an breit , - irabe , massiv gebaut . 4V-stöck ..über 50 Räume einfchi . Laden und Zubehör , SS
«mtl . SchädungR .- M I340M .— . Friedens - £miete -Mt . 7388.— . ist zum Preise vonR .-M . 4.10W .— gegen Barzahlung an

Käufer ' '

/

rafch entfchl .
Anfragen ui
Haafenkteln
Anfragen

"
unter

'
s /

(Turbine ) und stabrikgebäude , modern ,ca . 800 czm , mit komvletter Transmiisions -
anlage , eigene Lichter,eugung . Tampf -
Heizung , clektr .Neservekrast , Ardeiter - und
Beamtenwobnungen an Bahnlinie gelegen ,in nächster Nahe von Karlsruhe , n ver «
pachten . Anfr. u . Nr . »203 a. d . Bad . Presse .

zabern (Rheinpsalz». 27Sa

Photo ,
9X12 . Dopp .-Anast . . 7X
6,8 , Zubeh . , Schreibma «
i -bine , f. gut erhalt . , 40
Mark , Motorrad . 1,3/3
P8 „ fahrbar , weg . Um¬
zug bill . zu Verls. An - -
zus . Durlacherstr . 1, Hl .
morgens bis 10 u . abd « .
nach 7 Ubr . B4180

Pflanzenkübel
sowie Fässer , neu und
gebraucht , hat zu vcrkf .
Fcrd . Fellbauer , Wald -
strake 54. 2507

. . Windjacken .
blaue Arbeitsanzüge

Ganimimäutel
billigst zu verkaufen .

Zäbiinaciftrafic 58,
4198 2 . S tock .
Moderner dunkelblaue «

Soufirmanbenauzng
vreisw . zu verkf . Gera »
nienstr . 26 , I .. r . V4221

jJTiermarkl

Kräftig. Pserö
zu verkf . Ludwig » Wil -
belmstr . 15. B « 15»

Gute Nutz - und
Fahrkuh

zu verkauf . Frau Weiß ,
« . -Rüppurr , Langcsi r . 33-

Wolfshund
m Jahre alt , billig zu
verkauf . : Blüchers » . 20;

Hof—Ziehhund
(NottWoiler ) , 2-4 I . alt ,
starke billig zu verlauf .
Pbilippstr . 29 . HtbS . '

fleffpflasfetband ^ 0 !̂ ffeftpflosferband

Fitzrint N Pflasterkern
muß ein HUhnerauäenptlaster aus¬

sehen . wenn es schnell und sicher wirken soll .
Das Heftpflasterband verhütet Verrutschen des Pflasters

.jowie Festkleben am Strumpf . v
Der Filzrins : beseitigt den schmerzhalten Druck und

Schafft sofortige Linderung .
Der Pllasterkern zerstört unbedingt das Hühnerauge

mit Wurzel .
Dies sind die Hauptvorztttfe des seit 20

Jahren bewährten

Hühneraugen - Lebewohl
Hühneraugenleidende sollten daher beim Einkauf unbe¬

dingt auf den Namen „ Lebewohl " achten und andere
Mittel, welche nicht aus den oben abgebildeten Zehen¬
binden bestehen , bestimmt zurückweisen , den es gibt nichts
Besseres als „Lebewohl "

. Blechdose (8 Pflaster ) 75 Pfg .
Erhältlich In Drogerien und Apotheken . AT24
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Ctawftfog , de » 20 . FeLrntrr 1926 Babische Presse fAVenv «»« SaaVe . Nr . 8 « . Tcit " tl

Der Verlrag des Baron Wehrsliidt
von

Harn Sohulze .
(28 . tJorlftfcuno.) (Rachdruck verboten .)

In der nächsten Minute bargen ffe fich in dem Windschutz einer
Vlauerecke und derieten mit hastigem Flüstern .

Sie konnten von ihrem Versteck aus die Vorderstube des Erd¬
geschosses fast in ihrer ganzen Ausdehnung überblicken.

Eine Hängelampe brannte friedlich über dem runden Mittel -
tische, an dem ein junger Mann , in einer grellfarbigen Klubjacke , den
Kopf in die Hand gestützt. Zigaretten rauchend, in einer Zeitung las .

Der Kommissar trat leise bis dicht an das niedrige Fenster heran ,
während Paul am Hauseingang Austellung nahm . —

Noch ein letzter Händedruck .
Dann faßte Dr . Hardt den Schaft feines Brownings fester und

öffnete mit einem raschen Ruck, ohne anzuklopfen, die Stubentür .
„Tuten Abend .Franz !"

Kurz urtd scharf schnitten die Worte durch die stickig « Lust des
kleinen Raumes .

Der Mann am Tische fuhr auf .
Sein Gesicht war aschfahl . ,
Aus weitaufgerissenen Augen starrte er den späten Eindringling

an wie ein Gespenst .
„Herr Dr . Hardt !" stammelte er unsicher .
„Ja , ich bin es, Franz !" war die kühl -gemessene Antwort .

»Rehmen Sie wieder Platz und rühren Sie sich nicht von der Stelle .
Die Hände bitte auf den Tisch . Ich könnte sonst vielleicht gezwungen
sein , von meiner Schußwaffe Gebrauch zu machen .

Ein bläulicher Stahllauf blinkte im Lampenlichte drohend auf.
Mit einer schwerfälligen Bewegung sank Franz auf seinen Stuhl

zurück .
Ein würgender Schmerz wühlte ihm plötzlich durch den Leib, daß

ihm der Schweiß aus allen Poren brach.
Er bih sich auf die Lippen, um der qualvollen Krämpfe Herr zu

werden.
Doch er war ohnmächtig, es war etwas , was in ihm und doch

außerhalb seines Willens geschaht
„Was wünschen Sie von mir ?" fragte er endlich mühsam, und es

schien ihm . wie wenn sich ein eisiger Sturzbach über seinen ganzen
Leib ergösse .

„Sie haben das Spiel verloren !" gab Dr . Haid ruhig zurück. „Das
Haus ist umstellt. Widerstand wäre sinn- und zwecklos !"

Ein kurzes Schweigen folgte.
Draußen rüttelte der Sturm an dem ächzenden Eiebelgedälk und

warf ganze Wolken von Sprühregen gegen die Fensterscheiben.
Dazwischen tickte unablässig und gleichmäßig irgendwo eine Uhr.
..Tie werden es sich wohl selbst denken können, " nahm Dr . Hardt

letzt wieder das Wort , „daß ich bei diesem Wetter nicht zu meinem
Vergnügen mitten in der Nacht hier herausgekommen bin Ich habe
vielmehr sehr ernst mit Ihnen zu reden, Franz Placzeck . denn ich stehe
vor Ihnen als Ankläger. Sie haben Ihre Geliebte zumi Diebstahl an
ibrer Herrin verleitet — I

Er hielt sekundenlang beobachtend inne und senkte seinen Blick
tief in das blasse, verlebte Gesicht seines Gegenübers .

„Und Sie haben den Amerikaner Iohnh Frank Brown in seiner
Villa ermordet und beraubt !" schloß er dann , langsam und mit Nach-
druck auf jedem einzelnen seiner Worte verweilend.

Von neuem schwang das feindliche Schweigen.
Dr . Hardt lehnte unbeweglich am Tisch, den Revolver schußbereit

rn der Rechten.

Franz hatte den Kops tief gesenkt, daß da» Kinn fast sein«
Brust berührte .

Das Blut brauste ihm in den Schläfen, fein« Fing« irrt«
krampfhaft über die rissige Tischplatte .

Und dann auf einmal stand er mit »in«r blitzschnellen Bew«? unz
wieder auf den Füßen .

Seine steinharte Faust zuckte mit gewaltigen Schlag« gegen das
Kinn seines Gegners . ,

Zugeich stieß er ihn mit dem rechten Knie mit voller Wucht gegen
den Unterleib , daß der so überraschend Angegriffener mit einem stöh»
nenden aLut der Länge nach eben dem Tisch zu Boden schug.

Der Revolver entfiel seiner Hand , doch schon hatte ihn Franz
ergriffen , und das Fenster weit aufgerissen.

Mit katzenartiger Gewandtheit schwang er fich ungestüm in die
Dunkelheit hinaus , daß er fast die Schulter des wachehaltenden Beam-
ten streift« , stürzte, sprang wieder auf, und jagte in langen Sätzen
davon . i

Ein dröhnendes Kalt klang hinter ihm her.
Dann wandte er sich in vollem Lauf halb zurück , und ssuerte «in»,

zweimal in der Richtung des hellen Fensters , daß der Mörtel der
Hauswand dem Kommissar um die Ohren spritzte.

Doch schon hatte dieser selbst seine Waffe erhoben.
Eine Lichtgarbe de» Leuchtfeuer» riß dt« schwarze Geftak» des

Fliehenden einen Herzschlag lang au« der schützenden Umarmung
der nebligen Finsternis.

Dann krachte ein Schuß .
Mit einem langhallenden Schrei brach der Getroffen, jäh vorn«

über in die Knie.
Eine Stunde später war alles vorbei.
Starr und kalt lag der Leichnam des Erschossene«, in ein Leinen»

tuch gehüllt, auf der schmalen Bettstatt .
Daneben in der Ofeneck« bewachten Dr . Hardt und Paul dl«

leise wimmernde Hedwig.
Der Kommissar saß eifrig schreibend am Tisch, da» Licht der

Hängelampe lag auf dem gewaltigen Dach seines kurzgeschorenen
Schädels , der sich wie eine Kuppel über dem roten fleischigen Genick
herauswölbte .

Im Angesicht des Todes hatte der durch einen Bauchschuß
Schwerverwundete noch ein umfassendes Geständnis abgelegt.

Er war an dem verhängnisvollen Abend in der Fontanestraße
Achim heimlich bis zur Villa Brown nachgeschlichen, und hatte im
Weinspalier des Arbeitszimmers versteckt die Unterredung mit dem
Millionär Wort für Wort belauscht .

Als er Achim dann am Sportpalast abgesetzt hatte , war er mitten
in der Nacht noch einmal zum Grunewald zurückgekehrt , um den
Scheck aus dem Schreibtisch zu rauben .

Vom Hausherrn überrascht, hatte er in d«r ersten Bestürzung
den aus dem Tisch liegenden Revolver ergriffen und blindlings
losgeschossen.

Auf seine Veranlassung hatte die völlig hörige Hedwig den
Vertrag an Daisy verkauft , und den Tresor im Schlafzimmer Ma »
rions ausgeraubt , ein Geldbetrag von mehreren hunderttausend
Mark und die Schmucksachen der Schauspielerin , die in Hedwigs
Koffer vorgefunden waren , hatten den Inhalt feiner Auslage in
vollem Umfange bestätigt.

Da stand der Kommissar langsam auf , sein Gesicht war tiefernst.
..Das Protokoll ist fertig , meine Herren ! Darf ich Sie wohl

bitten , es mit zu unterzeichnen!"

„Ich schlage vor"
, schloß er dann , „wir fahren morgen früh mit

dem Wagen des Erschossenen alle zusammen nach Berlin und bringen
dies Dokument hier dem Gerichte und dem Gefangenen di« Fr «i»
heit !"

XIX.
Eva van Derp saß mit Daisy auf der Seeterrasse des erste ,

Stocks beim Te«.
Seit dr« i Tagen weilt « st» b«r« it» wieder in Kroß -Rausen , Mi

ihrer stet« gleichmäßig-ruhigen , selbstsicheren Art der Freundin ei ,
rechter Trost und Halt .

Sie hatt « sofort nach ihm Ankunft die Leitung des kleine»
Hauswesen» in die Hand genommen und umgab Daisy mit all de
zarten Geduld und Aufmerksamkeit, die ein kelisch Kranker in de
Zwiespältigkeit und Zerrissenheit seines Wesc?̂ doppelt wohltiin .
empfindet.

Wie auf «in« geheime Abrede hin war Ach»ms N « ne wie über-
Haupt jed« Berührung d«r Ereignisse der jüngste« Vergangenhei .
während ihres ganzen Beisammenseins bisher vermieden worden

Trotzdem fühlte Eva , wie die Freundin im innersten Herzen
noch immer mit Achims tragischem Geschick beschäftigt war , das ^
auch für sie d«n Einsturz all ' ihrer Lebenshoffnungen bedeutete.

Sie hörte oft kaum , was zu ihr gesprochen wurde, f»« antwortete
ruhig und freundlich, aber doch so völlig mechanisch , daß sie seifig
ganz erstaunt auf d«n Klang ihrer eigenen Worte lauschte .

Und sie fuhr zuweilen wie aus einem Traum erwachend auf,
wenn Eva unvermutet eine Frag « an ste richtete.

Der blau « Sommertag ging langsam zur Rüste, und die erst«
Ahnung des nahenden Abends spann ihre feinen , lchwermütigen
Netze.

Wie hellgrüne Eeidenfahnen standen die schlanken Lärchen fern
drüben am See vor der dunklen Wand des hohen Erstes .

Ringsum die silbern« Stille des späten Nachmiitsgs , so tief und
rraumumhütet .

Die Parkwiesen dufteten leise herauf .
Es war eine selig « Stund « des Vergessen », in der alles Leid

in ein Nichts zu lösen schien und mit den zarten , weißen Lämmer»
Wölkchen in die letzte Ferne des lichten Himmels zerfloß. — —

Da klang auf einmal ein Hupensignal, scharf und gellend mk
ein Ruf aus einer anderen Welt .

Daisy hob den Kopf von ihrer Nährarbeit .
„Es kommt Besuch !"
Auch Eva war aufmerksam geworden.
.vielleicht Dr . Hardt ! Mit einer Post an» Berlin !" sagt« fta

dann.
„Bleib hier oben. Daisy ? Ich werde ihm entgegengehen. Du sollsk

dich nicht unnötig erregen !"
Damit war sie bereits zur Terrasse hinaus .
Geraume Zeit blieb alles still.
Dann klang ihr leichter Schritt wieder in der Diele.
Hochaufatmend stand ste in der Tür .
..Es ist Achim !" sagte sie leise .
Unwillkürlich war Daisy von ihrem Korbsessel aufgefahren , ein

heißes Rot flammte über ihre schmalen Wangen .
„ Achim ?" wiederholte sie in ungläubig erstaunter Frage .
„Er ist ganz unerwartet aus dem Gefängnis entlassen worden.

Der wahre Mörder ist entdeckt. In seinem eigenen Diener Franz ?"

Daisy war an den Rand der Terrasse getreten , «nd stützte sich
schwer auf das Geländer .

Ihr schönes Profil stand in klaren Linien gegen den durchlich«
tigen Abendhimmel, wie eine Garbe von goldenen Aehren leuchtete
ihr Haar im letzten Sonnenschein.

Erst nach einer langen Pause wandte ste wieder den Kopf . —

„Ich habe Herrn v. Wehrstädt nichts mehr zu sagen. Zwischen
uns ist das Tischtuch zerschnitten!"

(Fortsetzung folgt .)

gebrauchsfertio, für Anstrichs
aller Art, vorteilhaft im 1642

Farbenhaus Hansa
WaldstraBet5 , beim Colosseum .

Dr . Axelrod 's

JOGHURT
in bester , frischer Beschaffenheit liefert die

Städtische Milchzentrale
Karlsruhe

Zähringerstr . 45/47 Telefon 5294/5295 .

Jwsl Kchkzigjähnse !

YotSart.
"

JOGHURT und die Kinder !
Abends
Und zur

wenn die Sternlefn scheinen
Jnd zur Ruh ' steh 'n unsere Kleinen
Wenn die Mutier an das Bett
Ihres kleinen Liebllnscs gebt .
Bringt sie heim .icb dann und wann
Auch nen Löffel Lebertran .
Aber , da gibts meistens Szenen
tnd mitunter auch noch Tränen .
Usbetii will sich nicht bequemen ,üiese Medizin zu nehmen .Bis die Mutter ihr verspricht ,
paß sio aucli noch JOGHURT kriegt .
Dann erst rutscht der Tran ganz munter
In das kleine Bäuchlein runter .
penn es lieben unsere Kinder
Wie die Großen , auch nicht minder
•JOGHURT , der so trefflich mundet
Und die kleinen Bäckchen rundet .
Oarum betet Lisbeth schön
Alle Tag vorm Schlafen gehn :
v.V'eber Gott , dein Lisbethlein
Will stets fromm und artig sein .
Dafür aber schick mir täglich
Bin Glas JOGHURT , wenn dirs möglich
Uurch die gute Joghurtfee .
yie im Traum >-o oft ich seh .
Aber , bitte , ja das rechte ,
P<ur das feine , wirklich echte ,
Mit der Scheibe weiß und rot
Und dem Namen AXELROD.
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Boa dieser Erkenntnis ausgebend , bringen wir .
gestützt auf unsere langjährigen Er -

fochrungen , stets nur die besten

Mli-MWim« niis la M -Wer
bei sauberster AuSstthrung zur Lieferung . Unseren
Kunden ist eS gestattet , sich von der Qualität deSSederS ,
welche « wir verarbeiten , bei uns »u überzeugen !
Die ständige Zunahme unseres Kundenkreises beweist ,
das unser Bestreben unsere Kundschaft stets mit dem
Besten vreisw . zu bedienen,voll n , ganz gewürdigt wird . r

Kerrells - hiell Ji 3.50 an y amensohlen Jl 2.50 au

Lttrellabsiitze Jt 1.20 an Damenabsätze jH 0 .80 an
Kinder - Sohlen « nd - Absähe je nach Gröbe .
Nahmenstiefel , sowie im Aao - Verfahren hergestellte
Schuhe werden wieder genäht bezw , gekl ., 0.50 mehr .

In d ringenden Fällen kann aus Besoblu ng gewartet werden !
Sonst Lieferzeit 1 Tag ! Wir holen alle Nevaraturen ab
u , stellen solche wieder zu. Aus Wunsch sprechen unsere Änholer
wöchentl , einmal bei Ihnen vor . Kunden .wefche uns durch Post - j=
karte Mitteilung machen , da , Schuhe zur R . varatur abgeholt s
werden können , erhalte » einen Prelönachlatz von B 'V Kunden , js
welche ibre Sttiube selbst bei uns abliesern u . abholen , erhallen W
10 » » Preisnachlatz . — Machen Sie einen Versuch , wir stnd über - =
zeugt , Sie zu unseren dauernden Kunden rechnen zu können gj

EW . SchuWtMeWgs -AnWlen Frankfurt a. M . ß
Filiale Karlsruhe i. B .» Garlenslratze Nr. S g

Maschinenfabrik Kupferschmiede

liefert in erstklassieer
Ausführung :

WW5ö !« ZMM

SpeisGwasssMorwärmer
Blecharbeiteo aller Art I

Apparate 10p die ttaisebs Industrie in Eisen d. Kupier , feoraogeo verbleit.
Elektrische , autogene unu Koicsfeuer -Schweißun ? . — Maschinelle Nietung

Eint « rail len - Haus
schönste Lage bei Karlsruhe , besteh, aus 6 Zim¬
mer , Zeittrlllhzg . , Garten usw . ( Neubau ) , bezieh¬
bar 1.— 15 . Mai , zu verlausen . Amahlung 12 bis
15 ODO Mark , für Rest günstige Zins - und Zah -
lungSbedingungen . Angeb . unter Nr . OLlM an
die Badische Presse .

Gute erhaltene

Fensier . Tür u . Tor
mit oder ohne Haustein -Umrab -
mungen vreiswert zn verlausen ,
Sirschstratz « 32 . (Büro ) . 8093

Wer übernimmt den
Verkauf von nur erst-
klaisigen

Fleisch- und
Wursiwaren

eventl . auf dem Wochen -
markt , zu bedeutend
herabgesetzten Prellen ,

Angebote unter 82611
an die »Bad . Presse "

it fiiriieilniE , Zmlf isltail Hamnii !
Oeiientl . Bankanstalt

Karlfriedrichstr . 1 Telefon Nr. 3503-3507
*

Girokonto Reichsbank a. sämtU kommunalen
Bankanstalten / Erledigung sämtlicherBank¬
geschäfte I Depositenkonten I Kostenloser

Ueberwelsangsverkehr igsm

(Telefon 4419 )

Mlermödelhaus Zi. Köhler , SÄnitr . 25.

Krampf und Lähme
verbat , man stch. m , Sl .
Brockmann S Äieh -
Lebsrtran - En » ,liion
,( ) > lco »an '. Eiw .' itz »
finltia . Keine gew . Bich -
Emulsion — dabei bin .
Prosv . kostenfr . o eöt nur
in Orig . - Maschen . Zu
bab , in Drogerien . Avo -
»Helen und,sonstig , ein¬
schlägigen Geschäften .

Schutzmarke Wo Vicht , durch

K . grodtmaiu, Them Fabr . m.dH zeixng .Sllir.y2 1,
Bestimmt zu haben : Yn KarlSrnhe -Rltvpnrr

ei Otto v. Venroo , Kolonialwaren : Christoph
' ischer IL Handlung , Rastatterstrabe 80. Zu
lankenloch in der Eisenhandlung Lehmann .

FM UWUeFleWme «
zu herabgesetzten Preisen !

Ceroelatn »« rjt
? ck!intenn >ur >t •
Zcytntenvloikwnrst
Salami . mit u . ohne Knobl .
ölettf . Mettwurst , rein Schwelltest . -
« ettninrst . Brannlchiv , Art
lioßfcftitttctt . 6— 7 Psd ,

uftschinien 2 —3 Psd .
Sachsichinten ( nach Pariser Art ) - -

2.S0
2.15
2.30
1 .70
1 .70
2.00
1.90
2 .70
t .80
1 .SO
1 .50

xchinteniveck 2— 4 Pkd.
Icntnicn ca . 12— 15 Psd , • • •
Sandleberwurtt grob geschn. .
Leberwurst sein , 1.20
tottrUtflcr Notwnrst „ 1 .4«

Rayr . Äierwurst
Preklovi vrima -
Spoct mager » - »
Zueck fett _

1.75
1 .70
1 .50
1 .35

^ er Bersand geschiebt in Postkollis sortiert von
g Pfund an unter voNer Garantie nur bester und
haltbarer Ware . Nicht zusagende Fabrikate nehme
ohne Bedingung zurück. Atterbeste Referenzen .

Wests. Fleisch. u. Wur ;! warcnfab : ik
Friß Kosfeld , inh. - Herrn. Dieckmann
Vükersloh . (Westf .), Blessenstötte SS—ZZ

Gegründet >879 . Gegründet 1879.
Meine i^ irma bitte ich genau zu beachten .

Billig »n verkaufen : wenig gefahrenes
R S . Ü - Moiorrad

4 P S.. Mod . 2S, wie neu , eleltr . Licht, ToziuS .
Nutzrast zu. 12 Reservedüsen , komplett « Werkzeug
und Reservedecke ,

Gest . Angebote an Albert ® öbfet , Singen .
Amt Pforzheim .

^a &wvi anhand -

messmerJTee

' §

Schmiedeeiserne, ein- und doppelseitige
Fahrradständer
ohne u. mit Ueuerdachupg , bei geringstem Raum¬
bedarf , aus Lngervorrat sofort lieferbar Industrie¬
lagerhallen , Aufenfhaltsrcume , Plörtnerhiusohen ,
Autogarage », Baubüros etc , zerlegbar ebenfalls

k .rtzinstg lieferbar . A388

III Seiler s Jacobi -Weike S. G. s . I .
Bühl (Baden ).

Kurzfristige Darlehen
bis KM Je erhalten solv . Leute gegen Sicherheit .

Offert , unter Sir . (£2705 an die Badische Presse .

mit gutem iit *hf
Gel chäst » un J »Geschäftsmann

ZM Msrh
bei mehrfacher ? hyvothelarischer Sicherheit von

rivat aufzunehmen . Angebote mit Zin »>iab uut .
r. G375ä an dte . Badische Presse " erbeten .

Bsteiligunp - Teilhaber
Suche mich mit 3—5ÜCI0 Jl evtl . mehr an einem

bestehenden , nachweisbar rentierenden Ilnterneb -
men zu beteiligen . LebenSmittel - Rranche bevor -
zugt . Nur solche die sllr daS Kapital Sicherheit
leisten können , kommen iu yraac . Angeb . u . Nr .
(ÄZII2K an die Badische Presse .

» -MinUM ? % % %
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Fuß - und Beinschmerzen

In lO Minuten behoben
durdi Jung 's FuBgelenklialier . Die Sdiwache der Muskeln im Vorderteiledes FuBcs ist fast ausnahmslos die Ursache der Fußleiden . Ueberanstrengunv

dieser Muskeln erzeugt
Sdiinerzen Im Gelenk ,Rist , Knöchel , in den Ze-
hen .Ferscn,Waden , sowie
heißes , mildes Oetflhl in
den Füßen . Jung 's Fuß-
tjelenkhalter , hergestellt
auf Unind 5 jähriger Er¬
fahrung und millionenfach
im Gebrauch , stärken die
Fußmuskeln und bringen
die Gelenke wieder in ihre
natürliche Lage zurück .
Wie durch ein Wunder ,
aber nur darch eine Kor¬
rektur des Fußes sind die
Schmerzen verschwunden

. Wunder * für normale ,
„Miracle * für schwere
Personen u .veralteteFälle .
Jung 's FaBqelenk-Halfer .
Vertretung Littenweiler 13

Freibarg I. Br .
Wiederverkauf er an
allen Plänen gesucht .

1582»Niederlagen int
Meyer 4 Kersting , SanitHtshaus , Kalserstr . 108.
Karl Allendorf , Fußpflege , Sedanplat ; 10.
Gg . Weiß , Bandagen . Bühlerstr . 10.
Hermann Mayer , Drogerie .
Max Caroli , Sanitätshaus .
Frau Witw . Hils , Engelstr . 4.

Freiburg 1. Br . : F . L . Fischer , Sanitätshaus , Kalserstr . 113/15 .
Emil Merkie . Sportartikel , Eisenbahnstr . 14.

MBllbelm I . B . : v . Keller , Krafftgasse9 . „ , . . .LBrrach s Grammelspacher 4 Rlehle , Sanltätlhaus , Belchensfr . 4.
Mannheim N 3, 11/12 : » III » Müller .

Karl srnhe :
Pforzheim :
Offenburg :
Bornberg :
Lahr ;
Waldkirch :

schreibt au , einer deutsch « . 0 «
^

. Miracle " ausprobiert und «lEine Frau v . F . .
Wir haben die Übersandten . Miracie

^ ^ wahrhaft
Eanx Ihrer Anpreisung entsprecnenu

wunderbaren Wirkung überzeugt .

wenn Ihr voisu
68chln9 Pfeidelotterle -

las gewonnen hat .
354 Gewinne I W. v

RM . 34000 .—
Ziehung bestimmt
am 12. März 1926
Donaneschlnger

Pferdemarkt-
Lotterie- Lose

zu RM. 1,40.
11 Lose zu RM. 14.—

empfehlen

Bürgermeisteramt
Losvertriebstelle

Donauesctilngen
Postsch .Karlsr .358 '2
u . die durch Plakate
kenntlich Verkaufs¬

stellen . 265a

Küchenabfülle
ab 1. März zu vergeben .
Aß - m - iit . Zu« Mmi - ger'

,Karlsruhe . LI 78

werben Anfang März ca .
60 qm Pflastersteine

Kailerstrake 29.
abgegeben .

Amiliche Anze0pen
Maul - und Klauenseuche betr .

Im Stalle des Ludwig Bechtold in Knielingen ,
Hildastrake 1». ist dt « Maul - und Klauenseuche
« uSaebrochen . 822L

Sverrbezirk ist die Gemeinde Knielinaen .
Ein Beobacht « ngsgebiet ist nicht gebildet .
Tie Gesabrenzone umsaht alle Gemeinden

tes IS km - Umkreises .
Karlsruhe , den 20. Februar 15126.

» eahrtSomt - « bt . II d . O .- 3 . S2.

Die Ttadtgemeinde Ettlingen versteigert am
Montag , den 22. dS. Mts ., mittags 2 » Hr. in der
Festballe aus Distrikt I . links der Alb : 24 Ster
Buchen . 7 Ster Cichen , » 4 Ster gem ., 1000 Ster
Forlen , Ttstr . II und III . rechts der Alb 14 Ster
Buchen , 24 Ster gem ., 105 Ster Forlen , 48 Ster
Rciöprügel , Distr . IV . Hägenich 2 Ster Buchen ,i» Ster Eichen und 4000 Wellen . Diktr . V . Hardt ,
wald 20 Ster Buchen . 2Z Ster Eichen , .100 Ster
gem ., 1000 Ster Forlen Scheit und Prügel und2000 Wellen . 288aDas Holz ist ausgelegt , auch zeigen die Forst -warte das Holz auf Verlangen vor . Als Zah -
lungsbedingiingeu gelten die staatl . Bedingungen

Der Bürgermeister .

Di « Gemeinde Waldprechtsweier 8 . Malsch ver -
istetgert aus ihrem KSeinetndewald auf dein Plabe'um Dienstag den 28. Februar dS . IS . :

80 Eichen II .—VI . Kl . . 57 Buchen II .—V . Kl . .
51 Roteichen VI . Kl ., 4 Hainbuchen V . Kl . und 13
eich . Wagnerstangen . . 262a '

Die Zusammenkunft ist vormittag ? $410 Uhr
beim Rathaus . Auszüge werden nur auf rechizei
jige Bestellung angefertigt .

Waldprechtsweier . den 17. Februar 1926.
Gemeinberat:

K a st , Bürgermstr .
Karcher . Ratschr .

Ruh - und Brennholz -
Versteigerung

l«es Forstamts Karlsruhe -Hardt :
1. am Mittwoch den 24 . Febrnar ISSli, mit

itags 12 Ubr in der Rose in Eagenstein ans dem
Dieuslbezirk des Försters Fritz Heft . Eggenstein :
( JIM . III . la , 2 . 4b , 5 . 8. fia , Hb ) : INN Forlen —
71,03 Fm . I . , 68,30 Fm . II ., 4,37 Fm . III ., 8
Fichten - 0,91 Fm . VI . , 5 Eichen - 1,46 Fm . I . ,'4,34 Fm . IV ., 2 Rotbuchen — 0,87 Fm . I \ .,
1 Rusche IV . — 1,13 Fm . . 1 Hainbuche IV . —

.0 .64 Fm .. 69 Ranstauge « , 280 Hopsenstangen , 42
Hagftangen , 75 Rebstecken : Brennbolzstere : 11
eich. . 17 rotbnch .. 34 hainbuch .. 184 fori . iBäcker -
Ilolz >, 46 sorl . und buch. Stockholz , 69 rotbuch,
lind sorl . RelsprUgel :

2 . am Donnerstag de» 25. Febrnar 192(1, mit¬
tags 12 Uhr im Adler in Linkenheim aus dem
Dienstbezirk des Forstwarts Karl Heft, Eggen -
siein «Abt . III , 18. 19 , V . 15a . d , 16a . b . 17. l » >:
178 Forle « — 12,07 Fm . I . , 85 .48 Fm . II . . 13,19
Fm . III ., 70 Fichten - 5,71 Fm . II .. 8,42 Fm .

,HII „ 2 .39 Fm . IV ., 8,90 F »I. V„ 8,00 Fm . Vi¬
tt Lärche II . - 0,91 Fm ., 1 Rnsche IV . - 0,45
Fm . , 3 Hainbuchen V . — 0,90 Fm . . 2 Akazien
V . - 0,70 Fm . , 21 Eichen - 6,06 Fm . III . .

,54 Fm . IV ., 2,23 Fm . V . : 21 Baustaugen , 9
>agstang «n , 5 Hovsenitangen : Brennholzstere : 27

lotbuch ., 15 bainbuch ., 292 sorl . tBäckerholll . 8
ainbuch . Reisvrügel :

8 . am Freitag de « 28. Februar <920. vorm .
B $4 Uhr im Lamm in Haasfeld aus dem Dienst -
Bezirk de? Forstwarts Seiv , Jägerhaus ( Abt . II .20c . 23. 21 . 80—38a , 84a , b ) : 23 Forlen - 12,29
Km . I . , 7.79 Fm . II . , 0,95 Fm . III . 48 Fichtent- 2,10 Fm . II ., 2 .86 Fm . III ., 2,4t Fm . IV . ,£ .17 Fm . V . , 4,66 Fm . V . , 1 Akazie IV . — 0,35
Lm . : 5 Banstangen , 298 Hovsenitangen , 9 Hag -
stonge « , 53 Rebstecken. Sfi Bohnenstecken Stenn «
Kol , ster « : 128 eich ., 316 sorl . (Bäckerhol, », 89 akaz .« nd hainbuch . ! 43 meist sorl . Reisvrügel .Maftlisten siir das Stammhol , ( vom 19. Febr .8926 ab ! und weitere AuSkunst durch das Forst -
antt . 2655

Siangen -Versleigerung .
^ Die Gemeinde Langensteinbach versteigert am
Donnerstag de« 25. Februar dS. FS ., aus dem
.Gemeindewald folgende Stangen : 286a
. 2510 Stück Nanstaiigen I . und H . Kl .20 Stück Hagstangen
{ 5080 Stück Hopfenstangen I . bis VI . Kl .I 1 <35 etii (f Rebstecken I . und II . Kl .f 620 »stück Bohnenstecken .

Zusammenkunft vormittags 9 Uhr beim Rat -k' ans .
Langensteinbach , den 18 Februar 1926.

Gemeinderat .

* u. MoMiti
. den fthifferfchaftf . Walddistrikten Schram -» ergfinlde , Hornwald . Stöckberg , Schünmünz -Lan -senbach und Steingrnnd werden ausgeboten :
. « • in „öfientlicher Versteiaeruna am Montag
i/u ' JP *! mittags 1 Ukr beginnend ,int © öfthaus zum , ,Waldeck " in Kirschbanmwasen( Station Raumunzachl rund 1800 Ster Rotbuchen -Brennholz .

b . im Handverkaufsweg aus schrt ' tliche « An -«- bot in mebreren Losen rund 600 Fm Rotbn -chenstämme II .—IV Kl . und 20 Fm . BergabornII >.—V . KI . Einreichnna der Gebote bis watf -stens zum 2 . Mär , nachm . 5 Uhr beim Forst -
I »

' <* Asbach tBaden ) . Losverzeich » -»«Hurch das Forstamt . . ^ ^ . v 287a

. Am Montag den 22 . Februar 1920, vorm . 10
Ubr anfangend , versteigert die Gemeinde Jssez -
heim in ihrem Gemeindewald Abt . 8 und 4 Nie -
derwald 186 Festmeter sorlene Bau - und Nutz -
holzstämme von 2.49 Festmeter abwärts .

Zusammenkunft findet zur genannten Zeit tm
Niederwald beim Bahnübergang der Landstrahe
Äfsezheim — Rastatt statt . 218a

Ferner am Dienstag de« 23. Febr . 1926, in
ihrem Gemeindewald Rheininseln 213 Stück Ka -
» adischen Pavveln von 2 Fm . abwärts . 69 Stück
Weiden von 1 .19 Fm . abwärts . 13 Stück Bellen
von 2,04 Fm . abwärts . Zusammenkunft beim
Nathans . Bersteigernngsbeginn am alte » Bau .
Auszüge werden nur auf Verlangen gefertigt .Äfsezheim , den 14 . Febr . 1926.

Der Gemeinderat :
O e st e r l e , Bürgermeister .

werben nach wie vor von den
Mitgliedern der „KOLA " ser -
kenntlich durch Mitgliedsschild )
trotz besondererBezeichnungein -
zelner Firmen , überall eingelöst
und Waren in besten Qualitäten
bei gleichen Preisen abgegeben . 3211

„KOLA"
Eillkaussgenossenschasl e. K. m. b. S.

SpeziaUBehandlung
von Beinkranken '

(Geschwüren , Flechten , Krampfadern , Plattfuß , Gicht ,Ischias . Kheutna , Gelenk -, Knochen - u . Nagelkrankheiten )
Sprechst . t Werkt . l '29 - ^ ll und %3— Uhr .Jeden 1., 3 . und 5. Sonntag im Monat 9— 5 Uhr .
Dr. med. E. Schmitt ,
KARLSRUHE , Vorholzs *r . 9 , I Tel . 5205

Kerner Behandlung von Asthma , Bettnässen .Bruch - und Kropfielden ohne Operation . 341 .

Junge , tüchtige .kantionZsShige

Wirtsleute
( Mann Metzger ) für «ine
Wirtschaft mit Metzgerei in
« ine Ämtsstadt Oberbabens

—gesucht . -
Angeb uitt . Nr . 294a an die
» Badische Presse " erbeten .

Das
rentable Fahrzeug

für jedes Geschäft
Stets fahrbereit Sauber , flink
Einfache Bedienung und billig

KLOTZ
iiiiiiinniiiiiiiiiiiiiiniiiiitiii

Liefer-Wagen

mit BanziifMotor .
Keine schweren Accumulatoren - Batterien wie bei Elektro -Karren , daher leichtes Klgengewlcht , kein Laden derUatterlen , stets lahrbereit , unbegrenzter Actlons -Radiiis .

Tragkraft : ca . 25 Zentner .
Geschwindigkeit : bis 30 km bei Vollast
Betriebskosten : ca . 8 PI . pro Tonn .-km .Preis : Mk. 3000 .— kompl . fahrbereit .Probefahrten kostenlos und unverbindlich . B3892

Verkaufsstelle für Karlsruhe und Umgegend :
Nebeniusstraße 50 . — Telefon 4456 .

die in Qualität unerreichte

5 Pfg.
Zigarette
Wesentlich verbessert
fUH durch leichte , im
aromatische Tabake .

Am Dienstag de» SS . Februar 1926. vorm . 10
Ubr ansaugend , versteigert die Kemeinde Hügels -
beim in ihrem Gemeindewald tSiebschlag ) :

103 Stück sorlene Bau - und Z! » bhvl »stämme von
8,56 Fm . abwärt ? ,

serner 11 Lose tannene Stangen . 242«
gnsainmenkunst zur genannten Zeit beim Rat -

Haus .
Auszüge können vor der Versteigerung am Rat -

Hans in tkmpsang genommen werden .
Hügelsbeim , den 1«. Kebrnar 102« .

Der Kemeinderat :
5 rank . Levvert .

ZMels -MeklleigerW
Die Vtenwaltso ' Nümler

« andel - Süd , Neulauierdurg und Schaidt
versteigern am Montag , den 8 . Miirz IS2K ,vorm , 1 « Uhr . zn Landau im Hotel ..Schwan "

2400 Fm . Kies. Lang- und Blochholz
neuer Fällung . 289a

Losverzeichnisse liefert geaen Boreinsendung
li R .- M . Ö.50 das Forstamr Kandel - Süd .

Schotterbeisuhr.
DaS Wasser - nnd Strabenbanamt Karlsruhe

vergibt im schriftlichen Wettbewerb die Beisnhr
von Walz - und Flickschotter von den Bahnstati -
onen ans die KreiSstrahen und Wege für das~ br 1926/27 . -

sie Bedingungen liegen auf unserem Geschäftsimmer hier , Stefantenstr . öl , ans . Bordrncke siir»tc Angebote find auf dem Bauamt und bei den
Strahenmeistern ' erhältlich . 8217

Die Angebote Nnd mit der Aufschrift ..Schotter -
beifnhr " bis fr. März 192B vorm . 10 Uhr einzu -
reicheu . Zuschlagssrist 4 Wochen .

Zollfreies

Gefrierfleisch .
Ad Mttlwo » , den 17.

Februar ds . Js . sind die
Preise für zolltreieS Ge >
frierfletsch auf V8—72 Ä
und für Schaft u . Lnm
mel auf 86 Ä , für das
Pfund herabgesetzt Word .
Als weitere amtliche

Verkaufsstellen wurden
zugelassen :
Dörslinger , Jos . , Start .

straße 5.
Dürr , Marti » , Stern .

berastrgI >» 7,
Nagel , Jakob . Wochen .

markt . 3064
Karlsruhe , den 17.

Februar 1926.
StSdtischeS Schlacht - n .

Viehhosam «.

nzasaa
Darlehen

auf erste Hhpotbeken . in
jeder Höhe »u vergeben .
Nähere ? durch Jmmobi
lien -Büro Siahl , Kro .
nenlir . 1. Tel . 1791.

1000 Mark
aus Vi Jahr aegen bvpo
tdek. Sicherdeil anszulei
den . Angebote unt . Nr .
QZV66 an die Bad . Pr .

z ro. Dasfsflufo i
Dai « l «r . mit Ritzelantrieb . gut bereist ,elektr .1 Licht . Plan und Spriegel , fahr -
bereit , zu 3F>00.— Mark , « vcrkansen .U. Kautt & Sohn , Karlsruhe

Maldbornttrasie 14 1«. Delekon 291/293.
ö wenig gebrauchte Serren -ZyahrrSder»2 wenig aebr^uchte Damen - Falirräder .1 neues Knabenrad s. Junge b . >6 Jahre ,1 Motorrad lO K .YV.) Reichsiahrtmodell,neuwertig — billig zu verkaufen . B4244K .£»rl Ertel , Kaiserallee45

Telefon 3098

Als 1. » twothek suche

30- 40 000 Mk.
auf erstNassige Fabrik .
Steuerwert 210 OflO Mk .
Angeb . unt . Nr . F2681
an die Badische Presse .

1500 « .-
Marl «ca . 1. H„vo-
thek (5 fache Sicher¬
heit) auf 2'/« Jahre

per sofort
zu leibe» gesucht .
AuSsührl . Angebote
unter Nr . 271» an
die „Badische Presse ".

Kellner
mit 1—2 Mille

bar gesucht zur Beteili .
gung an gutem Geschäft .
Zicticrbcit vielfach vor -
nanden . Angebote unter
Nr . NS562 an die Ba -
dische Prelle . . . . .

Mtesdieliltordliung am 21 . Februar .
Evangelische Stadigemeinde ,

tgnookavtt .»
Kirchensammlnng zugunsten des Badischen Lan >

desveretus sür Innere Misston .Stadtkirche . 10 : Psarrer E . Schulz . ^412 : Chri¬
stenlehre . Psarrer S . Schulz .

Kleine Kirche. i -j9 : Stadtvikar Bollmann . ?«10 :
Psarrer Herrmann , mit Abendmahl . V»12 : ftin »
dergottesdtcnft , Stadtvikar Bollmann . 6 : Stadt -
Vikar Schüler .

Schlohlirche . 10 : Kirchenrat Fischer . ?tlZ : ? hri °
stenlehre , Kirchenrat Fischer . 6 : Kirchenrat Fischer .Johanneskirch «. 8 : Stadtvikar Treiber . 'MO :
Pfarrer W . Schulz . % U : Christenlehre . Pfarrer
W . Schulz . 11 : Kindergottesdienst . Stadtvikar
Treiber . 6 : Stadtvikar Grimm .

Chriftnskirch «. Nt : Sadtvikar Lichtenfels . 10 :
Pfarrer Senfert . 11^ : Christenlehre , Kirchenrat
Rohde . 6 : Stadtvikar Lichtenfels .

Marknskirche . 10 : Stadtvikar Lichtenfels . 1H4 :
Ktndergvrtesdienft . Stadtvikar Lichtenfels .Lntherkirche . -̂10 : Pfarrer Weidemetcr . Äll :
Christenlehre , Pfarrer Weidemeier . 6 : Stadt -
vikar Gocker .

Mattdänsfvarr «!. 10 : Stadtvikar Treiber . 11% :
Kindergottesdienst , Psarrer Hemmer .Stadt , ^ rankenbaus . 10 : Oberktrchenr . Sprenger .Diakoniffenbanskirch «. Vorm . 10 : Psarrer Sitz -
ler . Abends ^- 8 : AbendmahlSseier , wozu di «
Borbereitung Samstag abends H8 Uhr .Karl - Sriedrick Gedäcktniskirche lStadttetl Mühl -
burgs . 8?>« : Frühgottesdienst . Stadtvikar Schüler .H10 : HauotgotteSdienst , Stadtvikar Schnler . ^>11 :Christenlehre , Pfarrer Zimmermann . >412 : Kin -
derarttesdienst . Stadlvikar Schnler .

Darlande « lNenes Schnlhans ». ' Llv : Gottes -
dienst , Stadtvikar Leiser . 9ill : Ängeildgottes -dtenst . Stadtvikar Leiser .

Knbmanlstrabe . ',46 : nindergottesdienst . Stadt -vikar Leiser . 6 : Abendgottesdienst . Stadtvikar
Leiser .

Riippnrr . %10 : Psarrer Stetnmann . 1 : Chri¬
stenlehre . Pfarrer Steinmann .

Beiertheim . ^ 10 : Stadtvikar Grimm . VA1:
Kindergottesdienst . Psarrvikar Dreher .

Rintheim . '/t \ 0 : Christenlehre . 10 : Hauotgot¬
teSdienst . 1 : Kindergottesdtenst . Psarrv . Junker .Coang .- lntb . Gemeinde , Gemeindesaal Bismarck -
strafe 1 . Vorm . 10 : Prediqtgottesd ., Psarrer
Herrmann : anschliebend Christenlehre . — Don¬
nerstag . 25. Febr .. abends Mj8: Pafsionsgottesd .

Wochengottesdienste .
Waldbornstr . 11 lKonstrmandensaals . Diens -

tag . abends 8 : Bibelstunde . Pfarrer Herrmann .
Lntherkirche . Tienstag . abends 8 : Bibelstunde

im Kasino Gottesane . Psarrer Renner .
Schloßkirche . Mittwoch , abends 8 : Abendan¬

dacht im Konfirmandensaal , Sofienstr . 22, Kir -
chenrat Fischer .

Johanneskirch «. Donnerstag , abends $58 :
Stadtvikar Grimm .

Lntberkirch «. Donnerstga . abends ^ 8 : Stadt -
vikar «Avcker.

Mittelvsarrei : Donnerstag , abends 8 4̂ : Bibel -
besprechung im Kvnsirmandensaal , FriedrichsvlatzIS . Pfarrer E . Schulz .

Karl -Friedrich -Gedächtniskirche sStadtteil Mühl -
burgi : Mittwoch . ' -8 : Stadtvikar Schnler . Don -
»erstag 8 : Memeindehans t^ eibelstr ., Bibelbe -
sprechstunde , Pfarrer Zimmermann .

Rüvvnrr . Mittwoch , abends 8 : tn der Kirche ,Bethel - Film II .
Coang . Berein sür Inner « Mission A . B .. Rhein -

strafte Sä. Sonntag . 8 : Allgem . Versammlung .vvgl . Verein siir innere Misston Slnasd . B >>k.l . Cvang . Vereinohans Karlsruhe . Amalienstr 77.Borm . ll t̂ : Sonutagsschule . Nachm . » : Allg .Versammlung . Stadtmtsf . Miilhauvt . Nachm . 4 :
Jungfrauenvercin . — 2. Kindcrschnl «, Dnrlacher -
ftrab « 82. Donnerstag , abends S : Allg . Lerslg .

Friedenskirch « d«r Methodisten -Gemeinde , Karl -
Itratze 49b . Vorm . ?- 10 : Predigt , Prediger Rücker .Vorm . 11 : Kinbergottesdienst . Nachm . S : Predigt .Prediger Rücker . Montag , abends 8 : Jugend -blind . Mittwoch , abends 8 : Bibel - u . Gebetltundc .Zionskirch « der Svang . Gemeinschaft , Beiert -beimer Allee 4 . Vorm . $410 : Predigt . PredigerVorth . Vorm . All : Kindergottesdienst . Nachm .
^ 4 : Predigt , Prediger Barth . Nachm . 'A5 :Iungirauenverein . Mittwoch , abends 8 : Jllng -
lingsverein . Donnerstag , abends 8 : Bibel - undGebetsstunde . — Mühlburg , Hardtstr . B. Vorm .KU : Kindergottesdienst . Abends 8 : Gottesdienst .
77 Kapelle . Nachm . 1 : KindergotteS -dtenst , Abends 8 : Predigt . Mittwoch , abends 8 :
Gebetsverfammlung .

Katholisch « Stadtkirch «.
^St . St «fanskirch «. Bom 20.—28. Februar : reli -giöfe Fraueuwoche für Frauen , Jungfrauen nnd

Mädchen . Feierliche Eröffnung : Samstag , den20. Februar , abends 8 : Täglich morgens 147 und
abends 8 : Predigt . Generalkommunion der Frauenam Freitag , 26. Febr ., Generalkommunion der
Jungfrauen am Sonntag , 28. Februar ) . —
Sonntag : ',46: Frühmesse : 7 : hl . Messe : 8 : Sina -
messe mit Predigt lFrauenpredigt » : $410 : Hochamtmit Predigt : '412 : Slbülergottesdienst mit Pre¬
digt : 8 : Predigt sür Frauen , Jungfrauen und
Mädchen ; 6 : Fastenpredigt , Kreuzwegandacht nnd
« egen .

St . Bernharduskirch «. 6 : Frühmesse : 7 : hl .Messe mit Generalkommunion der Jungfrauen -
kongregation und des Jungmädchenvereins ^ 8 :
deutsche Singmesse mit Predigt : $410 : Predigt undHochamt : $412 : Kindergottesdienst mit Predigt :2 : Christenlehre sür die Mädchen : 6 : Fastenvre -
digt und Kreuzwegandacht mit Segen .St . Marti » «Rintheim ». $-9 : deutsche Sing -meste mit Predigt .

Liedsranenkirch «. 6 : Frühmesse : 7 : Komm » ,monmesse mit Osterkommunion der Schulkinder :8 : deutsche Siugmesse mit Predigt : >410 : Haupt -
gottesdieust mit Amt und Predigt : $412 : Kinder¬gottesdienst mit Predigt : 942 : Christenlehre sür die
Mädchen : 6 : Fastenpredigt mit kurzer Kreuzweg -
audacht und Segen .

St . Bonisatinskirch «. 6 : Frühmesse sMonal ?»
kommunion der Schwestern und Jungsrauenl : 7 :hl . Messe : 8 : Singmeste mit Predigt : ' - 10 : Haupt -
gotteSdienst mit Predigt und Hochamt : $412 : Sing -
messe mit Predigt : 2 : Christenlehre für die Mäd «
chen : 6 : Fastenpredigt nnd Segeusandacht .Herz - Jesn - Kirch«. >-410: Singmesse mit Predigt .Peter - » ad PanlSkirche . 6 : Frühmesse :Osterkommunion der christenlehrpslichtigen Mäd -
chen , des TienstbotenvereinS und der Jungfrauen »
kongregation : 8 : deutsche Singmesse mit Predigt :$410 : Hochamt mit Predigt : >412 : Kinderaottes -
dieuft mit Predigt : 2 : Christenlehre sür Mädchen :abends 6 : Fastenpredigt mit Andacht u . Segen .

St . Kourad tTelegr .-Kasernel . 7 : hl . Kommu -
nion (Beginn der fterkommunion ) : $410 : Pred .it . deutsche Singmesse : 2 : Christenlehre für dieMädchen : $43 : Andacht zur hl . Familie von
Nazareth .

Stadt . Kra » k«nhaus . $49 : Singmesse mit Pred .Ludwig -Wilhelm - Krank «nh« im . Mittwoch , 6 :hl . Messe ,
Heilig -Kr«» , lKnl «ling «» >. $47 : hl . Kommu -

nion : 10 : Amt und Predigt : nachher Christenlehre :$48—$- 4 : Betstunde : Andacht z. hl . Herzen Mariaund Besser .
St . Micka « lskirch « <R «I«rthtim >. 6 : Beichtgele -

genheit : $47 : Frühmesse mit Monatskommnnion
der Frauen : 8 : deutsche Singmesse mit Pre -
digt : $410 : HauptgotteSdieust mit Predigt und
Vochamt : 11 : Kindergottesdienst mit Predigt : $42 :
Christenlehre für die Mädchen : 6 : Fastenpredigtmit Kreuzwegandacht und Segen .Eggenstei » . $48 : Betcht : 8 : Singmesse mit Pre -
dtgt : 2 : Herz- Mariä - Andacht .St . Josephskirch « tGrllnwinkels . 6—7 : Beicht -
gelegenheit : 7 : Frühmesse mit Osterkommuniondes christlichen Mnttcrvcreins und der Krauen :$z ! 0 : Amt mit Predigt : 9411 : Christenlehre sür die
Mädchen und Borromäusbibliothekstunde : 2 : Ge -
neralversammlnng des Müttervereins im Schive -
iternhans : 6 : Fastenpredigt mit Kreuzwegandachtund « egen .

St . RikolauSkirch « IRüppurrf . 6—7 : Beicht -
gelegenhett : 7 : Frühmesse mit Monats - bzw . Oster -
kommunton des Müttervercins und der Frauen :9 : Amt mit Predigt lÄollekte für unseren örtlichenBorromäusverein »: $42 : Christenlehre sür Jüng -
linge und Mädchen : 2 : Versammlung d . Mütter ^
Vereins mit Vortrag und Segen : abends $48 :
Fattenpredlgt mit Andacht und Segen .Heillg -Gelst - Kirche tDarlandeas . ?«7 : Kommu -
n onmesse : Generalkommunion für christenlehr -
Pflichtige Madchen des 1 . nnd 2. Kurses : 8 : Früh -
messe mit . Predigt : $-410 : Predigt und Hochavit :

Ehrlitenlehre : 5 : Fastenpredigt mit Segen #»
andacht .

Bulach . $48 : Frühmesse mit Osterkommunionder Frauen : $410 : Amt mit Predigt : 7 : Fasten -
predigt mit Kreuzwegandacht . — Nächsten Sonn -
tag tit Osterkommunion für die Männer u . Jüng -
linge . Velchtgclegendett : Samstag von 4 Uör *
Sonntag fürb von z?7 an . Mittwoch . Freitag U.- amstag dieser Woche sind Ouatembersasttage .Nächsten Sonntag ist '
Theologieftudicrende .

, „ Altlatholische Stadtgemeinde .Auserstchungskirche . 10 : deutsches Hochamt mitPredigt . Stadtpsarrer Kaminski .Reuavostolische Gemeinde , l^ artenstr . 16a . 9lb '
und nachmittags 4 : - Mittwoch , abends 8 :
Zweiggemernde Ublandstr . 0 . ebenso .

Tcllerkollekte für arme

JOrHonununlon
»u Konfiimelion

empfiehlt zum billigsten PreisWilh. Braunagel
Herren strafte 7. 8046
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